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57. Rongreß. 
Er hört Rooſevelts Botſchaft au. 

Waſhington, D. K. 2. Dez. Nach 
Erledigung der üblichen Formalitäten 
wurde die Botſchaft des Präſidenten 
Rooſebelt dem Kongreß übermittelt 
und heute Nachmittag in beiden Häu— 
ſern verleſen. 

(Den Inhalt der Botſchaft ſiehe auf 
ber dritien Seite!) 

Folgende Nefolution, melche die 
Ghicagoer fihr nahe angeht, mur- 
be im Abgeordnetenhaus bon ame: 
RN. Mann und im Senat von Eullom 

- eingereicht: 

„Semeinfchaftliche bindende Refolu- 
tion — Beichloffen: daß die Tunnels 
unter dem Chicagofluß, bezm. an ber 
La Galle Str. und der MWafhinaton 
Etr., in der Stadt Chicago und dem 
Stact Allinois, hiermit ala Verſper— 
rungen der Schiffahrt und alö Ge- 
meinjchäden erklärt jeien, 

Und daß die Stabi Chicago, welche 
biefe Tunnel? baute, beit und fon- 
trollirt, hiermit erfucst werde, ſolche 
Verfperrungen für die Schiffahrt zu 
bejeitigen oder das obere Ende ber 
bejagten Iunnel3 um mindejters 25 
Huß niedriger zu legen.” 

Der Zuftiz-Ausihuß des Abageord- 
netenhaufes hielt heute jeine erjte 
Gitung ab und fahte einen prompten 
Beichluß Hinfichtlich der Unterbreitung 
einer neuen Anti, Iruft“-WVorlage, im 
Ginne der Präfidenten-Botichaft. 

Die tepublifanifchen Mitglieder des 
GSenats-Ausjchuffes für Territorien, 
melche gegen die Einberichtung ber 
(ihon’in voriger Seffion vom Abge- 
orbnietenhaufe gutgeheißenen) Vorlage 
beireff3 Erhebung der Territorien Ari- 
zona, Nem Merito und Oflahoma in 
den Staatenrang find, hielten heute 
wieder eine Konferenz ab. Sie mollen 
nur die Zulaffjung DOflahoma’3 als 
Gtaat zulafien. 

Sm Senat murbe fofort nach ber 
Protofol-Berlefung Ruffel U. Alger 
bon Michigan, früherer Kriegsminifter, 
ala Senatämitglied vereidigt. 

Mafhington, D. K., 2. Dez. Der 
Abgeordnele Hull, Vorſitzer des Abge— 
ordneten⸗Ausſchuſſes für Militär-An— 
gelegenheiten, brachte eine neue Vorlage 
betreffs eines Generalſtabes für das 
Bundesheer ein. Die Vorlage folgt 
genau derjenigen, welche von Kriegsſe— 
kretär Root empfohlen worden war, 
und auf welche neuerdings wieder Prä— 
ſident Rooſevelt in ſeiner Jahresbot— 
ſchaft hingewieſen hatte. 

Godron Ruſſell, welcher an Stelle 
des verſtorbenen R. C. De Graffenreid 
von Texas, und Edward Swann, wel— 
cher an Stelle des verſtorbenen Amos 
J. Cummings von New York erwählt 
worden war, wurden als Abgeordnete 
vereidigt. 

Der Sprecher des Abgeordnetenhau— 
ſes machte folgende Ausſchuß-Ernen— 
nungen bekannt: 

Hill (Konn.) für den Ausſchuß für 
Mittel und Wege; Palmer (Pa) für 
den Juſtiz-Ausſchuß. 

Präſident Rooſevelt überſandte dem 
Senat folgende Ernennungen: 

Oliver Wendell Holmes von Maſſa— 
Aufetts, beifigender Richter des Bun- 
Dber = Kreisrichter des erſten Kreiſes 
von Illinois-Richter des An- 
fprüche-Hofes; George W. Ray don 

New Hort, Bundes-Diftriktärichter für 
den nördlichen Difirikt von Nem York; 
Aibley M. Gould vom Diftrilt Kolum- 
bis; Xohn T. De Ball von Hamaii, 
Dber-Rreichärichter des erften Kreiſes 
pom Territorium Hawaii; foivie eine 
Neibe Bundes-Anmwälte, Bundes-Mar- 
fchälle und Anderer. U. 9. iſt Solo— 
mon 9. Bethea ald Bundes-Anmalt 
für den nördlichen Diftrift von li: 
noi3 ernannt. 

Henry 2. Weit wurde zum Kommiſ—⸗ 
far des Dijtrifts Kolumbia ernannt. 

Auch wurden u. X. folgende diplo- 
matifchen Ernennunger vom Präfiden- 
ten Roofevelt eingefandt: Robert ©. 
MeEormid von Jllinoi3,Botieaf- 
ter in Rußland; Bellamy Storer von 
Dhio, Botfchafter in Defterreich-In- 
garn; Eharlemagne Tower von Penn— 
ſylnanien, Botfchafter bei der deutichen 
Reglerung. 

Der Senat ging heute Nachmittag 
bald in gefchlofjene Erefutiv - Situng 
über und vertagte jich einige Minuten 
vor 2 Uhr. 

Mafhington, D K., 2. Dez. Die 
Präfidenten = Botichaft, deren Verle— 
fung im Senat eine Stunde und 15 
Minuten, im Abgeordneighaug genau 
eine Stunde erforderte (dıe Mitglieder 
hatten aud fehon gebrudte Eremplare 
im. Befig), wurde, nad) reichem Beifall 
pon ber republifaniichen Seite, in ber 
üblichen Weife zum Drud beorbert. 

Waſhington, D. K., 2. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus nahm einen Un: 
iraq Gannons an, die Vorlage be— 
treffs Dedung der Kojten der Kohlen: 
ſtreil⸗Schiedsgerichtẽ⸗Kommiſſion mor⸗ 
gen zu erörtern. 

Waſhington, D. K. 2. Dez. Seno⸗ 
tor Cullom von Illinois brachte Na⸗ 
mens des zuſtändigen Ausſchuſſes die 
angetündigte Anti = „Iruft“ = Vorlag: 
ein. Diefelbe verbietet zmwifchenftaat!:: 
Ken Handeläverfehr in Artikeln, melche 
bon „Irufts“ erzeugt murben; cls 


Strafe für die Uebertretung ift 
elhfrafe von 9500 Bis $5000 Dorg 


Werden zugelafien werden. 


Wafhington, D. K., 2. Dez. Der 
General-Einwanberungsfommilfär iſt 
aus Kalifornien zurüdgelehrt, wo er 
eine perjönliche Unterfuchung des Cha- 
ralters der buddiſtiſch-theoſophiſchen 
„Univerſal Brotherhood“-Schule der 
Mrs.Tingley zu PointLoma vornahm, 
um entſcheiden zu können, ob die 11 
Kinder aus Kuba, welche für dieſe 
Schule beſtimmt ſind und vorläufig in 
New VYork zurückgehalten werden, in 
das Land gelaſſen werden ſollen. Er 
hat noch keinen offiziellen Bericht über 
ſeine Unterſuchung erſtattet; wie man 
aber aus guter Quelle erfährt, wird er 
zugunſten der Schule, alſo auch zugun— 


ſten der Zulaſſung der Kinder, berichten. 


Illinoiſer VBiehſperre. 

Springfield, Ill, 2. Dez. Gouver⸗ 
neur HYates hat eine Proklamation er— 
laſſen, welche die Einfuhr von Hornvieh 
und Schafen aus Vermont, Maſſachu— 
ſetts, Konnektikut, ſowie auch aus den 
anſtoßenden Staaten New York, New 
Hampfſhire, New Jerſey und Pennſyl— 
oanien in unſeren Staat unterſagt. 
Mam glaubt bekanntlich, daß das Vieh 
von den vier erſten genannten Staaten 
mit der Maul- und Klauenſeuche be— 
haftet ſei. 


Ausland. 


Fette Ente! 
Gerücht, daß der Zar ermordet fei! 
Wien, 2. Dez. Eine Agentur hatte 
ir den Ver. Staaten das. Gerücht ber- 
breitet, daß der ruffiiche Zar Nikolaus 
IT. ermordet worden jei. Diejes Ge- 
richt ift vollflommen grundlos und ent- 


* 


wickelte ſich aus einem anderen, in Ber- 


lin verbreiteten, aber gleichfalls grund⸗ 
loſen Gerücht, daß der Schah von Per— 
ſien ermordet ſei. 
Vom deutſchen Reichsſtag. 

Berlin, 2. Dez. Nach einer weiteren, 
ſehr bitteren Debatte, die oft in's 
Perſönliche überging, erklärte der 
Reichstag mit 198 gegen 45 Stimmen, 
daß Frhr. v. Kardoffs Antrag, über 
die Zoll-Vorlage als Ganzes abzu— 
ſtimmen, nach der Geſchäftsordnung 
zuläſſig ſei. Die Sozialdemokraten 
enthielten ſich der Abſtimmung, und 
Abg. Singer erklärte, dieſe ganze Ver— 
handlung fei ein Bruch der Gefchäfts- 
orbnung und der Verfaffung; died,trug 
ihm einen Orbnungsruf ein. 

Darouf begann die Erörterung bes 


Kardoff’fchen Antrages felbit. 

Berlin, 2. Dez. Abermald marteten 
im Reichstag die Mehrheits- Parteien, 
die zu diefem Zmedt alle ihre Leute zu- 
fammengetrommelt hatten, auf eine 
günftige Gelegenheit, den bekannten 
Kardorff'ſchen Antrag durchzudrücken, 
daß die Zoll-Vorlage als Ganzes be— 
raihen werde. Aber wiederum wurden 
alle diesbezüglichen Verſuche durch die 
Obſtruktion der Minderheit vereitelt, 
welche ſich in endloſen Reden erging. 
Der Abgeordnete Richter ſetzte es den 
Reichsbolen nochmals auseinander, 
warum er der Obſtruktionspolitik der 
Sozialdemokraten und der gemäßigten 
Linken nicht zu folgen vermöge. Es 
ſei wohl denkbar und angebracht, ſo 
führte er aus, daß eine Partei eine Ab⸗ 
ſtimmung ſo lange hinausſchiebe, bis 
alle Mitglieder, die etwas zur Sache 
vorzubringen hätten, zu Worte gekom— 
men ſind. Durchaus ungehörig aber 
ſei es. die Majoritätspartei 18 bis 19 
Monate lang an Beſchlußfaſſungen zu 
verhindern, und untergrabe dies nur 
das Anſehen des Parlamentarismus. 
Der Abgeordnete ſtreifte die ſtürmiſchen 
Szenen- die ſich jüngſt im Reichstage 
abgeſpielt haben, und fügte hinzu: 

„Immer mehr ſinken wir auf die 
Stufe des öſterreichiſchen Reichsrathes. 
Wenn wir aber da angelangt ſind, 
werde ich für die Ehre danken, noch 
länger Abgeordneter zu ſein.“ 

Der Sozialiſtenführer Bebel machte 
über eine Stunde lang heftige Ausfälle 
gegen die Befürworter des neuen Zoll— 
tarif3 und wurbe mehrfach zur Orbd- 
nung gerufen, fo aud), alä er bemerkte: 

„Wenn mit der Tarif-Vorlage fo 
jummarifch verfahren wird, wie dies 
die Abftcht ift, fo kann das Gefeh den 
berrfchenden Klaffen gerade noch als 
Meihnachtsgabe unter den Zannen- 
baum gelegt werden, damit wieje bei 
Aufiern und Kaviar Gelegenheit haben, 
die Sozialdemokraten auszulacdhen, bie 
fi) vergeblih gemüht haben, bie 
TIajchen der Armen vor Ausbeutung zu 
ſchützen.“ 

Breslau, 2. Dez. Der „Breslauer 
Anzeiger“, ein ultramontanes Organ, 
erllärt mit Beſtimmtheit, der jetzige 
NReichätag werde abermals eine Reſol i⸗ 
tion annehmen, welche die Regierung er- 
fuche, das Jefuiten = Ausfchließungsge- 
feß aufzuheben, und Dies ma | werde 
der Bündesrath diefer Aufhebung zu= 
ftimmen. 

Franfecih und Die St. Louifer 
Ausftelung. 

Baris ‚2, Dez. Die franzöftiche Ab- 
geordnetenlammer fahte mit 43 gegeı 
20 Stimmen einen Beihluß zuguniten 
ber Bewilligung von 150,000 Franten 
für bie —— des franzöſiſchen 
Departements des Unterrichts und der 
ſchönen Künſte auf der St. Louiſer 
Weltausſtellung. 


ea Ertrunutenc? 


Brüffel, 2 Des. &3 verlautet, baß 
ber Dampfer „Leopold“ in der Norbjer 


Werke ger eugz! 
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Chicago, Dienitag, Den 2. Dezember 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Noch immer die Arupp Affäre. 


Berlin, 2. Dez. Jr allen Zonarten 
wird ber Sfandal-Artifel des foziali- 
ftiichen „Vorwärts“ über den „Kano- 
nenfönig“ Krupp — kurz vor deſſen 
plöglichem Tod erfchienen — meiter er- 


örtert. Bemerfenamwerth aber {it dabei, 


daß feldft ausgefprochen demokratiſche 
Blätter wie die „Frankfurter Zeitung“ 
meit vom „Vorwärts“ abrüden. Biele 
fritifche Zeitungen, die jonft bei Kai— 
ferreben eine fo fcharfe Kritit üben, tote 
fie der Baragraph über Majeftätsbelei- 


diqungen nur erlaubt, heißen diesmal |. 


die Kaiferrede bei Krupp’s Beerdigung 
gut, 

Man alaubt, dak der „Vorwärts“ 
mit diefer Gefchichte einen großen taf- 
tifchen Fehler gemacht habe. Indeß 
beharrt diefe® Blatt auf derErflärung, 


die Gerichtäverhandlungen mürden bie | 


Wahrheit feiner Angaben über Krupp 
ermeilen. 
Dampf rmahridtei. 
Ubgesangen. 

New Vorkt: Main nah Premen. 

)ofohama: Gmprek or Ardia nah Pirtoria, BR. 

San Syranzisto: Eherman (Bundes:Transport: 
dampfer) nah Manila. 

Neapel: Perugia nah New Vor. 

GCherbourg: Deutihland, von Hamburg nad Nein 
Dort; Patricia, pon Hambura nah New Work. 

Liverpool: Verupion nah Montreal. , 

Ale jüngft in New Vorf angelangten Dampier 
hatten bedeutende Peripätung. 


(Weitere Depefchen und Notizen auf Der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 

Aus den Volizeigerichten. 
Aufregende Szene auf dem Dache eines 
vierſtöckigen⸗Gebã udes. 

Der wegen thätlichen Angriffs ver— 
haftete Dachdecker Frank Corrigan gab 
heute vor Polizeirichter Fitzgerald eine 
dramatiſch belebte, anſchauliche Schil— 
derung des Streites, in welchen er am 
Montag, kurz nach Feierabend, mit ſei— 
nem Arbeitsgenoſſen B. C. MeWoll⸗ 
fits gerathen war. Seiner Behaup— 
tung nach hatte MeWollfits den Streit 
hervorgerufen, während ſie auf dem 
Dache des vier Stockwerke hohenWohn— 
gebäudes an der Ecke von 41. Straße 
und Emerald Ave. mit Ausbeſſerungs— 
arbeiten beſchäftigt waren. Sein Ar— 
beitsgenoſſe hätte ihn ſchließlich mit 
einem Knüppel angegriffen und nur 
zu ſeiner Vertheidigung hätte er die 
Art gegen MecWollfits geſchwungen. 
Etwa fünfhundert Perſonen hatten ſich 
unten auf derStraße angeſammelt und 
wurden Zeugen dieſer aufregenden 
Szene. McWollfits wurde von ſei— 
nem Gegner niedergeſtreckt. Man rief 
die Polizei herbei. Sie fand den Ver— 
wundeten in einer Giebelkammer vor, 
in die er ſich gerettet hatte. Corrigan 
kauerte in unbeimlider Nähe 
des Dachrandes. Nur durch die Droh- 
ung der Polizei, jte würde ihn mie ei- 
nen tollen Hund niederfchießen, fonnte 
er dazu beranlaßt werden, fich auszu- 
liefern. Da MeMolfits infolge der 
erlittenen Verlegungen in feiner Woh- 
nung, Nr. 2924 Keely Str., franf dar- 
niederliegt, mußte die WBerhandlung 
aufgefchoben werden. Sein Angreifer 
fteht bis zur Wiederaufnahme derfelben 
unter $500 Bürgfchaft. 

Auf die von Frl. Bertha Hoff- 
mann, Nr. 307 Welt 12. Str., erhobe- 
ne Anklage, fie um einen mit Diaman- 
ten befeßten Ring beraubt zu haben, 
hatten . fich Hermann Wilanstyg und 
Gattin heute im Desplaines Str.-Bo- 
lizeigericht zu verantworten. Bei ben 
Verhandlungen ftellte es fi; heraus, 
daß der Ring von Rudolph Rosty, dem 
Verlobten des Mädchens, auf dem Ab- 
Ihlagzzahlunggplane in der Wilans: 
tky'ſchen Juwelenhandlung erſtanden 
war, der Käufer aber ſchon ſeit gerau— 
mer Zeit keine Zahlungen mehr ge— 
macht hatte. Die Anklägerin ſagte 
heute aus, unter dem Vorgeben, daß der 
Ring gereinigt werden müſſe, hätte der 
Agent Julius Sachs ſie nach Wilans— 
kys Laden gelockt und dort hätten der 
Juwelier und deſfen Gattin ihr mitGe— 
walt den Ring vom Finger gezogen. 
In Folge der mißlichen Angelegenheit 
babe jie ihr Verlöbnig irit Rostn a>- 
brochen. Um flar in der Angelegenpeit 
eben und den Wilansfns gegebenen 
Falles Gerechtigkeit widerfahren laffen 
zu lönnen, fehob Pofizeirichter Done 
die Verhandlung bis zum rächſten 
Samſtag auf. 

Polizeirichter Callaher in South 
Chicago ſchob heute das Verhör des 
wegen angeblichen Lotterieſchwin— 
dels verhafteten Adolph Stein bis 
zum 9. Dezember auf. Gegen 
Stein hat, wie an anderer Gtel- 
le berichtet, der Wirtb Thomas 
Brineid, Nr. 10734 Iorrence Avenue 
mohnbaft, die Anklage erhoben, ihn 


burch faljche Angaben in einer Berein-- 


barung megen Anlaufs von Lotterie 
looſen um $95 gebragit zu haben. 


WBaffer- Bulletin. 


Laut Bericht de3 Gefundheitsamtes 
ift dag fläbtifche Leitungämafler aus 
ber Bezugdquelle 14. Straße heute von 
guter, da3 aus den Bezugsquellen Chi- 
cago Upe., Hyde Bart und Late View 
bon berbäcdtiger Beſchaffenheit. Das 
MWafler aus der Harrifon-Saugfielle ift 
verwendbar. 


* Der Verwaltungsrath! und die 


Altionäre der Garden City Banking 
and Truſt Co. beſchloſſen in ihrer ge— 
ſtern Nachmittag abgehaltenen Gene—⸗ 
ralberſammlung, das Altien lapital von 
$500,000 auf $750,000 zu erhöhen und 
ben Namen ihre Finanzuntern 


—— Zruſt and Sapings 
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Die Keſſelkataſtrophe. 


Theile des geborſtenen Keſſels werden 

chemiſch unter ucht. 

Unterſuchungen von Theilen des 
Samſtag in den Viehhöfen explodirten 
Keſſels haben, nach Ausſagen von R. 
MD. Hunt & Eo., ergeben, daß der Keſ⸗— 
jel für den garantirten Dompfdrud 
ftarf genug war. Heute merben die 
Keſſeltheile chemifh unterfucht, wie 
auch die Sicherheitäpentile.r Theile Des 
Unglüdsteffelde wurden eine Biertel- 
meile weit gejchleubert, 

Die Dampffefjel-Verficherungsgefell- 
Ihaft in Hartford, Conn., läßt auf 
ihre eigene Rechirung ebenfalls ben 
Dampfteffel genau unterjuchen, doch 


| wird diefer Vericht nicht vor morgen zu 


erivarten fein. 

Die unglüdlichen Opfer der fchauer- 
Iihen Statafirophe find, 5:8 auf drei 
no‘ nicht befannte Schwarze, geitern 
beitattet worden. 

Die Forträumung der Trümmer der 
Keffelfataftrophe ift nahezu beendigt, 
und in einigen Tagen iwird der Neubau 
in Angriff genommen werten. Nur die 
zerrifjenen Mauern und die Trümmer: 
haufen geben noch Zeugniß von dem 
entfeglihen Vorgang. Smift & Co. 
und die jtädtifchen Beamten find mit 
ihren (getrennten) Unterfuhungen in 
pollem Gange, und ein Bericht Der 
ftädtifchen Beamten dürfte in einigen 
Iagen zu erwarten fein. " 

Die Verlegten machen, biö auf zmet, 
qute Fortfchritte in der Genefung. Eine 
Ausnahme bilden X. D. Cooper, 2101 
State Str., und N. %. Dliver, 3522 
Urmour Xve,, Heizer in der Keflel-An- 
loae. Sie erlitten furchtbare Brand» 
munden und im Mercn-Hofpital, mo 
fie untergebracht find, heate man heu- 
te nur jehr aeringe Hoffnung auf ihre 
Rettung. Alle anderen Verlegten in je- 
nem und im Propident-Hofpital mer- 
den aber vorausſichtlich davonkommen. 

— 
Zwei Todte. 


Im Steinbruch und auf der Straße ver— 
unglückt. 

Der 53 Jahre zählende Joſeph 
Karsheim ift heute Morgen im Engle= 
wooder Union-Hoſpital an Verletzun— 
gen geſtorben, welche er am 20. Norem— 
ber bei der Arbeit in einem Steinbruch 
zu Blue Island erlitt. Wie er verletzt 
wurde, iſt nie ermittelt worden, doch 
vermuthet man, daß er von einem 
Krahnen getroffen wurde. Er erlitt 
einen doppelten Schädelbruch und war 
feither nur felten und fiet3 fo kurze 
Zeit bei Bernußtjein, daß er feine näbe- 
ren Mitibeilungen zu maden ber= 
mochte. 

Frank Superzinski, 15 Jahre alt, 
3538 Fisk Abenue, wurde heute Vor— 
mittag auf dem Wege zur Arbeit in den 
Viehhöfen an der 39. Straße und 
Union Avenue von einem weſtlich fah— 
renden Wagen der Wallace Avenue— 
Straßenbahnlinie nit folder Wucht 
getroffen, daß er bemußtlos auf das 
PTflofter fiel. Eine Stunde fpäter 
that der Knabe Prootident-Hofpital 
feinen lebten Mi” zug. Motorführer 
Burton fuhr jo jchnell, daß er erft ae- 
raume Zeit nach dem Vorfall den Wa: 
gen zum Stiliftand bringen fonnte. Der 
Paflagiere bemächtigte fi aroße Auf- 
rqung, ald fie den armen ungen mie 
feblo3 auf dem Pflafier liegen fahen. 


Wollte er ſich zerſchmettern? 


Ananit Ohlenderf erhänt fih iiber einem 
Dampffeffel. 

Michael Fanfed, ein Wächter der 
„American Hide and Leather Eo.“, 347 
N. Sangamon Straße, jah heute früh 
Auguft Oblendorf, den Mafchiniften je- 
ner Firma, auf den ihm anvertrauten 
Dampfteifel flettern, jchenfte dem Im: 
Itande aber feine weitere Beachtung, da 
er vermuthete, daß der Mann Auabej- 
feruıngen vornehmen molle. 

Als der Wächter auf feinem nächften 
Rurtgange eine halbe Stunde jpäter 
wieder an der Keflelanlage vorbeilam, 
jah er zu feinem Schreden, dak dad 
Wafler in demielfen foft völlig verdun- 
et fei und der Keffel jeden Augen: 
blick in die Quft fhiegen könne. Er lieh 
fofort Waffer einlaufen und hielt dann 
Umihau nad m Mafchiniften. Gleich 
darauf far) er 'bn an einer Röhre 
üser dem Seffel erbängt vor. Fanjod 
febte die Polizet davon in Kenntniz 
und dieje lieh den Seibfimörder nach 
der County⸗Leichenhalle ſchafſen. 

Oblendorf war 35. Jahre ali und 
hinterläßt Frau und zwei kleine Kin— 
der in trüben Verhältniſſen. Die Fa— 
milie wohnt 72 Sheffield Abenue. Ein 
Gruond für die That iſt nicht bekanni. 


Bedarf der Aufklaͤrung. 


Wie an dieſer Sielle unlängſt berick— 
tet, erhielten im Lauſe der letzten Jahre 
bekannte Familien der Notdſeite haufi 
Poſtkarten und Briefe zugeſchickt, deren 
Schreiber, oderSchreiberin, ſich darin in 
gemeinen Schmähungen und Verleum⸗ 
dung von Mitgliedern der betr. Familie. 
oder ihr naheſtehenden Perſonen, er⸗ 
ging Wie Dr. Fernand Henrotin 
neuerdings behauptet, iſt dem Ppoſtamts⸗ 
Inſpeltor Stuart die Perſönlichkeit ds 
Senders jener anſſößigen Briefe ſchon 
ſeit zwei Jahren bekannt, er habe aber, 
troß aller Aufforderungen dazu, ſich 
nicht zum Einſchreiten bewogen gefun⸗ 
den. Stuart gibt zu, daß er wenigſtens 
einen beſtimmten Verdacht habe, indeſ⸗ 
ſen genüge das ihm zur Zeit zu Gebote 
——— 
eine Verhaftung 


er 


i@material noch nicht, um | ri 


m 


Des Febens Tragik. 


| 


Die Ermordung der Chicagoer 
Schauſpielerin Frau Haſſett. 


Ein Kind ausgeſeht. 


Celia Welſh's geheimn ßvolles Verſchwinden 
in der Großſtadt. — Der falſche Lotterie⸗ 
gewinn. Empörung unter Konficmanden. 
— Die Aablen auf der Pappfcachtel. 


Heute früh wurde in Philadelphia 
auf dem Wege vom Keith’fchen Iseazer 
an der 8. Str. nad ihrer Wohnung die 
Schaufpielerin Frau Katie Hafleit ven 
Barry Johnften erftoffen, weil fie feine 
Liebesanträge abgeriejen hat!e. Johr: 
ſton gehörte Rich. Mansfields Geſell— 
ſchaft an und war vor einigen Wochen 
in Chicago aufgetreten. Frau Haſſett iſt 
die Gattin von EverettBeckwich, welcher 
in Dienfien der Muftin MWeflern Co. 
im Manbattan-Gebäude, 315 Deardorn 
Str., fleht. Xhre Eltern wehnen in Aus 
tora, XU,, wo ihr Vater ein Grundei- 
genthumzgeichäft betreibt. Auf der 
Bühne. hatte die Unglüdliche ihren 
Mäbchennamen beibehalten. 

Warren Bedwith, ein Bruder ihres 
Satten, jagte heute, daf fein Bruder in 
glücklichſter Ehe lebte und die Todte 
noch yor Kurzem hier zu Befuch meilie. 

Zorh March, 2018 Armour Ahe., 
Magie heute auf der Polizei-Hauptwa- 
che, daß ihm feine Vraut, ſeinHochzeite— 
onzug, ein Diamant und eine Brie’- 
tafche mit FSO Papiergeld geftohlen 
morden feien. Salvatore Bertucci jet, 
mie :er behauptet, der Entführer und 
Amelie Pinnolo fer die treulsje Ge- 
lebte. Daz Baar babe zufammen die 
Stadt verlaffen. Daflelbe wurde bai 
darauf in Milwaufed dingfeft gemad t 
und wird unter poltzeilicher Obhut heu— 
te Mbend nach hier zurücklehren. Mar— 
ch war überglüdlich, denn er habe lan. ıe 
um die Hard der Schönen werben müif- 
jen, aber noch mehr Schweißtropfen hät 
te ihm der Erwerb der $80 gefoflet. 
Sebt fei er fertig mit Amelie und Beide 
follten in dag tieffte Verlieb, zu Mol- 
hen und anderem Gemürm! 

Durch dag Gefchrei eines Heinenftin- 
deö wurde Heute früh 2 Uhr Adot, ” 
Daudmann, 3745 Andianı Str., aus 
füßem Schlummer geivedt, und, auffte- 
bend, fand er im Haugeingang in einem 
Korbe ein etwa vierzehn Tage zihlende? 
Kind, in eine Flanelldede gehüft. Kein 
Wort der Erklarung war von der Ra- 
benmutter beigefügt morden und dag 
Kind wurde, da die polizeilichen Nac- 
forfchungen nach der Mutter vergeblich 
waren, ins St. Vincent-Waiſenhaus ge— 
bracht. 

Im Strudel der Großſtadt iſt die 
19jährige Celia Welſh von Jonia, 
Mich., untergetaucht und ihre verwitt— 
wete Mutter und die Geheimpolizei 
verſuchen, ſoweit allerdings vergebens, 
ihre Spur zu finden. Man vermuthet, 
daß Celia in einem berüchtigten Hauſe 
gefangen gehalten wird. 

Bor amei. Dionaten war Celta nad 
bier gelommen, um eine Handelafchule 
zu befudhen und dann fi um eine 
Sielle in einem kaufmänniſchen Ge— 
Ihäft zu bewerben. Wenige Tage fpä- 
ter fchrieb Eelia bereits, fie habe eine 

ute Stelle gefunden. Seither blieb die 

tutter ohne Nachricht von der Tochter, 
am 20. November erhielt jie aber fol- 
gende Schreiben: 

„Ani Grischen Ihrer Tochter Celig ſchreibe ich 
Ihnen einige Beilen. Ihre Tochter befindet ii 
zur 3eir anf Der Öereiung vom ſchwerem Lun— 
aenleiden wid it jeher Ichwach. Ste erfirchte mic, 
shiten ermliegende Banfammweiiung zu jemden. 
Weun Sie Diefe imdoifiren umd mir qurüdiens 
den wollen, fan ich das Geld für fie ecrheben. 
Sie braucht Beld ichr dringend. um Kleidung 
zu faufen. Gelia wird Ihnen jchreiben, jobald 
tie temas jitürfer- wird. 

Kev. Dort Brown, 9 &, Morgan Str 

V. S. — Sie brauchen die Bankanweiſung nur 
u unterzeichnen. Fel'a iſt bei Freunden im 
Hauſe NRr. 9 S. Morgan Str. 

Seither hatte Frau Welch ſchreckliche 
Träume und ſchließlich kam ſie hierher. 
Die Geheimpoliziſten Spiegel und 
Ready begleiteten die arme Frau ge— 
ſtern Abend nach jenem Hauſe. wo 
man weder von dem Paſtor noch ven 
Gelta etmas ‚willen mel! Auch eine 
ganze Anzahl von Lafterhöhlen wurden 
turchfuct, ohne dak aber auch nur eine 
Spur von der Verfchwundenen aefun- 
den merbden wäre. Heute murbde bie 
Nachforſchung fortgeſetzt. 

In ſeiner Familienwohnung, 1522 
Weſt 22. Str., wurde geſtern Abend 
Molph Siein verhaftet und nach Süd— 
J———— wo er angeblich eine 
A Echwindeleien verübt hat. 
Stein gründete dort, mie die. Polizei 
beffthtet, vor zwei Monaten eineGrunb- 
eigentbumsagentur und betrieb angeb- 
ich such einen Handel mit falfchen un- 
garifchen  Lotterieloofen. Nachdem er 
Hunderte pon diefen abaefegt hatte, jol 
er Ihos, Brincid, erflärt haben, diefer 
habe $2000 gewonnen, doch fofte die 
Ueberfenbung des Gelves $95 Gebüh- 
‚ren. : Brincik bezahlte und Stein ver: 
Ichmand, hachdem er angeblich inäge- 
fammt $900 eingefadt batte. Erft ge- 
ftern Übend gelang feine Yyeftnahme. 

‘Der 1dlährige Albert Smwanfon, 
weldher, den Konfirmanden-Unterricht 
in ber  fchmebifchen en.=Iutherifchen 
Kirderan ber Orlean? und Whiting 
Straße.befucht, fol feiner Kameraden 
Dummbeiten verrathen haben. Ms der 
——— nun fi nad- Schluß des 
interrichtes geftern Nachmittag vor der 
Kire zeigte, brah die Ent- 
os und vor Prügeln rettete 
ınge nur burd ſchleunige 


Belle 


| Deutiche Heitung 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. -—- Ro. 239 


Flucht in’3 Innere. Paſtor K. F. Ohl— 
ſon nahm den Jungen unter ſeine Ob— 


| but und brachte ihn, unter einem fort- 


währenden Hagel von Wurfgejchoffen, 
auch alüdlich in’3 elterliche Haus. Des 
Herrn: Baftor Zylinderhut war bei ei: 
nem Ausfall des Irägers auf die per- 
folgendeHorde etwas ſtark geknickt wor: 
den, doch gelang es dem geiſtlichen 
Herrn, einen der Rädelsführer, Albert 
Merine 240 Sedawick Str. zu erwi— 
ſchen. Albert wurde dann vom Paſtor 
guch heimbefördert. „Teuf“. ſagte Al— 
bert2 Mutter, und largte in d’e berußte 
Ede, ala jie der Miffeihat fundig ge: 
worden mar. Gebrannte Ajche tft heute 
in jerer Gegend im Preife geftiegen. 
Am Samftag vor adt Tagen wur— 
den, tie feiner Zeit berichtet, Ermin 
und Edward Fuller in der Gelchäft:- 
ftelfe von WU. Booth K Co. verhafret 
und in ihrem Befik bedeutende Bolten 
urgedraudter Briefmarfen gefunden. 
Dieje waren noch in den Bappichachieln 
in-melchen fie verfandt waren, verpadt 
und auf einer der Schachteln ftanden 
die Zahlen „1 — 30,000* (30,000 
Eincent-Marken) und „2 — 40,009”, 
ſowie die Zahl „300“. Poſtamtsinſpet⸗ 
tor Fuller ließ den Deckel mit dieſen 
Jahlen photographiren und ſandte die 
Bilder on alle, in lekzterer Zeit qusge 
raubten Poſiämier. Jetzt iſt aus Ponce, 
Otl., Die Antmert eingeiroffen. daR 
jene Wufzeichnungen vom vorii en 
Hilfe-Poftmeifrer gemacht und von tkm 
und anderen Boftamtsangeitellten wie— 
dererfnnt worden fein. Aus vem 
Boltarıt in, Porca waren am 15. Wo: 
beirher Brirtmurfen im Nenniverihe 
von 81500 gefichlen werden. Die hei- 
den Verkafteter merben jeßt des Poſt— 
rn bes angrtlaat werden, 
Voranſchlage. 


Faſt alle ſtädt ſchen Verwaltungs-Abthe jun 
aen verlangen Zulage. 
Lie bei Stadtlämmerer McOann bi?- 
her eingelaufenen: Boranjchläge derißor 
fteher fiättifcher Berivaltungs-Abthe‘: 
lungen verlangen für diefe faft durd- 
weg höhere Bewilligungen für das for 
mende Jahr, als fie für daß laufente 
erhalten haben. Die größeren Departe- 
ments, bei denen die Medrforderungen 
ft am höchften ftellen werden, haben 
biaher ihre Voranfchläge noch nicht ein- 
gereicht; natürlich werden ar denfelben 
bon vom Kämmerer Abjchreidungen 
borgenommen werden, und meitere 
Streichungen werden jeitens des ſtädti— 
räthlichen Finanz-Ausichuffes erfolgen, 
dem e& obliegt, die Ausgaben innerhaio 
des Rahmen? der zu erwartenden Ein- 
nahmen zu halten. Folgende Borar- 
Ichläge find dem Kämmerer bis jebt zu- 
geftelt morbden: 
1902 1903 
... » $16,300 816,300 
45,000 
17,325 


4,230 


Mayor: - Amt 
64,050 
88, 

4,230 


Zahlmeifier Bureau 
Stadt - Arzt... 
Abthla. für Anjchaf 
funaen 
Spezialkommiſſion 
J—— 
Abthlg. f. Geleiſe— 
Erhöhung 7,750 
zinanz-Ausfhuß.. 7,500 7,500 
Baulommiffär Kiolbaffa begründet 
feine Mehrforberung mit der Nothimen- 
digfeit einge Vermehrung ſeines Inſpek— 
toren-Berlonald; die Speziallommil- 
fion für Parkanlagen will $8.000 zur 
Anjtelung von Auffehern für 
Spiel- und Turnpläße verwenden. 


Muh alleö hergeben. 


16,170 16,170 


15,000 25,000 


nee 


Bundesrichter Kohlſaat wies heute 
das Geſuch des Juwelenhändlers Mo— 
ſes J. Fleiſſman um Entlaſtung von 
ſeinen Verbindlichkeiten zurück, weil 
der Bankerottreferent Wean feſtgeſtellt 
hatte, daß Fleiſhman nicht alle ſeine 
Beſlände zur Befriedigung ſeiner 
Gläubiger hergegeben hat. Die Ver— 
bindlichkeiten des Fleiſhman beziffern 
fih auf $81,145. Unter den Beſtän— 
den, die er in ſeiner Eingabe aufge— 
zählt hat, befindet ſich, neben manch 
Anderem von geringerem Werih, der 
Zinsertrag eines Kapitals von $20,- 
000, das die Mutter des Fleiſhman 
ber Gattin deöfelben binterlaflen hat, 
mit der Beitimmung, fie follte die Zin- 
fen an ihren Mann auszahlen, aber 
nicht3 von dem Gelde zur Bezahlung 
der Schulden dedjelben verwenden. Der 
Rickter erklärt, Ddieje teftamentariiche 
Beltimmung befreie Fleiſhman nicht 
bon. der Verpflichtung, feinen Gläubi— 
gern gerecht zu werben, fomeit er’s 
irgend vermag. 


Aurz und Mem. 


* „Zoller Fund!“ riefen die gerade 
die Dgden-Schule, State und Cheft- 
nut Str., verlaffenden Finder, als ein 
verlaufener Hund bei ihrem Anblid da- 
bonlief. Sie warfen Steine nach dem 
armen Thier, das fich in einen Keller, 
an Dat und State Str., verfrodh. Ein 
Poliziſt beruhigte den geängſtigten 
Hund und ein Knabe nahm ihn mit 
heim. 

* Die jährliche Ausſtellung von 
Kunſtwerlen der Chicago Ceramic Art 
Aſſociation wurde geſtern Nachmittag 
in einem der Parlor im Palmer 
Houſe eröffnet. Aus dem Ertragd, den 
der Verkauf der ausgeſtellten Sachen 
bringen wird, ſollen Freiſtellen für we⸗ 
nig bemittelte, aber talentirte Mitglie⸗ 
der des Vereins geſchaffen werden, wel⸗ 
—* die hieſige Kunſtſchule beſuchen wol⸗ 
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Zufrieden mit ſich. 


Die Abwaſſerbehörde 
Thätigkeit. 


und ihre 


— — 


Die Brückenbauten. 

Die Flußregulirung ſoll nun auch auf der 
Nordſeite bald 
werden. — Beſichtigung 
anſtalten. 


in Angriff genommen 
der County⸗ 


Die nachſtehenden Mittheilungen 
ſind dem Jahresberichte entnommen, 
welchen Präſident Smyth von der Ab— 
waſſerbehörde dieſer heute Nachmittag 
unterbreitet hat: 

„Die Abwaſſerbehörde kann auf das 
verfloſſene Verwaltungsjahr mit Be— 
friedigung zurüdbliden, denn fie iſt 
während dejielöen der Vollendung ih- 
rer Aufgabe um ein qut Stid näher 
gefommen. Der Chicago Fluß ift an 
verfchtedenen Stellen breiter gemacht 
und bedeutend vertieft worden, und die 
in Angriff genommenen Briücdenarbei- 
ten find theils fertig gejtellt, theil3 ih— 
rer Vollendung nahe gebracht morben. 
Die Werftbauten, welche die Behörde 
bi3 zum Beginn des Jahres bi> auf 
eine Länge von 3,757 Fuß gebracht 
hatte, jind inzmwifchen auf die Länge 
bon 5913 Fuß gebracht worden. Aus 
dem Fluffe find 257,554 Kubikyarde 
Erdreich entfernt worden, zum Koftens 
betrage von 253c die Yard; dazu 
fommen 1,357 Fuß Felfen, die aus 
dem Südarm des Fluffes entfernt wor: 
den find. Die Brüden in der Canal 
und in der Union Str., fomwie in ber 
AhlandXope. find annähernd fertig, die 
in der Randolph und in der State Str, 
gehen thrersrertigitellung entgegen, Die 
Snangriffnahle desBaues der Harrifon 
Str.-Brüde ift durch gerichtliche Hin- 
derniffe verzögert worden, um die Uns 
annehmlichteiten der WVerkehräfperre in 
diefer Straße zu verringern, wird jet 
dofelbft eine Bonton » Briücde über den 
Fluß aefchlaaen. 

Die Befugniß der Abwaſſerbehörde, 
die Waſſerkraft des Drainage-Kanals 
anszunuhen, iſt in den unkeren Ge— 
richtehöfen anerkannt worden. Bei 
Lodpert und am Hickory-Bache bei Jo— 
liet ſind für dieſen Zweck bereits Vor— 
ardeiten gethan worden, und die am 
Hickory-Bache, welche quf Grund eines 
Einhaltsbefehles zeitweilig haben ein— 
geſtellt werden müſſen, werden dem— 
nächſt fortgeſetzt werden. 

Die Kaänaliſirungs-Arbeiten, welche 
die Stadt Chicago in Verbindung mit 
dem Drainage-Kanal zu beſorgen hat, 
ind — menigfiens auf der Siidfeite — 
ihrer Beendigung nicht mehr fern. Der 
Yangkanal längs des Seeufers ift zur 
Hälfte fertig, und der Schmemmfanal 
unter der 39. Straße ift fertig biß auf 
eine Strede non 71 Fuß. 

Die Bumpen für die Hebeanlage, wel— 
che den Inhalt des Fangfanals in den 
Shmwemmtanal leiten fol, befinden fich 
bei der AUllis-Chalmers Co. in Arbeit, 
und diejelbe Firma baut — für die Wb- 
wafler-Behörde — auch bereits an den 
Bumpen,: welche aus dem’ See Waſſer 
für den Schwernmtanal ziehen follen. 
Jede von dieien beiden Pumpen wird in 
der Minute 40,000 Kubitfuß Waffer 
ziehen. Beide Pumpen-Anlagen mer: 
den in einem und demfelben Gebäude 
untergebracht mwerden. — Auf der 
Nordfeite ift zwar der. Fanglanal längs 
deölifers fertig, aber an dem&chiwemm: 
fanal unter der Lawrence Abe. iſt wäh— 
rend dieſes Jahres nichts gethan wot— 
den. Dieſer Umſtand dürfie jedoch für 
die Abwaſſer-Behörde kein Grund fein, 
mit der Flußregulirung auf der Nord— 
ſeite noch länger zu zögern. 

Von der Legislatur muß man die 
Angliederung der Calumet-Region en 
den Drainage-Diſtrikt auszuwirken ver— 
ſuchen. 

Wegen des ſtreitigen Beſitzrechts auf 
Uferländereien in der unteren Gtabt 
wird e3 noch langwierige Prozefle 
durchaufechten geben, indeflen fünnen 
die Regulirungs-Arbeiten inzwiſchen 
vor ſich gehen. 

* * * 


Präſident Foreman und die anderen 
Mitglieder des Countyraths werden 
demnächſt die ſämmtlichen öffentlichen 
Gebäude von ECoof County einer ges 
nauen Befichtigung unterziehen. Der 
neue Auzjchuß für die County-Anftals 
ten in Dunning, aus den Kommiffären 
Hoffmann, Thompfon, Boeber, Thielen 
und Belmont befiehend, wirb den An- 
ftalten morgen einen Befuh abjlatten. 


—— 2-- —— 
Das Bette 
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Bon der Wetterwarte auf dem Auditertum: Ehurm 
wird für die wichlten 24 Stunden Tolgenoeg tteg 
in YUuejicht geieilt- 

Shieage und Imgegend: Regen heute Nachmittag 
oder Abend : am Mittwoch möglıder Werie Schnee, 
Morgen Rachmittay oder Abend kälter, farker Os 
wınd, der nad Rordoiten umicblägt. 

Ihınois: Heute Abend und Mittwoch Regen im 
nördlichen Theil am Wittwoh möglicher Weite 
Schnee. kälter am’ Mittwod. Starfer Dilwind, der 
nah Nordoſten umſchlägt. 

Indiana: Heute Abend Regen md ipärmer, am 
Mittteod Neger, oder möglicher Werie Games, tüls 
ter om nördf.den Theil. Starker Citwind. 

Nieper-Mihigan: an Usend und Mittinnd Mes 
gen eder Schnee, ‚Starter Rordoitiwind. 

MWisconiin:‘ Regen heute When und Mittmadh 
S chriee. Rälter am lektgenannten Tage und im 
Then Theile ichon heute Abend. tarler 8 
wind. f a 
Xan Ericage #ilite fi Der. Temperaturftanb von 
geitern b!3 heute Pittag folgendermaben: Wbenms 
6 Uhr 46_Grad; "Racts 12 Uhr 37 Gran; Morgens 
6 hr 34 Crav: Mittags 12 Uhr 42 Gran, } 

Das Wetterburcan hat heute Rachmi das fol⸗ 
gende Bulletin anichlagen lafien: am x 

fäbrlicher Sturm auf bem. Michigan Ber. U 
Sepltäne werden Deingerd Dor bem ge 


warnt. 





The Best is the Cheapest. 


The four which will make the most bread, 


cakes and pies, isthe cheapest. 


A barrel of 


Pillsbury’s Best Flour will make more loaves 
of bread than will a barrel of ordinary flour. 
For cakes and pies use one-fifth less of 
Pillsbury's Best Flour than you would of 


Winter Wheat Flour. 


Be sure that it is 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Der Backfiſchkaſten. 


Von Fedor von Zobeltitz. 


(23. Fortſetzung.) 


„Mein Gott, da3 Opfer, die Daify. 
au beitaihen. Stell Dich doch nicht ſo 
| rfällig, Fritz. Dann kann ſchließ— 

noch Alles in’3 Reine und in Orb- 
hung kommen — und dann verbleibt‘ 
Hohenwarte den Nachkommen Ottos, 
oljo ben Lehns. Die Daiſh iſt, 
cheint's, ja nicht häßlich. Mein Ge- 
—* waͤr' ſie nicht. Aber die Män⸗ 
ner von heute lieben ja das Spillrige. 
Und Otto würde ſie ſich ſchon erziehen. 
Und dann geht Ernſt wieder nach Ame⸗ 
xita zurück, und der Fleck in der Chro⸗ 
nit wird, wenn auch nicht aus—⸗ 
gewaſchen, ſo doch erheblich blaſſer. 
Hör, Fritz, der Gedanke Fiekchens ſagt 
mir eigentlich ſehr zu.“ 

„Er kam ganz aus mir ſelbſt,“ wie⸗ 
derholte Fielchen, „ſo auf einmal....“ 

Ser General war nachdenklich ge— 
worden. Er ſtand langſam auf. 

„Es iſt nur die Sache,“ ſagte er, 
„daß zum Heirathen immer Zwei ge⸗— 
hören. Angenommen, der Otto wäre 
toirklich dazu zu bewegen, ji um 
Daify zu bemegen — jo glaube ich 
noch lange nicht, daß das Mäbel ihn 
auch wirklich nehmen wird.” 

„ebenfalls ijt der Gedanke gut,” 
meinte Tante Fielchen in machfenbem 
Gelbftbemußtjein; „er fam mir ganz 

lich. Mir fommen manchmal foldhe 

Danten.” ’ E 

Der General nidte lächelnd. „I 
werde barüber nachdenfen und mal mit | 
Bertlippchen Sprechen. Auch Dtto ift 
nicht jo leicht zu nehmen. Er ift ein | 
ftraffer Charakter; das muß man ihm | 
laffen. Alfo adien; ich till moch zu | 
Schröter, die Mädel abholen. \hren | 
Sonntagsurlaub kann man ihnen [chon | 
gönnen... .“ ' 

Die Tanten begleiteten den. General | 
die Ulmenallee hinab, die vom Klofter | 
bi8 zur Gartenpforte führte. ante | 
Nitchen gab ihm noch im letten Augen 
blid ein paar quite Zehren. 

„Weiht Du, Frib,“ fagte fie, „Du | 
mußt Dich auch hinter die Daily ein 
bischen hermaden. Erzähle ihr nur, 
a3 ba neulich, das hätte ich gar nicht 
fo gemeint. Schid fie mal zu mir. Ych 


| 
iwerbe recht nett zu ihr fein, freunds | 


lich, liebenswürdig, verwandiſchaftlich. 
Ich werd' ſie ſchon einwickeln.“ 


„So — na....“ Der General 30- 
gerte noch einen Augenblid.... „Ver: 
mandbtihaftlid — auf einmal. Die 
ganze Geichichte ift einfach fcheußlich, 
und — ihr mögt jagen, was ihr wollt 


Bd; werde Eud) von Aheumatis- 
mus heilen. 


Sonft wird Rein Geld verlangt. 


Nach 2,000 Erperimenten lernte ich 
Rheumatismus furiren. Nicht verfnd- 
cherte Gelenke in Fleiſch umzuſetzen; 
das iſt ja unmöglich. Aber ich kann 
die Krankheit immer, in jedem Sta⸗ 
dium, und auf die Dauer heilen. 

ch fordere kein Geld. Schreibt mir 
einfach eine Poſtkarte und ich werde 
Euch eine Anweiſung an Euren näch⸗ 
—* Apotheker für ſechs Flaſchen von 

x. Schoop's Rheumatiſchem Heilmit⸗ 
tel überjenden, denn jeder Apotheker 
hat das Mittel vorräthig. Gebraucht es 
während eine? Monats, und wenn es 
Erfolg hat, Zoftet e8 nur $5.50. Falls 
es fehlihlägt, fo werde ich jelbft den 
Upotbefer bezahlen. 
ash habe feine Proben, benn irgend 
eine Mebizin, melde rafch auf Aheu- 
matiömus einwirken Tann, muß bis 
gum Rande der Gefahr mit Droguen 
bermifcht fein. Ich benütze keine der⸗ 

n Droguen, und es iſt Thorheit, 
elben anzumenden. Ihr müßt die 
Krankheit aus dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt dies, ſogar in 

der. |C,-Jierigften und hartnacigſten 
Ginerlei, wie ı..mdalich (rc 

Diefes auch jcheinen mag, ich weiß e3, 
und übernehme das Riſiko. Zehntau— 
gr vun Falen babe ich auf diefe 
ife geheilt, und meine Regifter gei- 

‚baß 39 aus 40, welche jene fecha 
lafchen beziehen, gerne dafür bezah- 
ı 9 babe erfahren, daß die Leute 
im gemeinen einen Arzt, der fie fu- 
gie, — behandeln. Das ift Alles, 

 inaß ich verlange. Wenn ich fehlfchlage, 

ertonrte ich von Euch keinen Cent. 
- Schreibt — einfach eine Poſtkarie 
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— ebelmännif auch nicht. Und daß 
gerade ihr — gehabt euch mohl — 
abbio!“ 

Er ging mit ftarlen Schritten über 
ben Straßendamm, während die Tan 
ten. fopfichüttelnd durch die Ulmenallee 
nad dem Klojter zurüdkehrten. 
„Fritz wird auch alt,“ fagte Fyiefchen. 

„Sig mirb jogar recht alt,“ be= 
ftätigte Ritchen.. „Wie äußerte er fich? 
‚Nicht edelmännifch?!‘ Ym Gegentheil 
— mir wollen ja nicht3 meiter, als die 
Degenerirten mwieber an und heran 
holen. Yrig ift nicht Hug. Er war 
blog müthend, daß mir auf feinen 
Pumpverjud nicht eingingen.“ 

„Daß mar’d. Unfere paar Noth- 
groſchen!“ 

„Und die Amerikaner haben es 
ſcheffelweiſe. Fielchen, es müſſen doch 
ſchon junge Radieschen da ſein. Ich 
glaube, der Gärtner betrügt uns.“ 

„Kitchen, die Welt ift jo jchlecht. 
Bon dem Spalierobft friegen mir 
immer da3. fnorpligfte auf den Zijch. 
Alles gute verfauft er. Und die Stifts- 
fafje befieht wenig genug, Wir find 
biel zu gut.” 

„a, da8 find wir. ber e8 ift mir 
ein Iroft, daß wir e& find. E3 gibt 
doc eine föftliche innerliche Befriebi- 
gung. Und bas ift beffer als alles 
Andere, ...“ 


Im Badfifchkaften bereitete fih an 
diefem Sonntag eine große Wallfahrt 
nad) Riegnig vor, Alles flog aus. E83 
berrfchte eitel Yubel, daß man die Uni- 
form ablegen und Gtiefelden mit 
hohen Abfäten anziehen durfte. Die 
Mutter Ulla von Mergenthing, die in 
Riegnit wohnte, hatte einige der Pen- 
ftonärinnen zu fich geladen. Der Ge- 
neral gerieth gerade in den Wbzugs- 
trubel hinein, Er fand aub Anna 
und Daify bereits reifefertig vor, die 
ben alten Hertii mit brennender Unge— 
duld erwarteten. Wie munderboll war 
diefer freie Sonntag! Nun jtapften 
die beiden recht3 und linfS von ihm ber 
Pferdebahn zu, die am Kurpark hielt. 

„Däterchen“, fragte Anna, „mie fin- 
dejt du mih? Mache ich fchon einen 
gefitteteren Eindrud?“ 

„Roc nicht jo ganz den erwünfch- 
en 4 


„Dntel, dad fommt noch“, fchaltete 
Daify ein; „ein Vierteljahr im Bad- 
fifchfaften, und mir find nicht wieder 
zu erkennen.“ 

„QVäterchen, der Ernft des Lebens 
hat fich mir bereitS aufgethan —“ 

„Mir au, Onkel. Ach bitte brin- 
gend, daß bu ein gute Wort bei mei- 
nem Vater für mich einlegft —“ 

„Will ich Schon; aber was für eins? 
ren haft du doch noch im- 
mer?“ 


„Der ift, glaub’ ich, Vehnfches Erbe. 
Und warum nicht? Andere nennen fo 
etwas Charakter. Von Erbe fpreche 
ich übrigen? nicht gerne. Ach habe im- 
mer Angft, du wirft zornig.“ 

„Rein, mein Kind, über den Zorn 
bin ich Hinaud. ch möchte nur die 
Vernunft malten laffen. Ych frage 
mich vergebend: mad tillft bu mit 
Hohenwarte? rüber ober fpäter 
tehrft Du doch mit beinem Water nad 
Amerika zurüd. Und wann wirft du 
wieberlommen? Wielleicht in Jahres⸗ 
frift, vielleicht Häufiger, vielleicht gar 
nit. Nimm an, du verheiratheft dich 
brüben, du befommft Yamilie —“ 

„Ach, Ontel —" 

„Aber, Bapa —“ 

„Kinder, waß tft denn ba meiter?! 
Alfo nimm an, jo fäm’ e8. Dann wird 
Dir der Befik von Hohenmwarte nur eine 
* ſein, eine große Unbequemlich⸗ 

eit —“ 

Sagieſt du nicht, auch dir ſei der 
Beſitz im Grunde genommen nichts an⸗ 
deres ? 


Der General wurde ein wenig ver—⸗ 
legen. 

„Gewiß. Aber der ideale Zweck hilft 
mir, diefe Laft leichter zu tragen. Das 
fällt bei dir fort. Iarire ic” menig- 
ftend. Du bift beines Vater8 Tochter. 
Shr hängt nicht fo an der Ueberlie- 
ferung iwie wir bier. Das ift ‚ganz 
naturgemäß. Ihr fteht der Familie 
Thon um deshalb ferner, meil ihr in 
Amerifa lebt. Und unmwillfürlich ba- 
ben jich die auf da8 Praktifche gerichte- 
ten amerifanifchen Anfhauungen auch 
auf euch Übertragen. Stimmung und 
Empfindung ift euch fozufagen Qurus- 
fache. Yhr lebt der Gegenwart und 
nicht der Erinnerung an die VBergan- 
genbeit. Wie gejagt, das ift verftänd- 
lich duch das Milieu, auß dem ihr 


fommt. Wber ih will dich nicht zu 


überreden berf 
mit bir felber a 
das Recht ſprechen 
nicht. Sie war wirk⸗ 
of. Sie hatte die Lip- 
offen und auf ihrer Stirn 


, Daify. Mad das 
Säleptig müßte 
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Egon mit 
mit beiben Better 
Rechtsanwalt auffuchen. Aber fie traf 
al allein in feinem Xtelier; nur 


— — — 


ff war noch anweſend und begrüßte 


Anna mit freudigem Kläffen. 

„Otto hat abgeſchrieben“, ſagte der 
Malersmann; „das heißt, nicht ganz 
Er geht direkt zu Erich und will um 


vier Uhr bei ihm ſein. Da iſt es denn 


freilich Zeit, daß wir uns gleichfalls 
auf die geehrten Beine machen. Nota- 


bene, wenn du überhaupt noch Luft zu 


diefer meiner Meinung nad {arz un 
nützen Rückſprache hat ...“ 
Anna war in Hut und Mantel mit: 


ten im Wtelier ftehen geblieben‘ und 


fnabberte an ihren Handſchuhſpitzen. 
Plöglich fing fie an zu weinen und fiel 
Egon um den Hal. 

„Ach Gott, Egon“, Tchluchzte fie, „es 
ift Doch ein recht elendes Leben! Ich 
bin ganz verzmeifelt.“ 

„Weil du, nimm e3 mir nicht übel, 
ein lieber fleiner Hammel bift. Weil 
du felber nicht weißt, ma du willſt. 
Meil du doch noch viel zu jung zum 
Heirathen bift. Endrefultat: du ge- 
hörſt wirklich 
und nicht in die Ehe . ...." 

Seht trodfnete Anna ihre Thränen 
fchnell und mit zorniger Gebärbe. 

„Das ijt niedrig, Egon; ja, das tjt 
jehr gemein. Du bift immer gleich 
grob und ungezogen zu mir.” . 

„Die Wahrheit hat felten Sammel: 
pfötchen, holdes Wejen —” 

„Laß deine albernen Titulaturen! 
Sch bin bein holdes. MWefen noch lange 
nicht. Ach bin ein arme und fehr be- 
dduernswerthes Mädchen. Willſt du 
mich nun zu Erich begleiten oder 
nicht?“ 

„Wenn ich nur wüßte, was ich da 
ſoll!?“ 

„O Egon, pfui! Du ſagſt, du ſeiſt 
mein Freund und willſt mich allein 
laſſen? Ich muß mich doch ſchon an— 
ſtandshalber mit Otto auseinander— 
ſetzen —“ 

„Anſtandshalber. Alſo ſei es. Ich 
werde wieder einmal den Elephanten 
und den guten Onkel ſpielen. Aber 
werde auch mit der Wahrheit nicht hin⸗ 
ter'm Berge halten, Anna. Ich rede, 
wie mir um das Herz iſt. Wir müſſen 
den Pfiff mitſchleppen. Nimm ihn an 
die Strippe. ...“ 

Sp gingen bie Beiden denn los. 
Pfiff erregte Auffehen unter jeines 
Gleihen. Eine Rotte von Kötern zog 
bald hinter ihm her, die Egon nur mits 
tel8 Qufthieben feines Spazierftodes 
in Schach hielt. 

„Es ift gräßlich mit diefem Hunde,“ 
fagte er. „Seine hündifhe Schönheit 
ift fo groß, daß er ftetig von Unbetern 
umtingt ift. Sei fo gut, Anna, und 
nimm ihn auf den Arm.“ 

„Dem Hunde zu Liebe,“ entgegnete 
Anna, „niht um Deinetmwillen....” 
Sie war noch immer fehr verjtimmt 
und 30g eine frauie Lippe. ! 

Erich wohnte an der Promenade und 


hatte dort ein fehr behagliches Fung= | 


gefellenquartier. Dtto jaß neben ibm. 
am Schreibtifh und fchien uuch nicht 
befonders rofenfarbener Laune zu fein, 
Das war er in lekter Zeit jelten, Man 
merfte ihm an, daß ihn allerhand ©or- 
gen bevrüdten. Doch begrüßten Beide 
die Eintretenden mit freundlichen Wor= 
ten. 

Anna erhielt den Ehrenpla, einen 
großen Fauteuil, in dem einmal ein 
angellagter Bantdirektor gejeflen hatte, 
durch deſſen Freiſprechung Erichs 
Ruhm als forenſiſcher Vertheidiger 
begründet worden war. Sie nahm 
ſich zwiſchen den hohen Armlehnen wie 
ein Liliputweibchen aus und machte ein 
klägliches Geſicht. 

Erich verneigte ſich ironiſch vor ihr. 
„Stehe zu Dienſten,“ ſagte er; „was 
befiehlt die gnädige Kouſine?“ 

Anna ſah erſt hilfeſuchend zu Egon 
herüber und dann zu Otto. 

„Otto, ſprich Du,“ meinte ſie ſchließ⸗ 
lich. * 
„Da iſt wenig zu ſprechen.. . .“ Otto 
erhob ſich und zupfte an ſeinem Ueber⸗ 
rock.. .. „Wenig. Du kennſt ja die 
Sachlage, Erich. Liegt juriſtiſch die 
Möglichkeit vor, daß mir dem elter- 
lichen Gebot trogen und und body nod 
heirathen können?“ ER 

Erich z0g die Schultern fehr hoc). 

„Möglich ift Alles, Kinder. Uber 
wenn ihr den Ton auf dad Mort ‚juri= 
ftifch‘ legt, fann ich euch nur antwor- 
ten: br müßt warten, biß bie Anria 
majorenn ift.“ 

„Wie lange dauert das noch?“ fragte 
Anna. 

„Sieben Jahre.“ 

Anna erfchrat. „Herrje! Da bin ih 
ja jchon ein altes Weib!“ 

„Da bift Du genau Vierundzmangig. 
Gerade alt genug zum Heirathen. 
Salob hat auch fieben ahre um die 
Rahel gefreit, und dann murde ihm 
bon dem fchlauen Zaban no bazu die 
Lea aufgehalft." 

„Sieben Jahre ift eine Tchrediich 
lange Zeit,“ lagte Anna. „Da kann 
mich auch die Bibel nicht tröften.“ 

„Wahre Liebe überwindet Seit und 
Raum. Aber mir fcheint, bei Dir 
fpricht die Einbildungstraft ungemein 
ftarf mit.“ b —— 

Erich Hatte das Wort „Einbildung®- 
fraft“ faum audgejproden, ald Egon 
auffprang und unter lebhafter Geftiku- 
lation auärief: „Einbildung — das 
ifi’3, Eri!.... Man bildet- ih hun- 

liebt zu fein, und ift’8 
. Die Ihläft Du, 


„Das geht Dich nichts an!“ 
„Antiworte vernünftig. E38 Handelt 
ih um eine wichtige pſychophyſio⸗ 
logiſche Feſtſtellung. Wie ſchläfſt Du?“ 
Wie ein Murmelthier.“ 
„Leideft Du an Herzllöpfen?“ 
„Ja; wenn ich ftark getanzt Habe, 
Aber felten.“ ar a 
„Schön. Und. Du, Dito?: - Bäuflt 
Du mie ein Wa iger : umher? 


9 —— ‚Du 
— 


Olio verabredet und wollte e 
gemeinfam den Wetter" 


in ben Badfifchkaften 


meh ift fehmieriq zu beflimmen, 


ak 
— „a 
‚Den. ” 
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Nur rect und bing 


Bezahlung für Poliziſten und Feuer⸗ 
wehrleute, die verletzt werden. 


Geld für Schulbauten. 


— — 


Der ſchelmiſche Alderman Butterworth.— 
Durch Verbindung der Northweſtern 
Hochbahn mit der St. Paul · Bahn ſoll jene 
bis zur Stadtgrenze ausgedehnt werden. 


mn 


Ad. PBatterfon Hat geftern Abend im 
Stadtrath den Beichlußantrag geftellt, 
daß Feuerwehrleute und Poliziſten, 
die im Dienſt verunglücken, bezw. ver— 
wundet werden, für die Dauer ihrer 
Dienſtuntauglichkeit ihr Gehalt weiter 
beziehen, ſowie daß die Koſten ihrer 
ärztlichen Behandlung und gegebenen 
Falls ihrer Beſtattung aus dem Stadi— 
ſäckel beſtritten werden ſollen. Der 
Antrag iſt dem Finanz-Ausſchuſſe 
überwieſen worden, der ſich bei ſeinen 
Budget-Berathungen damit zu befaſſen 
haben wird. 

Auf Empfehlung des Finanz-Aus— 
ſchuſſes ertheilte der Stadtrath ſeine 
Zuſtimmung zur Beilegung der Klage— 
ſache, welche wegen der Auffahrten zu 
der neuen Canal Str.-Brüde feit jech- 
zehn Jchren zwijchen der Stabt und 
Herrn Louis Hutt, den Bearfonz’fchen 
Erben u. A., ſchwebt. 

Die Verordnung, durgh melche dem 
Gejundheiteamt das Auffichtsreht 
über Kleinfinder-Bewahranftalten er- 
tbeilt werden fol, wurde vom Mayor 
betirt zurüdgefchidt, dann aber mit ei- 
nem bon ihm empfohlenen Zufaß ange- 
nommen, welcher den Leitern folcher 
Anftalten die jährliche Erlegung einer 
Ligen2-Gebühr von $10.00 zur Pflicht 
macht. 

Ald. Litzinger drang mit ſeinem An— 
trage, daß die Geſchäftsregeln ſuspen— 
dirt werden follten, um Eigenthümer 
Heiner Wohnhäufer vor der Erhöhung 
der Waffertare zu fchügen, welche durch 
die neuenRaten-Beftimmungen bedingt 
morden ift, nicht durch; die Angelegen- 
beit fol vorerft durch den Finanz-Au2- 
Ihuß unterfucht werden. —An denlus- 
Ihuß für Rechtsfragen ging ein Be- 
ſchlußantrag Litzingers, welcher Eifen- 
bahn-Gefelichaften und deren Ange- 
ftelte an der Verfperrung von Stra— 
Benfreuzungen verhindern fol. Der 
Antrag richtet fich befonder3 gegen bie 
Panhandle-Bahn, die in der Archer 
Une. den Verkehr angeblich mit größter 
Rüdfihtslofigkeitt oft Viertelftunden 
long hemmt. 

Ein Gefuh der in den Bumpenfta- 
tionen beichäftigten Hilfs-Maſchini— 


Eine Arfadje von Ropfweh. 


Eine fehr algemeine Arfade, gewöhnlich 
nicht beachtet. 


Kopfweh iſt ein Symptom, eine An— 


‚deutung, daß irgend ein Organ in Un- 


sronung if, und die Urfäche von Kopf: 
denn 
bei fo vielen Krankheiten ift Stopfweh 
das erfle Symptom; Unordrnungen des 
Magen? und der Leber, Herz:, Nieren-, 
Lungen- oder. Augenleiden oder aud 
fchlechte Brilfen--Diefe alle rufen Kopf- 
meh hervor, und wenn wir jedesmal 
müßten, melches Organ Schuld daran 
hat, fo märe.e3 etwas Leichtes, hartna- 
dige Kopfichmerzen zu kuriren. 

Es iſt jevoch’jegt bekannt, daß die 
Urfahe von Kopfichmerzen, die man 
Stirn:Kopfiweh nennt, Schmerzen hin- 
ter den Augen oder der Gtirn, Katarrh 
des Kopfes oder in der Kehle ift, wenn 
das Kopfmeh im Hinterkopf und Genid 
it, fo ift oft Katarrh des Magens over 
der Leber die Urjache. 

Thatſache iſt, daß Katarrh ſehr häu— 
fig die Urſache von ſolchen Kopfſchmer— 
zen iſt, und die Heilung von Katarrh 
veranlaßt ſchnell das Verſchwinden der 
Kopfſchmerzen. 

Gegenwärtig gibt es keine Behand— 
lung für Katarrh, welche ſo bequem 
und wirkſam iſt wie Stuaris Katarrh 
Tablets iſt, ein neues, innerlich anzu— 
wendendes Mittel in Tablet-Form, zu— 
ſammengeſtellt aus Antiſeptics wie Red 
Gum und Blutwurzel, welche auf das 
Blut wirken und veranlaſſen, daß die 
katarrhaliſchen Gifte aus dem Körper 
auf natürlichem Wege ausgeſchieden 
werden. 

Fräulein Cora Ainsleh, eine hervor⸗ 
ragende Lehrerin an einer unſerer Nor⸗ 
mal⸗Schulen, ſpricht über ihre Erfah— 
rung mit katarrhaliſchem Kopfweh und 
betrachtet Stuaris Katarrh-Tablets 
als ein Heilmittel für dasſelbe. Sie 
ſagt: Ich litt täglich an heftigen Kopf⸗ 
ſchmerzen und Schmerzen in und hin— 
ter den Augen, manchmal ſo ſchlimm, 
daß ich meinen täglichen Pflichten nicht 
nachgehen konnte. ch hatte jahrelang 
mehr oder weniger an Katarrh gelitten, 
dachte aber nie, daß diejer die Urſache 
meines Kopfwehs ſei, aber ſchließlich 
war ich überzeugt, daß dies der Fall 
war, denn jedes Mal, wenn ich mich er—⸗ 
kältete oder einen neuen Anfall von Ka⸗ 
tarrh bekam, wurde mein Kopfweh 
immer heftiger. 

„Stuart's Catarrh Tablets wurden 
mir auf's Wärmſte anempfohlen ala 
ein ſicheres und angenehmes Katarrh— 
Mittel, und nachdem ich ein paar fünf- 
zig Cent? Schachteln, melche ich von 
meinem Wpotbeter kaufte, aufgebraucht 
hatte, mar ich überrafcht und erfreut, zu 
finden, daß der Statarrh und das 
Kopfweh für immer verfähiwunben 
mar.” 


Stuart? Catarıh Tablet? werben 
von Apothelern zu fünfzig Cents per 
PBadet verfauft mit den Garantie der 
Eigenthümer, daß fie abfolut fein Co- 
caine. (in. fo vielen Katarrh-Mitteln 
vorhanden) moch Dpium (fo Häufig in 
bilfigen Huften-Mitteln zu finden) oder 
andere, Tchäpliche Droguen enthalien. 

ie enthalten nur 


enthält eintaufend forgfältig zufammengeftellte Rezepte. — 
Schidt ung 6 Tents in Briefmarken (für das Porto) und 


Unfer Gold Medal Kochbuch hat 75 Seiten, 8x11 Zoll, 


Koupon von irgend einem Sad bon 


GOLD MEDAL 


MEHL 


Gute Sachen 
zum 
Eſſen. 
Schmeden be: 


jonders gut 


und wir fhiden En ein vollitändiges Gold Medal 


Kochbuch. 


Washburn-Crosby Co., 


Denn Ihr diefe 
Anzeige fhidt — 


braucht Ihr nicht die 
6 Cents in Marken 
zu ſchicken, 


die gewöhlich zur Zahlung 
des Portos verlangt 
werden. 


Minneapolis, Minn. 


ſten, ihr Gehalt wieder auf den Betrag dürfen, nicht aber an die Conſolidated 
von 81,600 zu erhöhen, auf welchen Traktion Co., deren Wegerecht für die 


daſſelbe ſich bis zum Jahre 1894 ge— 
ſtellt hat, wurde dem Finanz-Aus— 
ſchuſſe überwieſen. 

Eine Einladung der ſtreitbaren Luch 
Page Gaſton, am Samſtag Nachmittag 
in der Willard-Halle dem Konvent der 
Anti-Zigarretten-Liga beizuwohnen, 
wurde angenommen. 

Auf Betreiben des Ald. Race wurde 
beſchloſſen, vom Ober-Baukommiſſär 
und vom Stadt-Architekten eine Erklä— 
rung darüber zu verlangen, daß dieſel— 
ben im Erdgeſchoß der Stadthalle noch 
immer keineTafel haben anbringen laſ— 
ſen mit einem Verzeichniß der im Ge— 
bäude befindlichen Aemter und den 
Zimmernummern derſelben. 

Auf Empfehlung des Mayors wur— 
de die in vorheriger Sitzung dem Kor— 
porations⸗Anwalt ertheilte Weiſung, 
den Aichmeiſter und verſchiedene von 
deſſen Amtsvorgängern auf Herausga— 
be von Gebührenrückſtänden zu verkla— 
gen, dahin vervollſtändigt, daß dieKla— 
gen nicht auf beſtimmte Beträge, ſon— 
dern auf alle der Stadt noch zukom— 
menden Gelder lauten ſollen. 

Der Schulrath wurde ermächtigt, 
für den Bau einer Gewerbeſchule auf 
dem alten Schulgrundſtück an Sedg— 
wick und Diviſion Str. 8140,000 zu 
verausgaben; ferner $12,000 für bau- 
liche Veränderungen in der ofter- 
Schule und $20,000 für den Bau eines 
Schulhbaufes von 12 Zimmern an der 
Ede von Ohio Str. und Satyer Abe. 

Der Verwaltung des jtäbtifchen Ar- 
beit3haufes wurden zur Beftreitung ih- 
rer Betriebstoflen bi8 zum 31. De- 
zember nachträglich noch $18,000 be- 
mwilligt; ferner $14,000 für die Ein- 
richtung einer Anlage zur Verbrennung 
bon Abfällen. 

Ald. Butterworth nahm vorläufig 
davon Abftand ‚die Kiolbaſſa-Frage 
„anzufchneiden“, und zwar gab er zur 
Begründung de3 Auffchubes an, daß er 
befürchte, die demofratifchen Stabtvä- 
ter feien von der Situng ihres Partei- 
ausfchuffes ber, der fie am Morgen bei- 
gemohnt hütten, noch zu jehr angegrif- 
fen, um der Sache bie gebührende Auf- 
merkſamkeit ſchenken zu können. 

* * * 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Ver— 
kehrs-⸗Angelegenheiten iſt hinſichtlich 
des Geſuchs der St. Paul-Bahn um 
Erlaubniß, auf ihrer nach Evanſton 
führenden Zweiglinie Elektrizität als 
Triebkraft zu benutzen, noch zu keiner 
Entſcheidung gelangt. Wie die Sache 
jetzt ausſieht, wird dieſelbe nun wahr— 
ſcheinlich doch ſo geregelt werden, wie 
es urſprünglich beabſichtigt geweſen iſt: 
die NorthweſternHochbahn übernimmt, 
unter Bedingungen, welche die beiden 
Geſellſchaften mit einander zu berein- 
baren haben, die St. Paul-Geleiſe von 
der Wilſon Ave. nördlich; den Betrieb 
der Linie ſüdlich von der Wilſon Avbe. 
gibt die St. Paul-Bahn auf. Die 
Northweſtern Hochbahn-Geſellſchaft 
wird, unter Benutzung der St. Paul⸗ 
Geleife Fahraäjte für 5 Cents bis zur 
Stadtgrenze befördern. Die Stadt: 
verwaltung wird dag alsErfüllung der 
der Hochbahn obliegenden - Verpflich- 
tung anjeben, ihretinie bi3 zur Stabt- 
grenze zu verlängern, oder wegen Kon- 
trattbruch& $75,000 Strafe zu zahlen. 
— In Epvanjton wird nad: Durhfüh- 
rung diefer Arrangement? muthmaß- 
fich eineBerbindung zivifchen dem Aus- 
läufer der Norihmweitern Hochbahn und 
der eleftriichen Chicago: = Milmautee- 
Bahr hergeftellt werden. — Der Sicher: 
beit halber wird der Stabtrath an bie 
Ertheilung der von der StPaul-Bahn 
verlangten Erlaubnif die — 
knüpfen, daß die Geſellſchaft iht Weg 
recht nur an die Northweſtern Hoch⸗ 
bahn folle verpochten oder berfaufen 


Clarf Straße und die Milmautfee Abe. 
im näcdhjiten Jahre erlischt. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Morgen Abend wird in der „Beijtig:Ge: 
müthlihen“ der Chicago Turnge— 
meinde der befannte deutjch-amerifanijche 
Dichter und Pädagoge Wilhelm Müller einen 
Vortrag über das Thema „Die Bedeutung 
des Spiels für die Erziehung“ halten. Fer 
ner Stehen Gejangsvorträge des Turner: 
Männerhors, KHlavierjoli von Rrof. Karl 
Haufe) Shangsiolo von Frau Anna Schwei 
zer, Violinfolo von Frl. D. Benzion umd ein 
Klavierduett der Knaben Arthur G. Galle 
und Nojeph H-Neebe auf dem Progranını. 

Treundichaft = Loge Nr. 78, Immergrün 
Yoge „Ne 82 vom ‚Hertha = Grad des 
Teutshen. Ordens der Harıt 
gari veranftalten am näcjften Samftaq 
Abend in_der Aurora Iurnhalle, Ede Aih- 
land Ave. und Divijion Str., gemeinjchaft 
fi) einen großen Preis-Mastendall. Win 
trittsforten foften im Vorberfauf 25 Gents, 
an der Kafie 35 Cents die Perjon. Die Feit- 
ordner geben jich die größe Mühe, nicht nur 
einen gejellichaftlichen, jondern auch finan: 
zielen &rfolg - herbeizuführen und allen 
Theilnehmern, bejonders den koſtümirten, 
einen uchergnügten Abend zu verichaffen. 

Ihren vierten Jahresball hält Settion 
11 des Gegenjeitigen Unterftü-= 
gBungspereins von Chicago am 
nädjten Samftag Abend in der freiheit: 
Turnhalle, Nr. 3417 Süd Halfted Str., ab. 
Tas mit den Vorbereitungen betraute yet: 
fomite jcheut weder Mühe noch Koften, um 
den Bejuchern wirklih vergnügte Stunden 
zu bereiten. intrittsfarten foften 25 Cents 
für jede Perjon. 

Der Schwäbnſch 
Frauenverein Nr. l feiert am kom— 
menden Sonntag in Schönhofens großer 
Halle ſein 6. Stiftungsfeſt mit Unterhaltung 
und Ball. Das aus den Damen Barbara 
Euchner, Präſidentin, Anna Hagemann, 
Käthe Güntert, Johanna Heinke und Ama— 
lia Verſchooer beſtehende Arrangements-Ko— 
mite hat ein abwechſelungsreiches, aus hu— 
moriſtiſchen Deklamationen, Vokal- und In— 
ſtrumentalvorträgen beſtehendes Unterhal— 
tungs-Programm vorbereitet, mit deſſen 
Durchführung um 3 Uhr Nachmittags be- 
gonnen wird. Nachher wird flott getanzt. 
Die gemüthlihen Schwaben, die Luftigen 
Badenjer und alle frohgejinnten deutſchen 
Zandaleute, welche jih zum Bejuc einfinden, 
werden dort unzweifelhaft sehr bergnügte 
Stunden erleben. 

Wer ji vortrefflih amüjiren will, der 
verfehle nicht, am nächften Sonntag in der 
Wider Park:Halle, Nr. 501 W. North Ave., 
borzujpredgen. Der Schleswig: Hol: 
feiner Sängerbund hält nämlid 
alsdann dort ein großes Konzert, verbunden 
mit Dal ab. Dirigent Ottomar Gerajch hat 
den Sängern folgende jchöne Xieder einftu= 
dirt: „DO Welt, wie bift Du io wunder: 
Ihön“, von Geride; - „De Tüttje Burdirn“, 
von Krüger; „Mein Wunjch“ und „Jäger's 
falich” Lieb“ vom Dregert; „Um Rhein“ von 
Hyßlinger. Ferner gelangt die komiſche 
Szene „Es wird geſtreikt/“ zur Aufführung, 
und es werden auch tüchtige Soliſten mit— 
wirken. Die Ballmuſik liefert John Mein— 
tens Militärfapelle. Der Eintrittspreis pro 
Verjon wurde auf 25 Cents, der Beginn des 
Konzerts auf 3 Uhr Nachmittags fetgejeht. 

Zu dem Ngitationsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, das die Vereinigten 
Loggen der Nordjeite von der Ger: 
man American Federation of Illinois am 
nädften. Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags 
Beginnend, in Yondorf3 Halle abhalten, wer: 
den bon dem aus erfahrenen Feſtordnern be— 
ftchenden Arrangements-Komite die umfaj- 
fendften Vorbereitungen getroffen. Der aus 


Schreibt Euren Namen und Adreffe dentlid. 





Badiſche— 


ſich das 


in der 
Weihnachts⸗ 


Auswahl von 600 Pianos! 


Das größte, bei Weitem das garößte Lager don 
Vianos, das in irgend einem anderen Verkaufſsraum 
in der Welt vorhanden iſt. 

Qualität und niedrige Preiſe 
Dieſe beiden Dinge werden jedem Käufer zuges 
ſichert. Aber die Qualität kommt erſt, denn man 
„erinnert ſich der Qualität lange, nachdem man den 
Preis vergeiien bat.“ 

Biaro!, Die don ums berfauft werden, tragen eine 
Doppelte Warantie — Die Des Yabrifanten und wis 
jere eigene. 

Es iſt gejagt worden, daß ein Bejuch unierer Ya: 
gerräume jebr vortheilbaft ift für einen eveutullen 
Piano-Käufer, Denn er Sieht dort 

4 verichiedene Yabrifate von Piano 
nebeneinander. 
und er findet fchmell ans, wie weit da8 Geid reicht, 
das er für den PianosFinfauf auszugeben beabjichs 


| tigt. 


TORE seines ae 3125 
— NETTER: 159 
Neue Uprights 115 
ION REN: 4 u aaa een 209 

Tie obigenPianos fommen den Juſtrumenten voll⸗ 
fommen gleich, die aewöhnlich fiir 850 mehr. vers 
fauft werden. Die Werthe find nur möglich durch 
unjere ausgedehnten Transaktionen, 

Schr ihöne neue Modelle in Mprights 
5225, 5250 und aufwärts. 

Diefe Pianos repärjentiren die neneiten Ideen 
einiger der befannteiten öftlichen Piano: yabrifauten. 

Steinwan Pianos, Anabe Piano 

und andere Wianos der beiten Eorte werden nur von 

uns verfauft. 

Spezielle Werthe in gebrauchten Pianos. 

Gruppe Nr 1 — VBeitebend aus einer Anzahl 
boit gebrauchten Ilprigbts, rangirend im Wreiie 
don 875 bis $100; Darunter befinden fich Yyabris 
fate wie New England, Story & Camp, Kims 

_ ball und andere, 

Gruppe Nr 2 — Gebrauchte in auter Rerfai: 
jung beiindliche Upriahts, Darunter yon & 
Sealy, Bauer, Ghaje Bros. und andere fyabri- 
Tate. Bure Auswahl für $125. inige beiners 
fen2werthe Bargaind. . 

Gruppe Ar 3 — Nur wenig aebraudte 1lps 
tieht3 don jo berühmten Namen mie Fiicher, 
Hardman, Chidering, Hallet & Davis, Hars 
riugton und anderen. ‚Breife randiren von $140 
bis zu 8175. 

Gruppe Nr 4 — Gteiniwan, Knabe, Weber, 
Fiiher und andere. Upriabts, die in Taufch ae: 
nommen tourden und vom Wermiethen zurüd 
find. Feine Inftrumente von der beften Mad: 
art für $250 und aufwärts. 

GruppeNRr 5 — Ungefähr 0 Steinwan: und 
Knabe Uprigbts, sehr wenig gebraudt und jo 
amt wie neue in Bezug auf Ton und Austehen. 
Sehr niedrig maırfirt, um damit aufzuräumen. 

Leichte Abzahlungen. 

Diefe Bianos kann man don uns erhalten zu febe 
leichten Bedingungen. Kein Preis-Aufſchlag, wenn 
auf Abzahlung gefauft. Auswärtige Käufer jollten 
Ioegen unjerer fpeziellen Bargain:Preislifte und nies 
driger FFrrachtraten für "Pianos jchreiben. Wir vers 
ihiden Pianos überall bin. Billige Pianosd, von 
uns gelauft, fünnen fpäter beim Kauf eines Stein 
way oder Knabe, die berühmten fyabrifate, die nur 
bon uns berfauft werden, erugetaufht werben. 


— 


Wabaſh Ave. und Adams Str, 


Das Gejhäft von Lcon & Healy übertrifft bedeu: 
tend in Pezun auf Raum und Werth irgend ein 
Mufit-Gefhäft in Europa oder Almeria. 


zu 


es am Samſtag Abend, den 18. Dezember, 
hoch hergehen. Sektion 16 des Gegen= 
ſeitigen Unterſtüßungsvereins von Chicago 
wird alsdann ihr jährliches Ballfeſt in 
der betannten gemüthlich-frohen Weiſe ab— 
halten. Das Orcheſter unter Leitung von 
Prof. R. Stegemann wurde für die Ball- 
mufif gewonnen. Wu im Uebrigen wird 
mit den Worbereitungen betraute 
Komite die größte Mühe geben, dem  fyefte 
einen glänzenden Verlauf zu fihern, damit 
jeder Bejucher aus dem Balljaal den bfei- 
benden Gindrud, ji vortrefflih vergnügt 
zu haben, mit nach Haufe nimmt. 

Der Schwäbiſche Frauenber— 
ein begeht am Sonntag, den 14. Dezem- 
ber, Nachmittags und Abends, in Pondorfs 
Halle, Gde North Ave. und Halfted Str,, 
fein 5. Stiftungsfeft. Mit Eifer und Ernit 
ift der Feitausihur an feine Aufgabe heran= 


' getreten, diefes Teft zu einem glänzenden 


Erfolg zu geftalten, Der Schwäbijche Sän> 
gerbund hat auch diesmal feine Mitwir- 


| fung freundfichft zugefagt; ebenfalls wird 
! die Gefangjeftion des feftgebenden Bereins 


Vertretern der verjchiedenen Xogen beftchen= | unter der bewährten Leitung ihres Dirigen- 


de Feltausihuk-erwarte einen jehr zahlrei- 
chen Bejuch und ift fich feiner Aufgabe, einen 
durchichlagenden gejelligen Erfolg herbeizu⸗ 
führen, der den Logen’ zu höher Ehre gericht, 
wohl bewußt. Deshalb dürfen die Befucher 
aud wirklid vergnügten Stunden entgegen: 
fehen. Eintritt 25 Cents die Perfon. 

Die Gefangsfettiond Frauen: 
KranteuunterfügungS = Ber- 
eins „Kortjhritt- veranftaltet am 
nächften Sonntag in der Sozialen Firrns 
halle, Ede:Belmont Ave. und Pauline Str., 
ein großes Konzert, verbunden mit‘ Ball. 
Bei diejer: Gelegenheit merben  aud - zwei 
Pühnenaufführungen - dargeboten, nämlich 
das :Singipiel „Die Spinnftube,” aufgeführt 
bon der Gefangsjettion. „Fortiheitt“, u. die 
Gefangspoife „Fräulein Doktor.“ Wuker- 
dein werden die Gejüngbereine „Brands Yie- 
dertafel,“ „Heine-Männerhor“ undGejangs- 

ttion.-de& Debattirfiubs mitiwirten.  An- 

3 Uhr Nachm.'  Ginteittölerten im 
efauf 15, an der Rufe 25ÖCt8; bie 


Libußes Yale, I W. 
willen Hanne Ar. und 
— a a 


Otto W. Richter ihre fhönften Lieder 
Herr Gauk wird bie 
Treitrede Halten. erner ftehen komiſche 
Vorträge auf dem Programm und den Bes 
fhluß wird ein von Frau Minna Schmidt 
einftudirter und inigenirter Einalter - bil- 
den. Für vorzüglihe Unterhaltung iR je- 
mit’ geforgt. Doch hat das Komite auch 
nicht dergeffen, durch Speiſe und Trantk der 
beften Art für den inneren Menihen Sorge 
ju tragen. er 
Der Phoenir- Frauendberein 
begeht am Sonntag, den 14. Dezbr., im uns 
teren Saale der Nordjeite » Turnhalle jein 
Stiftungsfeft mit Konzert und ‚ berbuns 
den mit einer Verloofung. DenBefucern joll 
viel geboten iwerben. die Vergn a 
gen dieſes Vereins ftetS einen gemußreichen 
Verlauf nahmen, jo ftehen den Gäften: : des 
Stiftungsfeftes jicherlib aud Diesmal ger 
nußreihe Stunden in Yusjiht. Eintritis⸗ 
tarten, don Mitgliedern gefauft, Koften 25 
Cents, Abends au der Kajie das 
e. — 


ten 
zum Beſten geben. 


12. Etr., 





—— — een mer 


elit lert don der "Associated Prosa "I 
Sulaud. 


‚ Die Präfdenten-Botfchaft 


„Truft”» Srage obenan, aber nichts wefent- 
lich Neues darüber. --Keine Zoll:Reform 
in Derbindung hiermit! — Kapitals- und 
Arbeiter-Derbände haben beide ihr Gutes 
und einiges Schlimme.—Panama-Kana'. 
— Empfehlung einer ftarfen $lotte. 


Un den Senat und das Abgeordnetenhaus: 


Wir ftepen noch immer in einer Periodı 
undegrenzten Wohijtandes. Diejer Woplitand 
kit sticht Dur) Das Wejez geigaffen; doch 
giweifeisohne jind Die Weiege, unter dene | 
wir arbeiten, behilflich geweren, die Beduu- 
gungen zu ichaffen, welgye ihn möglich mac): 
ten, und durch unmeije Gejegebung Lünn:e 
er leicht zerftört werden. Ws wird ohn. 
Sweifei Zeiten geichäftticyer Geprädtheit ge: 
ben. Die Woge wird zitrüdweichen; aber dic 
Flut jelbft wird vorwärts dringen. Unſere 
Nation figt auf einen Kontinent, welcher 
zwei groge Ozeane zur Seite hat; jie dejteht 
aus den Nachlommen von Picnieren, oder in 
gewwiffen Sinne, ans den Pionieren jelbit, 
tweldye unter den Nationen der alten Weit 
durch die Thattraft, Kühnheit und Abenteu— 
rerluſt, die in ihren drangvollen Herzen 
ſchlummerte, herausgeſiebt wurde. Eine ſol—⸗ 
che Nation, die ſo geſteut iſt, wird ſicherlich 
dem Glück Erfoig aͤbringen. Als ein Volt 
haben wir eine große Roue in der Geſchichte 

er Welt geſpielt, und wir ſind darauf ver— 

ſen, unſere Zukunft ſogat noch größer zu 

eſtalten, als die Vergangenheit. Jusbeſon⸗ 
dere haben die Ereigniſſe der letzten vier 
Jahre entſchieden, daß, zum Guten oder 
Schlimmen, unſer Platz unter den Nationen 
ein großer ſein muß. Selbſt wenn wir woll⸗ 
ten, wir können keine tleine Rolle ſpielen. 

Toch unſer Volt, die Söhne der Mäuner 
des Bürgerkrieges, die Söhne der Männer, 
nelche Filen in ihren Blut hatten, frohlodi 
iu der Gegenwart und tritt mit hohem Sin 
de und entichlofienem Willen de Zukunft 
entgegen. Ilnfer Glaube ift nicht der Glen: 
be des Schwächlings und Keiglings; unjer 1] 
Das Evangelium der Hoffnung und bes 
triumphirenden Streben:. Wir jcjreden nicht 
por dem Kampf zurüd, der. vor uns liegt. 
Großen Aufgaben haben wir am Qeginn Des 
20, Xahrhunderts zu begegnen, — ernſten 
Aufgaben in der Außenwelt und nod) ernfte: 


ren im Annern; aber wir willen, daß wir 
fie löien fünnen, und gut föjen fünnen, vor: 
aisgefegt nur, dab wir die Gigenichaften 
be& Kopfes md Herzens mitbringen, welche 
die Männer zeigten, die in den Tagen Waih: 
ingtons unsere Megierung gründeten und ın 
Den Tagen Yincolns fie aufrechterhielten. 

Kein Land hat je eine Höhere Stufe mate: 
rieller Wohlfahrt erreicht, als .unjeres im g?= 
genwärtigen Augenblid. Tiefe Wohlfahrt 
ift nicht auf plößliche oder -zufälfige Urjachen 
zurüdzuführen, jondern auf das Spiel der | 
suirthichaftlichen Kräfte in unjerem Yande 
$eit iiber einem Aahrhnndert, anf nniere Ges 
fee, unjere Poiitif, vor Allem auf die hohe 
Qurdihnitts: =» Tualität unferes Bürger: 
thums. Große Vermögen jind von Tenen 
gewonnen worden, twelche Die Führung bei | 
Diejer -phänomenalen wirthſchaftlichen Ent— 
wiclung übernahmen, und die, meiften diejer 
Vermögen twirrden nicht durd) itbles Thun 
gewonnen, fondern im Gefolge eines Wir: 
tens, fvelches dem Gemeinweien im Ganzen 
Dortheil bradste. Nie zuvor tar die mait- 
rielle Wohliahrt jo ieit unter unjerem 
Volfe vertheili. Große Vermögen wurde 
angehäuft; und dech jind diefelben im San 
zen thatjächlich flein im Nergleih zum Neid): 
thum des Volkes als eines Ganzen. 

Das gewöhnliche Wolf ift beffer. daran, al- 
je zuvor! Die Verjiherungs = Gefellicyafren 
-— die befonders Yeuten’ von mäßigen Wit: 
teln zugute fommen — repräjentiren Sapi- 
tal = Anhäufungen, welche unter den größ: 
ten des Landes iind. E3 gibt mehr Kinla- 
gen in den Sparbaufen, mehr Gigenthümer 
von Farmen, mehr gut bezahlte Lohnarbei⸗ 
ter gegenwärtig in unſerm Lande, als je zu— 
vor in unſerer Geſchichte. 


Die „Truft‘‘= Srage. 


Men die Berhältniffe dasWahsıhum von 
fo vielem&uten begünjtigten,haben j,e natitr: 
lid aud einigermapen das Wachsthum 
von. einigem Uebel begünftigt. Es iſt 
überaus nothiwendig, dak wir uns bemühen, 
diefed Webel auszumerzen: aber faht uns 
das richgige Gefühl für das Wröheverhält- 
nik bewahren; laßt uns nicht, während wir 
unjern Vlid auf das fleinere Webel richten, 
das größte Gute vergeiien, Die Uebel jind 
twirtiich, und einige \ind Drohend: aber jie 
find nicht der Ausiwuchs von Glend oder 
Merfall, jondern vom Wohlitand, — vom | 
Fortſchritt unſerer rieſenhaften induſtriellen | 
Entwicklung. Dieſe Entwicklung darf nicht 
behindert werden, ſondern an ihrer Seite 
ſollte eine ſolche fortſchreitende Regelung ein— 
hergehen, welche das Uebel vermindert. Wir 
würden unſere Pflicht verſäumen, wenn wir 
nicht verſuchten, die Uebel abzuſtellen; aber 
wir werden nur dann Erfoig haben, wenn 
wir geduldig vorgehen, mit praktiſchem Ver— 
ſtand ſowie mit Entſchloſſenheit, das Gute 
vom Böſen ſondern und an dem Erſteren 
feſthalten und das Letztere loszuwerden ſtre— 
ben. 

In meiner Botſchaft an den jetzigen Kon— 
greß in ſeiner erſten Tagung erörterte ich 
ausführlich die Frage der Regulirung jener 
großen Storporationen, welche gewöhnlich ein 
zwiichenitaatliches Geschäft treiben, oft mit 
einiger Neiqung zum Monopol, und im 
Nolte. cl2 „Irufts“ ‚befaunt jind Die v.r- 
jahrung des vergangenen Nahres hat meiner 
Meinung nad) das Münfjchensiverths der 
Ehhritte, Die ich Damals vorjchlug, noch mehr 
verftärtt. Gin Grund = Erfordernih fozia- 
ler Wirkfamkkeit ift eine hohe Etufe perjän: 
liher Thatkrafi und Vorrefflichfeii:; aber das 
iſt keineswegs unverträglich mit der Befug— 
niß, vereint auf Ziele loszugehen, welche 
durch Einzelthätigkeit allein nicht ſo gut er— 
reicht werden können. Eine Grundlage der 
Ziviliſation iſt das Eigenthum; aber es iſt 
leineswegs unverträglich mit dem Recht der 
Geſellſchaft, die Ausuͤbung der künſtlichen Be—⸗ 
fugniffe, welche jie den Eigenthums = Be 
igern ımter dem Namen von Ktorporations- 
Serehtjame verleiht, in joliyer Weije zu fon 
teolliren, um den Mikbraud) zu verhüten. 
Korporationen, und bejonders Verbindungen 
von Korporationen, jollten unter öffentlicher 
Regulirung betrieben werden.. Die Grfab- 
rung hat gezeigt, da unter unferm Regie: 
rungs-Spitem die nothiwendige Aufſicht mich⸗ 
burd) ftaatlicyes Vorgehen allein erzielt wer- 
ben faun. Sie mu daher durch nationales 

orgehen erreicht iwerden. Lnjergiel ift nicht, 

orporationen zu bejeitigen; folches Bemü: 
u. würde bergeblic, jein, außer wenn auf 
Irten. ausgeführt, welche das größte Unpeil 
für da& ganze Gemeinwefen herbeiführen 
würden. Mir find den Korporationen nicht 
en wir find blos entjchloffen, daß fie 
o gehandhabt werden follen, daß fte dem 
allgemeinen Beten dienlich jind. Der Kapi- 
talıft, welcher allein oder in Verbindung mit 
Seinesgleihen irgend eine große induftriclie 
Beiftung vollbringt, durch die er Geld ae: 
twinnt, ift ein Wohlthäter, kein Webelthäter, 
vor feßt, daß er nur in gehörigen und 
efegfigen Richtungen arbeitet. Wir mwün: 
(em, einen folhen zu begünftigen, wenn er 
teß leiftet. Wir wünjchen, feine. Hand: 
lungen nur zu dem Ziwed zu beauffichtigen, 

n am Webelthun zu verhindern. Deffent: 
Kchkeit fann der ehrlichen KRorporation feinen 
Schaden thun, und wir brauden nicht über: 
—* zimperlich mit dem Schonen der un—⸗ 
eht den zu fein, 

“ Beim — und Reguliren der 
Kapitals + Vereinigungen, iwelhe dem Pur: 
bi fhädlih. find oder werden mögen, 
en wir forgfältig jein, Dak wir nicht die 

‚geoßen lint mungen zum Einhalt brin- 
2 nit den Nlak aufgeben, weihen un: 
er Sand in der terfepaft der imterna- 
fionalen Anduftrieimelt bat, nicht 


— 


machen und den Farmer 


— 


—— 

re Unmöglichen zu beftehen, bedeu- 
tet. Mergögerung In @rreichen des Mögfichen, 
ebenjo mie amndererjeits harinädige Verthei: 
digung ſowohl des Guten wie des Schlimmen 
anı-jegigen Suftem -gegen alle Beſſerungs⸗ 
Verſuche Blindheit gegen die geichichtliche 
Wahrheit. verräth,. dak weile Entiviclung Die 
ſichere Gewähr gegen Revolution ift. 

Kein wichtigerer Gegenſtand kann vor den 
Kongreß kommen, als dieſer. Die Macht des 
Kongreſſes, den zwiſchenſtaatlichen Handel zu 
regein, iſt eine unbedingte und ohne andere 
Beſchränkungen, als ſolche, welche durch die 
Verfaffung vorgeichrieben jind. Ach bin 
überzeugt, daß Diefe Macht durch Teine,. ge- 
genmwärtig vorhandenen Gejege erichöpft ‚ift. 
8 ift daher offenbar, daß Die 1lebel, weiche 
die Handelsfreiheit einfhränten und unfern 
nationalen Geſchäftsvertehr behemmen, unter 
die einſchränkende Befugniß des Kongreſſes 
fallen, und daß ein weiſes und billiges Gejeg 
eine nothwendige und richtige Ausübung der 
Befugniß des Kongreſſes wäre. 

Ich glaube, daß Monopole, ungerechte Ge— 
bühren -Unterſchiede, welche den Mitbewerb 
verhindern oder vertrüppeln, betrügeriſche 
Ueberkapitaliſirung und andere „Truſt“— 
Uebel, welche den zwiſchenſtaatlichen Handel 
benachtheiligen, verhindert werden können 
laut Macht des Kongreſſes, „den Handel mit 
auswärtigen Nationen und zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Staaten zu reguliren“. 

Ich empfehle dieſen Gegenſtand ernſtlich 
der Erwägung des Kongreſſes behufs Erlaſ— 
ſes eines Geſehes, das in ſeinen Beſtimmun— 
gen billig und in ſeinen Folgen wirkſam iſt, 
und auf Grund deſſen die Fragen endgiltig 
abgenrtheilt werden können, die jetzt Zweifel 
über die Nothwendigkeit eines Verfaſſungs— 
Zuſatzes auftommen laſſen. Sollte es ſich 
unmöglich erweiſen, die obigen Zwecke Durch 
ein ſolches Geſeß zu erreichen, ſo ſollten wir 
nicht vor dem Amendiren der Verfaſſung zu— 
rücſſchrecken. 

Der Kongreß hat bis jetzt keine Bewilligung 
für die heſſere Durchführung des jetzt befte— 
henden Anti- Truſt“-Geſetzes gemacht. Sehr 
Vieles iit vom Auftiz = Tepartemeni gethan 
worden, um Die Durchführung dieſes Ge— 
ſehes zu ſichern; aber viel mehr könnte ge— 
than werden, wenn der Kongreß eine beſon 
dere Bewilligung zu dieſem Weclke machte, 
für die Verausgabung unter Leitung des Ge— 
neral - Anwalts. 


Am Zoll darf nicht aetippt werden! 


Ein in dieſer Hinficht gemachter Vorſchlag 
iſt die Ermäßigung des Zoll-Tarifs, um die 
Uebel der „Truſts“ zu erreichen, welche in die 
geſchilderte Kategorie fallen. Dies würde 
nicht nur völlig unwirtſam ſein, ſondern die 
Ablenkung unſerer Bemühungen in einer ſol— 
chen Richtung würde das Aufgeben jedes ver— 
ſtändigen Verfuüches zur Beſeitigung dieſer 
ilebel. bedeuten. 

Viele der: gröhten Korporationen, und viele 
derer, weiche jedenfall3 in einem richtigenfte- 
gulirungs = Pan einbegriffen jein jollten, 
würden nicht im Geringſten durch eine Aen— 
derung im Zoll-Tarif berührt werden, 
außer ſofern eine ſolche Aenderung den allge— 


meinen Wohlſtand des Landes beeinträchtigen 


würde. Die einzige Beziehung des Zolles zu 
großen Korporationen als Ganzem iſt, daß 
der Zoll Fabrikthätigkeit möglich macht, und 
das vorgeſchlagene Zoll-Hilfsmittel würde 
einfach das Fabriziren unproſitabel machen. 
Den Zoll als eine Straf-Maßnahme gegen 
„Truſts“ aufzuheben, würde unvermeidlich 
zum Ruin der ſchwächeren Mitbewerber füh— 
ren, welche gegen Ddie- „Irufts” anfümpfen. 
Unſergiel ſollten nicht unweiſeZolltarif-Ver— 
änderungen ſein, um ausländiſchen Produk— 
ten die Vorrechte über einheimiſche zu geben, 
ſondern, durch richtigekegulirung dem einhei— 
suchen Mitbeiperb eine gute Gelegenheit zu 
geben, und diejes Ziel fann nicht erreicht 
werden durch -irgendiwelche Zoll = Verände- 
rungen, welche alle einheimifchen Mitbeiwer: 
ber, gute und schlimme zugleich, ‚ungünftig 
beeinträchtigen würden.. Die Frage;der Re: 
rung der „Irufts“ fteht abjeits von derifra= 
ge der Zoll = Repifion, 

Befttändigteit der mirthichaftlichen 
Rolitit muß ftets : das erfte wirthichaftliche 
Pedürfnik des Landes jein. Diefe Beftändig- 
feit fjollte indeß feine VBerfteinering jein. 
Das Land hat ji) mit der Weisheit Des 
Schupzoll 2 Prinzips zufrieden gegeben. Ks 
iſt höchſt unwünſchenswerth, daß dieſes Prin— 
zip zerſtört werde, oder daß es gewaltſame 
und tiefgreifende Aenderungen erfahren 
ſollte. Unſere frühere Erfahrung zeigt, daß 
großer Wohlſtand in unſerem Lande ftets un— 
ter einem Schußzoll = Tarif gelommen ift, 
und daß das Land nicht unter launigen, in 
furzen HZwijchenränmen unternommenengoll: 
Nerändernngen gedeihen fann. Ueberdies iſt 
e&, wenn die Zolleßejege als Ganzes jich gut 
bewähren, und wenn das Geichärt unter ih» 
nen gediehen tit, bejier, für einige Zeit Heine 
Unszuträglichkeiten und IUngleichymäßigfeiten 
zu ertragen; al& durch zu rafche und radifale 
enderungen das Gejchäft über den Haufen 
zu werfen. 8 it jeher ernſtlich-zu wünſchen, 
dak wir den Zoll-Tarif lediglich vom Stand: 
puntt unferer Geſchäfts-Bedürfniſſe behan- 
delu könnten. Vielleicht iſt es zuviel, zu hof— 
fen, daß Parteigängerthum ganz von der 
Erwägung des Gegenſtandes ausgeſchloſſen 
ſein möge: aber es kann mindeſtens den Ge— 
ſchäfts ⸗Intereſſen des Landes, d. h. den 
Intereſſen des Volkes als eines Ganzen, un— 
tergeordnet werden. 

Ohne Frage: wird diejen Geichäfts - An: 
terejien amt beiten gedient werden, Iwein teir 
mit der Teftigfeit des Prinzips ein- Syftem 
verbinden, das uns geftatiet, von Zeit zu 
Zeit diejes Prinzip in neuer Meije auf die 
jühh verichiebenden natonalen Bedürfnijje an: 
zumwenden. Wir märien peinliche Sorgfalt 
tragen, die Nen-Anwendung in jolder Weiie 
porzunehmen, dab tie nicht einer Nerdrän- 
gung unſeres Syſtens gleichkommt, deren 
bloße Drohung ſchon eine Lähmung in der 
(Sejchärts = Thätigleit hervorbriugen twürde, 
Die erfie Erivägung bei der Nornahnte diejer 
Uenderangen würde natürlid) jein, das Prin- 
zip zır erhalten, welches unferem ganzen Zoli- 
Syitem zugrunde liegt, — da& ift, die ameri- 
fanijchen Gejchäft® = Anterejien mindeftens 
anf Dirchaus gleiche Stufe mit-den austän- 
diſchen zu ftellen amd eine genügende Zoll: 
"Nate zu geitatten, im den Unterſchied zwi— 
ichen den Wrbeitsfojten hier und im Aug: 
lade mehr al& auszugleichen. 68 darf nie 
irgend eine Veränderung ftattfinden, welche 
da Mab von Komfort, und den Lohnſatz 
des amerifantichen Yohnarbeiters gefähroen 
wiirde. 

Eine Weiſe, wie die angeftrebte Neuxord- 
nung hecbeigeführt. werden könnte, iſt durch 


Gegenſeitigkeits⸗-Verträge. 


Es iſt ſehr zu wünſchen, daß ſolche Ver— 
träge augenommen werden mögen. Sie kön— 
nen benußt werden, unſere Märkte zu erwei— 
tern und uns einestheils ein größeres 
Feld für die Thätigleit unſerer Produzenten 
zu geben, anderntheils die Grmäßigung von 
Zöllen in praftiicher Geftalt zu. ermöglichen, 
ivenn diefelben nicht länger zum Schuß bei 
unjerem eigenen Wolf: bedurft werden, ober 
wenn das Minimum des entjtehenden Scya- 
dens mihadhtet werden darf, um das Mari: 
munt des erreichten Guten willen. 

Wenn die Beftätigung der ſchwebenden 
Handelsverträge fid) als unmöglid; erweift, 
und wenn das Beitreben, andere zu erzielen, 
nicht gerechtfertigt erjcheint, noch aud das 
Beltreben, Die fchmebenden Verträge jo abzu- 
ändern, dak fte beftätigt erben können, 
dann follte man auf dasjelbe Ziel — die 
——— von Handels⸗SGegenſeitigkeit — 
dur Direfte Geſetzgebung hinarbeiten. 

Wo immer die Zoll- Merhäftntffe folce 
ſind, daß eine bedurfte Aenderung nicht 
durch Anwendung der Gegenſeitigkeits-gIdee 
mit Vortheil vorgenommen werden kann, da 
ſollie dieſelbe geradewegs durch Exniedrigung 
der: Zoll = Gebühren auf ein gegebenes Pro: 
duft Dorgenommen werden, nn möglich, 
ollte ſolche run nur nad der voll: 

ändigſten Erwägung durch praftiihe Sach: 
verſtandige erfolgen, welche von einem Ges 
ſchafts Sta ft aus an den Gegenſtand 
B.0i8 Ganzes im Auge ha⸗ 
vie für ſoiche forg: 


” 


| 


fältigelinterfudhung kann Teidyt geliefert iwer- 
den, Die Erelutive hat bereits Methoden 
jur Verfügung, Thatjähen und Zahlen zu 
yammeln, und falls der Kongrek weitere (r- 
wägung wünſcht, außer derjenigen, welche jetz 
ne eigenen Ausihüffe dem Gegenftand ge: 
ben, dann kann eine Konmtuiffion von Ge— 
Ihäfts = Sachverftändigen eingejegt iverben, 
deren Pflicht e8 jein joll,. nach reiffiher und 
willenfpaftlicder Prüfung der‘ verjchiedenen 
Tabellen Beichlüffe zu empfehlen. Der un: 
darteitiche Bericht diefer Kommiffion würde 
ergeben, wie die Aenderungen ftattfinven 
tönnten, ohne zugleih den großen Wohl: 
Hand zu ändern, den das Land jest genießt, 
oder jeine feite wirthichaftlihe MRolitit um: 
quſtoßen. 

Die Fälle, in denen der Zoll-Tarif ein 
Monopol hervorbringen kann, ſind ft 
wenige, daß ſie einen unbeträchtlichen Falter 
in der Frage bilden: aber natürlich, wenn es 
jich in irgend einem Fall heransiteltt, oaf 
eine gegebene Zoll = Rate wirklich ein Mon: 
pol fördert, welches Schlimmes wirkt, wiirde 
fein Schußzöliner jich einer jolhen Frmäßi: 
gung des Zolles widerfegen, welche den Mit: 
bewerb ausgleichen würde. 

Meinem Darfürhalten nach joilte ver Zoll 
auf Harttohle aufgehoben , und Hatt- 
fohle thatiäcdjlich auf die Freiliſte geſezt wer— 
den, no jie jest nomimell fteht. Dies würde 
feine Wirkung haben, außer bei Sirijen: aber 
bei Kriien könnte es dem Volke dientidy fein. 


Fan; fragen. 
ging = Raten jind ein mächtiger Faktor in 


der Seichäftsthätigfeit; und Damit dieje Ra= | 


ten ausgeglichen. werden fönnen, m Den 
ſchwankenden Bedürfniſſen des Jahreszeiten 
und der weit von einander getrennten Ge— 
meinweſen entgegenzutommen, ſowie die 
Wiederleyr finanzieler Klemmen zu verhen 


ſig beeinträchtigen, iſt es nothwendig, Dal, 
ein Element der Elaſtizität in unſeremGeld 
Syſtem vorhanden ſein ſollte. Bantken 
die natürlichen Diener des Handels, und ih— 
nen ſollte, ſo weit wie thunlich, die Laſt 
auferlegt werden, einen Geld-Umlauf zu 
liefern und aufrechtzuerhalten, welcher zu— 
reicht, die Bedürfniſſe unſerer vielgeſtaltigen 
Induſtrien und unſeres einheimiſchen und 
auswärtigen Handels zu verſorgen; und die 
Ausgabe dieſes Umlaufgeldes ſollte ſo regu— 
lirt werden, daß jederzeit ein genügender 
Vorrath für die Geichäfts. = Anterefien des 
Yandes vorhanden fit. 

65 würde Derzeit jowohl unflug, Iwie um: 
nöthig fein, eine Neitgeftaltung imjeres jyi- 
nanz = Spitems® zu-verjuchen, iweldhes Das 
Wachsthum unjeres Kahrhunderts war: abeı 
einige zuſätzliche Geſeggebung iſt, glaube ich, 
wünſchenswerth. Schon der blöße Umriß ei— 
nes Planes, der umfaſſend genug wäre, die— 
ſeErforderniſſe zu decken, würde die angemeſ— 
ſenen Grenzen dieſer Mittheilung überſchrei— 
en. Es wird indeß angeregt, daß alle tunf— 
tige diesbezügliche Geſetzgebung im Hinblick 
darauf ſtattfinden ſollte, zur Anwendung 
ſolcher Hilfsmittel aufzumuntern, welche jede 
geſetzliche Nachfrage der produktiven Indu— 
ſtrien und des Handels jelb*thätig befrie- 
digen, nicht nur im Betrag, ſondern auch im 
Charakter des Umlaufgeldes, und alle arten 
Geld gegenſeitig austauſchbar, ſowie, nach 
dem Willen des Inhabers, in die feſtſtehende 
Goldwährung umwandelbar zu machen. 

Ich mache Sie abermals auf das Bedürf— 
niß aufmertſam, ein gehöriges 


—— 


Einwanderungs-Geſetz. 


zu erlaſſen, welches die Punkte deckt, die in 
meiner Botſchaft an Sie in der erſten Ta— 
gung des jetzigen Kongreſſes ſtizzirt wurden. 
Eine Vorlage von weſentlich dieſer Art iſt 
bereits im Abgeordnetenhaus durchgegangen. 


Arbeit und Kap tal. 


Wie man anſtändige Behandlung ſowohl 
für die Arbeit, wie fur das Kapital ſichern, 
wie man den Gewiſſenloſen, ſei es Arbeitge— 
ber oder Angeſtellter, im Zaum halten kann, 
ohne den perſönlichen Antrieb zu ſchwächen, 
ohne die induſtrielle Entwicklung des Landes 
zu ſtauen und einzuengen, das iſt eine Auf— 
gabe, die große Schwierigkeiten bietet, und 
eine, deren Löſung in der Richtung geſunder 
Verhältniſſe und weitſchauender Einſicht, ſo— 
wie der Hingabe an das Recht, von' der höch— 
ſten Wichtigkeit iſt. Wir leben in einem gZeit— 
alter der Verbindung und Vereinigung. Ge— 
nau wie die Geſchäftsleute finden, ſie müſſen 
oft durch Korporationen arbeiten, ſo iſt es 
oft nothwendig für Arbeitsleute, in Födera— 
tionen zu arbeiten, und dieſe ſind wichtige 
Faktoren des neuzeitlichen induſtriellen Le— 
bens geworden. Beide Arten von Födera— 
tionen, die von Kapitaliſten und die von Ar— 
beitern, können vieles Gute thun, und als 
nothwendiges Zubehör können Beide auch 
Uebles ſtiften. Der Widerſtand gegen jede 
Art von Organiſation ſollte die Geſtalt des 
Widerſtandes gegen Alles annehmen, was an 
dem Verhalten irgend einer gegebenen Kor— 
poration oder Gewerkſchaft ſchlecht iſt, 
nicht die Geſtalt von Angriffen auf Korpo— 
rationen als ſolche oder auf Gewertſchaften 
als ſolche. Denn manche der weitreichendſten 
wohlthätigen Wirkungen für unſer Volk 
ſind ſowohl durch Korporationen, wie durch 
Gewerkſchaften erreicht worden. Beide müſ— 
ſen ſich willkürlichen oder tyranniſchen Ein— 
greifens in die Rechte Anderer enthalten. Or: 
ganiſirtes Kapital ſowie organiſirte Arbeit 
ſollten bedenken, daß im Lauf der Dinge die 
Intereſſen Beider in Harmonie mit den In— 
tereſſen des allgemeinen Publitums gebrächt 
werden müſſen: und das Verhalten von Bei— 
den muß den Grundregeln des Gehorſams 
gegen das Geſetz, der individuellen Freiheit 
und der Gerechtigleit und Belligteit gegenlle 
entſprechen. Jedes von Beiden ſollte einge— 
dent ſein, daß es außer der Macht die Ver— 
wirklichung von geſunden, erhabenen und ed— 
len Idealen anſtreben muß. Jedem Arbeitge— 
ber, jedem Lohnarbeiter muß ſeine Freiheit 
und ſein Recht garantirt werden, mit ſeinem 
Eigenthum oder ſeiner Arbeit zu thun, was 
ihm beliebt, ſo lange er nicht in die Rechte 
Anderer eingreift. Es iſt von der höchſten 
Wichtigkeit, daß ſowohl Arbeitgeber, wieAn⸗ 
geſtellte ſich beſtrehen, Einer den Geſichts— 
puntt des Andern zn würdigen, ſowie das 
ſichere Unheil, das über Beide ſchließlich 
lommen wird, wenn Jedes ſich in eine ge— 
wohnheitsmäßige Haltung ſaurer Feindſchäft 
und Mißtrauens gegen den Andern hinein— 
wächſt. Wenige machen ſich um das Land 
mehr verdient, als jene Vertreter des Ka— 
pital& und der Arbeit — und es gibt viele 
ſolche — welche fortwährend daran arbeiten, 
ein gute& Einvernehmen’ dDiejerirt zuritandde: 
zubringen, das jih auf Weisheit und auf 
Spinpathie zwifchen Arbeitgebern und Ange: 
ſtellten ſtützt. 

Vor Allem haben wir zu bedenten, deß 


jede Art von Klaſſen — Gehäſſigteit in der 


politiihen Welt wornöglich nod) bösartiger, 
noch zerjtörender für Die nationale Mohl- 
fahrt ift, als Gehäfligfeit iiber Yandestheile, 
Rafle oder Ronfefiionen. Wir föunen einer 
quten Regierung nur unter der Bedingung 
treu bfeiben, dak wir den Prinzipien treu 
bieiben, auf melde tinfere Nation gegründet 
tft, und jeden Menjchen nicht alt Xheil ei- 
ner Klafle, fondern nad) jeinen periönlichen 
Verdienften beurtheilen. Mir jind weder für 
den Reichen al& jolchen, noc für den- Armen 
al? ſolchen; wir ſind für den rechtichaffenen 
Menſchen, ob reich oder arm. Soweit die 
verfaſſungsmäßigen Befugniſſe der nationa— 
len Regierung dieſe Gegenſtände berühren, 
ſollten ſie im Einklang mit den obigen 
Grundſätzen ausgeübt werden. 


Ein Bandels-Departement. 

Es wird ernftlic gehofft, dak ein Han- 
del: Sekretär geichaffen werden. möge, mit ei- 
nem Sit im Kabinet. Die rafche Nerbielfäl: 
tigung von Arbeit: und Kapitals - SFragen 
und das Wahsthum der betreffenden Or- 
ganijationen, die ftetige Neigung zur Anle⸗ 
gung von Kapital in riefigen Korporationen 
und die wundervollen fyortichritte. unferes 
Landes zur fFührerfchaft in der internatio- 
nalen Geſchäftswelt rechtfertigen ein brin- 
gendes Verlangen nach der Schaffung eines 
ſolchen Poſtens. Im Weſentlichen haben alle 
Handels⸗Körperſchaften des Landes ſich in 
dieſer Forderung vereinigt. Es iſt wün— 
jchenswerth, daß eine ſolche derartige Maß⸗ 
nahme, wie ſie ſchon im Senat durchging 
zum Were: ae Sin: 


a Er #2 2 er 


Der Mongeeh felkte biefem Cepattrneni 
große Madtbefugnifie verleihen, melde ne 
erhöht. werben Lönnten, wenn. Die Erfahrung 
das Beritrfnig darmac) ‚zeigt. 2 — 


Gegenfeitigkeit mit Kuba: .i 
Ach hoffe, bald dent Senat einen Gegenjei-. 


tigfeits = Vertrag mit, Kuba zn unterbreiten. 
Am 20. Mai d. 4. hielten die.Ver. Staaten 
ihr Veriprechen gegen dieje Inſel durch jorz 
melle Räumung des kubaniſchen Bodens und 
Uebergabe der Inſel an Diejenigen, welche 
ihr eigenes Volt als die erften.Beantten der 
aeuen Nepublif gewählt. Hatte. - Kuba liegt 
an ımjerer Thüre, und Alles, was e8 zum 
Suten oder Schlimmen berührt, das berührt 
auch ans. So jehr hat unfer- Volt dies ge: 
fühlt, daß wir im Platt'ſchen Amendement 
ndgiltig den Strandpunft einnehmen, Kuba 
nitjje fortan engere Beziehungen zu ums has 
sen, alS zu jeder anderen Mad. 
ruba gewijjermaßen ein Theil unjeres in- 
ernationaien politiichen Spitems geworden. 
Dies macht es nmothmwendig, daß es. dafür 
inige der Vortheile erhalte, die «5 af3 Theil 
njeres wirthichaftlichen Shftems: erwarten 
‘'onn. 653 if don.imferem *eigenen Stands 
»unkt aus eine furzjichtige und unheilvolie 


Rolitif, diejes VBednürfnig nicht anzuerfennen., 
ingerdem ift 28 einer -mächiigeir und. edlem 


Nation md ver größten und erfolgreichiten 
Repadiit in der Geſchichte unwürdig, nich 
iner jungen und ſchwachen Schweſterrepu—⸗ 
lik, welche gerade ihre Laufbahn der Unab— 
yängigfeit beginnt, eine hilfreiche Hand hin— 
treden zu wollen. 

Ich dringe auf die Annahme der Handels— 
egenſeitigteit mit Kuba nicht kur weil es 
or Allem in unſerem eigenen Jutereſſe heegt, 
en kubaniſchen Markt zu kontrolliren und 
urch jedes Mittel unſere Vorherrfchaft'i 


uer wc 5 Jen ropiichen Yändern und Getoällern jüp: 
der, welche daS gejekliche Geichäft machthei: | 


zu fördern, ſondern auch, weil 
piv als Die Misienrepublif des Norden: 
uahle unſere Schweſternationen des ameri— 
taniſcheu Kontinents fühlen laſſen ſollten, 
daß, wenn immer ſie es geſtatten, wir mE 
elbſtlos und wirkungsvoll als ihren Freund 
zu zeigen wünſchen. 

Ein Vertrag mit Großbritannien iſt abge— 
ſchloſſen worden; der dem Senat zur Gur— 
heißung vorgelegt werden wird und Gegen: 
ſeitigkeits-Abmachungen zwiſchen den Ver— 
Staaten und Neufundtand nach weſentlich 
denſelben Grundzügen beſtimmt, wie fie frü— 
her vom Staatzjefretär Blaine verhandelt 
wurden. Ad glaube, joihe Beziehungen mer- 
den zum groben Vortheil: beider Yänder. jein. 

Mit den Wachen der Yiptlifation. mird 
der Krieg immer ineniger der. normale "Zur: 
ftand der auswärtigen Bejiehungen. Worim: 


ich von tits 


mer möglich, jollte Schiedsgericht : oder- eine‘ 


ähnliche Methode ftatt des, Krieget- ange: 
ipandt werden, obwohl die Melt: noch nicht 
genügend fortgeichriten ift, die Amvendung 
des Schiepsgerihts in jedem "Kalle nröglid) 


oder unbedingt milnjchensmwerth zu machen: - 


Die Pildung des’ Haager Schledsgerichts 


iſt ein Ereigniß von guter Vorbedeutung 


Solches iſt viel beſſer, als die Schaf ung ber 
ſonderer Schiedsrichter für einen gegebenen 
Zweck. Unſer Land darf ſich auftichtig dazu 
gratuliren, daß die Ver. Staaten und Me⸗— 
riko die Erſten waren, welche die -Wermitt- 
lung dieſes Gerichtshofes annahmen. Es iſt 
zu hoffen, daß dieſer Fall als Vorbild für 
andere dienen werde. 

Ich empfehle dem Kongreß günſtige Erwä— 
gung der Hawaii'ſchen Feuer⸗Anſprüche, die 
in voriger Tagung der Gegenſtand ſorgfäl— 
tiger Unterſuchung waren. 


Der. Jfthmifbe Kanal. 


Ter Kongrei. hat wohlmeislich. verfügt, das 
wir ſofort einen Iſthmiſchen Kanal bauen 
ſollen, wenn möglich zu Panama. Der Ge: 
neral-Anwalt berichtet, daß wir unzweifel— 
haft dom: der franzöfiichen -Panamd-Gejel- 
ihaft einen guten "Befigtitel eriverben. fön— 
nen. . Verhandfungen- jchiveben jegt- mit Ko— 
(ombia,.um feine Zuftimmung zu erlangen. 
Tiefer Kanal. wird eine groſſere Ingenieurs⸗ 
Leiſtung werden, als je in der Geſchichte der 
Menſchheit vollbracht worden iſt. Die Arbeit 
ſollte als ſtändige Politit ohne Rückficht auf 
den Wechſel der Adininiftration . fortgeicht 
werden; und fie. jolte unfer Ilmftänden be- 
gonnen werden, daß ihre Fortſehung «der 
Stolz der Nation wird. Der Kanal wird 
von großem Vortheil für Amerika und von 
Wichtigteit für die ganze Welt ſein. Er wird 
für uns induſtriell vortheilhaft ſein und un— 
ſere militäriſche Stellung derbeifern.. Gr 
wird den tropiſchen Ländern Amerikas zum 
Vortheil gereichen. Es iſt ernſtlich zu hof: 
fen, daß alle dieſe Länder thun werden, wie 
einige bexeits mit entſchiedenem Erfolg ge— 
than, und den Handel nach ihren Geſtaden 
einladen werden. 

Keine unabhängige Nation in Amerika 
braucht die geringſte Fürcht vor Angriff jet: 
tens der Ver. Staaten zu haben. Es ge— 
ziemt jeder, Ordnung innerhalb ihrer Gren⸗ 
zen zu halten und ihre gerechten Verpflich— 
tungen gegen Ausländer zu erfüllen. Wenn 
dies gethan iſt, lönnen fſie verſichert ſein, 
daß ſie, ob ſtark oder ſchwach, nichts von 
altsiwärtiger Finmilchiung zu fürchten haben. 


Das Pacific: Kabel. 


Im Herbſt 1901 wurde eine Zujchrift an 
den Staatsjetretär gerichtet, welche. arfragte, 
ob der Präſident die Erlaubniß an eineſtor— 
poration ertheilen würde, ein Kabel von 
einem Puntt an der kaliforniſchen Küſte nach 
den Philippinen-Inſeln über Hawaii zu le— 
gen. Da es kurz vor dem Zuſammentritt 
des Kongreſſes war, dür welchen ſchon ſeit 
mehreren Jahren Pacific-Kabel-Geſetzgebung 
einen Gegenſtand der Berathung gebildet 
hatte, ſo ſchien es mir weiſe, Beſchiußfaſſung 
zu verſchieben, bis der Kongreß eine Gele— 
genheit zum Handeln gehabt. Der Kongteß 
vertogte ſich, ohne etwas zu thun. 

Mittlerweile war, wie es ſcheint, die Com— 
mercial Paeifie Cable Co. mit Vorbereitun— 
gen zum Legen ihres Kabels prompt voran— 
gegangen. Sie bewarb ſich auch beim Prä⸗ 
ſidenten um Benutzung der Lothungen, wel⸗ 
che vonn Bundes dampfer „Nexro“ vorgenom— 
men worden waren. Während der Erwä— 
gung dieſes Gegenſtandes ſchien es wichtig, 
gewiiie Bedingungen an eine jolche Grlanb: 
niß ‚zu fnüpfen, wenn Diejeibe gewährt wer— 
den Jolie. * 

Auf Vorſtellungen der Kabelgeſellſchaft 
wurden gewiſſe Bedingungen formulirt, vot⸗ 
behaltlich Aenderungen durch den Kongteß. 
Die Bedingungen ſchrieben u. A. eine Maxi⸗ 
mal⸗-Gebühr für geſchäftliche Depeſchen vor, 
und dab Die Gejellichaft- eine Yeiiung ron 
ven Philippinen Inſeln nach China: «= 
gen jollte: gegenwärtig geht. befannutlich- eine 
sritiiche Ortung von Manila nad Hongkong. 
Die Vertreter der Geſellſchaft haben ſchließ— 
ich zugeitimmt, und jo ift für eine völlig 
amerikaniſche Linie zwiſchen unſerer Pazi— 
fic = Küfte- und dem inejiichen Reich geforgt, 


! und e8 wird erivartet, daß. fie binnen iweni- 


gen Monaien gejchäfisbereit ift.. Den Kon: 
geek ift die Macıt vorbehalten, irgend eine 
oder alle Bedingungen. zu widerrufen. @ine 
Abjthr’rt Der Pedingungen geht Ahnen hier: 
mit 31. - 
Ueber Portorifo braudt nur Hejagt 
zu werden, dak der Wohlhand der Anfel und 
die Weisheit, mit der fie verwaltet: twied,.jie 
zu einem Beijpiel für alles Befte in Aniel: 
verwaltungen machen. 


Die Philippinen. 


Am 4. Zuli d. 3. wurde Friede und Am: 
neftie auf ben Philippinen = Injeln profia- 
mirt. Einige Mißhelligleiten haben feitdem 
hin und wieder bei. den  mohamedanifchen 
Moros gedroht, aber: mit den lehten aufftän- 
diichen Vhilippinern hat. der Krieg thatjäch: 
lid) geendet. Die Zipil » Regierung: ift:jegt 
eingeführt. Nicht nur genießt jeder Phikiv- 
piner ſolche Rechte, wie er nie zuvor in der 
ver zeichneten Geſchichte der In. gefannt 
hat, jondern das Volk als Ganzes genießt 
ein größeres Maß von Selbftregierung, ’ais 
irgend welchen anderen Orientalen von einer 
auswärtigen Mocht oder ihrer eigenen Regie: 
tung, Fapan ausgenommen, gemährt ift. ;» 

Wir find nicht zu weit, gegengen- in ‚ber 
Gewährung diejer "Rechte, aber «mir Find 
fiherli an Die Örenze gegangen, “bis zu wel: 


Deb> 
— zu gehen: meileseäer“ 


So iſt 


feivie Mokitik,:iit weidhe-ich. Das 


Bert —— 
r 


einigen: 
an 
dener. ge | 
holens Der Meittppnen - Infeln; Nicht zu- 
viel Lob kann der. Armee geſpendet werden. 
füt das was ſie auf den - Philippinen ger 
than, fowohl im Rrieg: wie dom adminiſtra⸗ 
itven Standpuntt... Gleiche Anertenmung ge: 
bührt den Zinifbehörden. (8. bleiben jegt mur- 
och -15,000 Mann Truppen anf den In— 
jeln. Im Ganzen find über 100,000 Mann 
»orthin gefandt worden. Sie fümpften- un— 
ter furchtbaren Schwierigfeiten des, Klimas 
und der Umgebung, und da fie beftändig von 
ihren Feinden jchrediich ‚gereizt turden, 10 
tamen- gelegentliche jyälle graujamer DBergel: 
tung vor. Es ift Alles aufgeboten worden, 
jolde Graujamfeiten zu. ‚verhindern, md 
chließlich. find diefe Bemühungen erfolgreich 
geweſen, Es iſt auch Alles aufgeboten wor— 
den, die Uebelthäter zu entdecken und zu be: 
trafen. 

Nimmt man’ die Arbeit der Armee und 
yer Zipil = Behörde, zujammen, 10 darf man 
fragen, od irgendivo in der Neuzeit Die Welt 
‘in, -bejjeres Betipiel aujbauender Staats: 
nannafunft geichen hat, als unjer Volt auf 
en Rpilippinen = Anfeln gab. Hohes Yob 
ollte auch jenen Philippinern geſpendet wer— 
den, die mit unſeren Vertretern zuſammen 
virtten. 

Die Armie 


it af das Minimum deſſen herabgeſetzt, was 
oom Gefek geftattet ift. Sie iſt ſehr Hein 


für die Größe der Nation ıfmd joute jicher: | 
tidy auf-der höchiten Stufe der Thätigkeit c.= | 
| Salten. werden. Ofizi 
halten unter gewöhnlichen Verhältniſſen nut 


Die Senior-Ofiziere er— 


parliche Gelegenheit; Kommandos zu füh— 


sen, ‘die ihrem Rang eniprecben, ımter Um: | 


tännen, weiche ‚fie in thatjächlihen Kriegs 
seiten zur Grfüllung ihrer Pflicht tauglich 
machen. Fin Manöver - Finübumngiin: 
item ift begonnen worden und jollte jtertie 
fortgejegt werden. Wir können auf ımjere 
Offiziere und Gemeine ftolz jein: fein beife- 
tes Material it zu finden. der jie mühfen 
grüindfich ausgebildet werden, alt Indivi— 
duen und als Maſſe. Die Schiek - IThätigfeit 
der Leute muß beſondere Aufmertſamkeit er— 
fahren. Unter den Verhältniſſen des moder— 
nen Krieges muß weit meht, als je zuvor 
der Mann auf ſeine eigene perſönliche Ver— 
antwortlichteit handeln. Ich mache Sie ein— 
dringlich auf die Rothwendigkeit aufmerkſam. 
eine Vorlage betreffs eines Generalſtabes 
und zur Reorganiſirung der Verforgungs: 
Departements anzunehmen, in dem Siun, 
wie es der Kriegs ſekretär voriges Jahr vor: 
geſchlagen. Wenn die jungen Offiziere von 
Weit Point in das Heer treten, Fehen ſie 
wahrſcheinlich über ihres Gleichen in jedem 
andern Militärdienſt. Es ſollte Alles geſche⸗ 
hen, fie wahrend ihrer ganzen Laufbahn auf 
der nämlichen verhältnißmäßigen Stufe 
det Vortrefflichkeit zu erhalten. 

Die, ſchon im Abgeordnetenhaus angenom— 
mene Vorlage betreffs Reorganiſirung des 
Mittzinfttemer nnd Sicherung der höch- 
iten. Xeiftungsfäbigteit it der Narionalgarde 
follte prompte Beachtung erfahren: linjere 
jegigen. betreffenden Geſetze ſind veraltet. 

Der Kriegsſekretär— ſollte inſtand geſetzt 
werden, Kavallerie⸗ und Artilleriepferde, wel⸗ 
che in langem Dienft: ausgenükt find, zu be— 
halten. Solche Pferde bringen nr wenig 
beim Verfauf. Xieber, als jie jolcherart dem 
Giend preiszugeben,. wäre es beifer, jie mit 
feihter Arbeit zu beithäftigen md, inenm es 
nöthig, fie. jehmerzlos zu Tode zu bringen. 


Die Slötte. 


Zum erjten Mal in unjerer Geſchichte wer⸗ 
den Flottenntanöner in großem Makftab ab- 
gehalten.  Ammer größere Aufmerfjamteit 
wird der Schteßtunft der jylotte gewidmet; 
fie: ift-- aber riody lange nicht, was. fie jein 
jollte... ‚Ich dringe Darauf, daß. die Erhöh: 
ung, telche Der tylottenjetretät verlangt, in 
der Bervilligung. für die Verbeſſerung der 
Schießkunſt gewährt wird. Tiefe Gelder 
müſſen es auch ermöglichen, Preiſe auszu—⸗ 
ſehen. Es ſollte kein Halt in der Arbeit des 
Aufbaues der Flotte geben; jedes Jahr ſollte 
yufährihe: Rriepsfähiffe ttefern. Wir jind 
ein feht reiches Land, und unfere alıdwärtige 
tolitik verlangt den Befi einer Flotte erſter 
rlaffe. Der Jithmifche Kanal wird. die Leis 
ftungsfähigfeit nnfjerer Flotte bedeutend er: 
höhen, wenn dieſelbe groß genug iſt. Es 
wutde ſchlimmer; als nutglos ſein, auf der 
Monrde⸗Doktrin zu beſtehen, wenn wir 
ſie nicht durch eine durchaus gute Flotte 
ſtüthen lönnen. Eine gute Flotte iſt die 
ſicherfte Friedens-Garantie. 

Jede perſönliche Einheit unſerer Flotte 
ſollte die tüchtigſte ihrer Art ſein. Es droht 
uns ernſtliche Verlegenheit, wenn wir die 
Schiffe nicht beſſer bemannen können. Die 
Veteranen unſerer Kriegsſchiffe ſind un— 
uübertroffen an Muͤth, Entſchloſſenheit und 
gründlicher Kenntniß ihres Berufes. Sie 
verdienen alle mögliche Beachtung. Aber es 
ſind ihrer nicht genug. Eine Schiffsmann— 
ſchaft läßt ſich, wenn ein Krieg begonnen 
hat, ebenſo wenig improviſiren, wie die 
Kriegsſchiffe Wir brauchen noch tauſend Of— 
fiziere fud die richtige Bemannung der 
Schiffe, deren Bau jeßt beſchloſſen und im 
Gang iſt. Dieſtlaſſen derFlotienſchulen in An— 
napolis ſollten bedeutend erweitert werden. 
Zugleich ſollten wir die Verabſchiedung derje— 
nigen Flottenoffiziere erleichtern, deren 
Nüutzlichkeit Einbüße erlitten hat; die Dienſt— 
Beforderung muß gepflegt werden. Die vor— 
handenen Mängel werden nothwendigerweiſe 
noch einige Zeit fortdauern. In den jetzigen 
Schwierigkeiten war die Haltung aller unſe— 
rer Flotten ⸗Offiziere eine ſehr anertken— 
nenswerthe. 

Gegenwärtig iſt keine Wolke am Horizont. 
Wir hoffen ernſtlich; daß dieſer Stand der 
Dinge fortdauere; der Weg, ſeine Fortdauer 
zu ſichern, iſt, für eine gründlich wirkſame 
Flotte zu ſorgen. 


Poit⸗ Dienſt. 


Die auffällige Zunahme in den Ein— 
nahmen desPoft: Departements zeigt klar den 
Wohlſtand unſeres Voltes und die zuneh— 
mende Geſchäftsthätigkeit des Landes. Die 
Einnahmen des Poſtdieuſtes für das, am 
30. Jani abgelaufene Rechnungsjahr betru— 
gen $121,848,047 und 25 Gents, — eine Ju: 
nahme um 810,216,853 und. 87 Cents über 
da5 Vorjahr, Die größte Zunahme in der Ge: 
ihichte des Poftdienftes, deſſen geſammte 
KFinnahmen. im Xahre JE6O nur $8,518,06; 
betrugen, 

Ter.ländliche Frei - Ablieferungs : 
it ‚Tein_bI,Bes Grberiment mehr, fondern 
eine fefte Politil. Seine Ergebuifie haben 
die großen Verwilligungen ſeilens des Kon— 
greſſes vollauf gerechtfertigt. Die durch— 
ſchnittliche Jahres Zunahm der Poſt-GEin— 
nahmen in den ländlichen Bezirken beträgt 
etiva ? Prozent, Am 1. November.d. X. wa- 
ven 11,650. ländlichergreiablieferungs-Routen 
ist Betrieb, welche ungefähr ein Drittel des, 
für reieblieferung. verfügbaren Xerrito- 
rinns, der Ver.. Staaten dedten. (#8 fiegen 
Gefuhe um Anlegung von 10,748 weiteren 
Routen vor. Diefer Dienft wird foiwoh! 
durch die *inanziellen Ergebniſſe, wie durch 
die praftiſchen Wohlthaten für unjere länd- 
liche Bevölkerung · gerechtfertigt. Liberale Ver— 
willigung dutch den Kongreß iſt zu hoffen. 


Die Berieſelung. 


Wenige Gegenftände von größerer Wichtig: 
feit jind in den lekten Jahren vom Kongreß 
vorgenommen worden, als die Ginführung 
eimes,- national. unterftügten "Beriejelungs- 
Syſtems für die Dürren Renionen des fernen 
Weftens,. Fin guter Anfang ift gemacht, und 
nunmehr wird alıh das Berürfnik nad 
einem. guten: und: wirthichaftlihen Forft:- 
hu immer mehr wachen. 

Es ſollten Geſetze zum Schutz des Wildes 
auf den Forſi⸗Reſerven erlaſſen werden 
Dem ſinnloſen Abſchlachten des Wildes das 
dauernd’ - für umfer Wolf erhalten . werden 
tan, follte jofort ein Ende gemacht: ‚werben, 
j0,7. ®. dem Wegiclächten eines fo ftattli- 
den Geichöpfet, mie der’ Gi, blos seines 
Geweihs und ſeiner Stoßza hne wegen. 
Be erging ver füg⸗ 
ft oder‘ Der jelung noch wer⸗ 
“fofftet nie med; übrigen: Bhfentt 


Dienſt 


Mt ala die —* des Felt: 


. Das Würtenland = Geieh, 

Michlag- und. Stein-Gejek und bie 
Umtaufchungs = Mfaufel. des. KHeimftätten 
Gejehes find dermahen von ihrem urjprüng- 
lichen Zwed -abgewendet-iworden, daß jie die 
Grwerbung. großer. öffentlicher Luandflächen 
für andere, als wirkliche Anſiedler geſtatten. 

Die herannahende Erjehöpfung der öffent: 
lichen Weideländereien: hat neuerdings zu 
vielen Frörterungen über die befte Art ge: 
sirher, die öffentlichen Ländereien des es 
ſtens zu benutzen, welche vorwiegend oder 
ausschließlich. zu Weidezweden geeignet jind. 
Ein großer Iheif- unjeres Wohljtandes als 
Nation ift auf des Heimftätten = Gejeh zu: 
rüdznführen. Andererjeit3 jollten wir an: 
erfennen, dak in der Weide-Region Terjeni: 
ge, welcher das Seitenſtück zu dem Anſiedler 
bildet, vielleicht nicht imſtande iſt, ſich 
dauernd niederzulaſſen, wenn ihm nur eine 
ebenio große Fläche Weideland geftattet twird, 
wie jein Wruder, der Heimftättler, art pflüg: 
barem Yand erhält. Fand 

in vergangener Zeit find große Striche 
erfentlichen Landes dire Perjonen einge: 
friedigt worden, welche feinen Nechtstitel auf 
dasielbe hatten, in direltem Iroß gegen das 
(Seieh. Aus verjhiedenen Gründen ijt da= 
gegen bi jet wenig eingejchritten tworden; 
doc; haben die Eindringlinge jest -genügende 
Benachrichtigung erhalten, und alle der Re: 
zierung zu Gebote jtehenden Mittel werden 
fortan aufgeboten werden, Dietem Treiben 
in Ende zu machen. 

Wenn: der Kongrek Schwierigfeit im der 
"ehandiung diejer Gegenftände findet, jo em: 
fehle ich, VBeltimmungen tür eine Kommij: 
iion von Sachverftändigen zu treffen, um 
alle diesbezüglichen Fragen zu unterfuchen. 

Ich weiſe den Kongreß endringlich auf das 
Bedürfniß weiſer Geſetzgebung für Ala s— 
| ta hin, Es gereicht uns als Nation nicht 
| zur Anerfennung, daß Alaska, welches ſeit 
33 Jahren unſer iſt noch immer ein ſo arm— 

ſeliges Geſeß⸗Syſtem hat. Kein Land hat 

inen werthrolleren. Bejit.,. Alasfa mit jei- 
nem großen Umfang und. jeinen mannigfa: 
chen Hilfäguellen -ift mwohlgeeignet, eine gro= 
he, ftändige Bevölkerung zu erhalten. Mir 

jolften die hetrefisnde Gefehgebung nicht im 

Hinblie auf das Ausbenten und nachherige 

Aufgeben des . Ferritoriums geftalten, jon- 

dern im KHinbiid, auf dag Aufbauen von Hei: 

men in demjelben. Die forte Alasfas joll: 
ten geſchützt werden, und ebenſo das Wild, 
und die alaskaniſchen Lachs— Fiſchereien, 
weiche von der Fiſcherei Kommiſſion fon: 
teolfirt ‘werden foltten. Alaska jollte einen 

Delegaten im Kongieh haben. W& wäre aut, 

wenn ein Kongreße- Ausſchuß Alaska beſu— 

chen könnte. 
In der Behandlung der Indianer 
ſellte unſer Ziel ihre ſchließliche Aufnahme 
in unſeren Volkskörper ſein. Aber in vielen 
Fällen ſollte das ſehr langſam geſchehen, da 
die verſchiedenen Stämme unter ſehr ver— 
ſchiedenen Verhältniſſen leben. Die großen 
Indianerſchulen, welche weit von jeder Me: 
ſervation liegen, verrichten ein Werk von gro: 
her Wichtigkeit. Aber eine gewaltige Arbeit 
muß außerdem auf den Reſervationen ſelbſt 
gethan werden. Der Indiauer muß ſeinen 
Unterhalt ſelber verdienen können. 
Indeß fünnen die Indianer = Induſtrien 
mennigfaltige jein.- #8 sollte. Ufles geiche: 
heit, die beitehenden einheimijchen Anduftrien 
gewilfer Stämme anfzumumntern. Die Jun: 
gen amd Mädchen der Andianer jollten eine 
vollfönntene Beherrſchung Des Ilnterhal: 
tungs = ngliihen erlangen. Tie Beamten, 
welche die Regierung bei den Indianern ver: 
treten, joltten gut bezahlt, ‚indes jollte and) 
eine bejonders hohe Stufe tüdhtiger Haltung 
von ihnen gefordert iverden. 
An feiner. Abtheilung der Wegierimgsar: 
beit ift in den lezten Jaͤhren größerer Erfolg 
erzielt worden, als: im wijienjchaftlichen DVei: 
ftand fir die Farm.» Bevölferung, 
in ihrer Unterweilung, ‚vie fie am beften 
ſich jeldit Helfen Fönten. Außer der Be: 
tämpfung thierifcher und pflanzlicher Plagen, 
ift dem jFarmer viele werthuolle Hilfe erivie- 
fen worden durch Ginführung neuer Pflan: 
zen. - So jind neite Getreidepflanzen im 
hafbditreeneften eingeführt ivorden, und im 
Südiwelten wurde die-Möglichkeit der Neu: 
Begrafiing.von Weideländereien dargethan. 
Ich empfehle abermals dem Kongreß die 
Plaͤne des Smithſon'ſchen Inſtituts, 
das unter ſeiner Obhut ſtehende Muſeum der 
Nation würdig zu machen. 
Der Diſt rikt Kolumbia iſt der ein— 
zige Theil unſeres Gebietes, in welchem die 
nationale Regierung örtliche Funttionen 
ausübt. Die Regierung ſollte daher darauf 
ſehen, daß das Geſundheits-Geſetz betreffs 
der Stadt Waſhington auf hoher Stufe ſtehe. 
Die Wohlthätigkeils- und Beſſerungs-Sy— 
ſteme des Diſtrikts ſollten Beachtung vom 
Kongreß finden. Waſhington hat auch einige 
Impduftrie:Thätigkeit, und wir jollten 3. x. 
ein Ineifes Arbeitgeber = Haftpflicht = Gejet 
für den Diftrift Kolumbia erlaffen. 
Das Sicherheits = Vorfehrungen = Gejeh 
zum Shug von Kifenbahn - Be: 
dienfteten trat am 1. Auguft 1901 in 
volle Kraft. 63 hat Taufende von An 
glüdsfällen abgemwendet: die Grfahruig zei;t 
indeh, daß es noch weiter -dvervolllommmnet 
werden muB. Im Senat'ging fchon in vori- 
ger Tagung eine Ddiesbejüglidie Worlage 
dureh. 
Der Trutöffentliber Dofumen- 
te, für welche feine öffentliche Nachfrage be: 
ftcht, jollte eingefchränft, und nichts gedrudt 
werden, das feinen dauernden!kerrh hat. Die 
übermäßigen Koften der Regierungs-Turd: 
arbeiten bilden ein ftetes Argument gegen 
Diejenigen, tvelcde geneigt jind, aus allac- 
meinen Gründen die ebernahnte irgendivel- 
cher Arbeittn, die ſchicklicherweiſe Privatleu— 
ten überlaſſen werden können, durch die Re— 
gierung zu befürworten. 
Befriedigender Fortſchritt wurde während 
des Jahres in der Ausdehnung des Ver— 
dienſt -Syſtems bei Regierungs-Wer— 
nennungen gemacht; es ſollte auch auf den 
Diſtrikt Kolumbia ausgedehnt werden. Gin 
Konſuhar-Syſtem ſollte geſchaffen wer— 
den, welches Ernennung und Beförderung 
nur infolge erwieſener Tauglichkeit beſtimmt. 
Durch weiſe Verfügung des Kongreſſes iſt 
das Weiße Haus, das durch -ungleich- 
mäßige Zudauten und Wenderungen entftellt 
worden tvar, wieder zit Den hergeftellt tvor- 
den, als mas re: von Wajhington geplant 
wurde Tas Weihe Hausiit das Figenthum 
| der Nation und follte, jomweit:es mit dem 
| Wohnen darin verträglich ift, in jeinem ur: 
| jprünglicden Zujtand erhalten werden. Die 
| großartige Einfachheit jeiner Architeftur . ift 
| ein Ausprud des Charakters der Periode, in 
! welcher e5 gebaut wurde, und fteht im Ein: 
| flang mit jeinen Ziweden. 3 iit ein gu: 

tes Ding, joldhe Gebäude zu. erhalten, tveıwye 

unjer Gefühl des Jufammenhanges mit der 

Dergangenheit der Nation bewahren. 
| Tie Berichte der . verfchiedenen Exekutiv— 

Tepertements werden dem Kongreß zugleich 
mit Diefer Borihaft übermittelt. 
| TheodoreRooievelt. 
| Weihes Haus, Dezember 1902, 


Gefegraphifche Notizen. 
Inland. 


— 3u Dunpille, Ry., mwurde ein 
Boftbeutel mit. $14,000 in Tratten 
und $9000 in Banf-Ched3 geraubt. 

— Hunt3pille, der Si des Arkanfa- 
fer Countys Mabifon,’ brannte völlig 
nieder. (600 Einwohner) 

— In Philadelphia wurde die 
Schauſpielerin Frau Kate Haſſett vom 
Schauſpieler Barry Johnſton aus Ei— 
ferſucht erſchoſſen. 

— Die Dezember⸗Großgeſchworenen 
in St. Louis begannen mit den Vor⸗ 
kehrungen betreffs der Prozeſſirung 
der bekannten Stadtraths-Bubler. 

Unſer Staatsamt hat ungünſtige 
Nachrichten über die geſundheilichen 
Berhältniffe in ee erhalten. Es 


Ein großer Erfolg. 
Wird End fhmerken, 


wenn Jhr’s verfadil. 


verwaltung haben, vernadhläffigten fie 
die Santrung der Stadt Havana. 


— Mie au? GSault Ste. Marh, 
Mich., gemeldet, ging der Dampfer 
„Charles Hebard“ bei Point Marufe 
unter; man glaubt, daß die, au 14 
Perfonen beftehende Bemannung er= 
trunfen ilt. 


— Der Prozeß gegen die Redakteure 
der, von Mönchen herausgegebenen Zei= 
tung „Libertas” in Manila endete mit 
der Schuldiafprehung des Direktors 
der Zeitung, Manuel Ravago, und ber 
Freiſprechung des geiftlihen Zenjors, 
des Mönches Tamayo. 


— Jede Möglichkeit eines neuen Ge— 
neralſtreiles in Havana iſt dadurch ge— 
ſchwunden, daß die ſtreiklenden Zigar— 
renmacher beſchloſſen haben, die Ar— 
beit aufzunehmen. Die Abtheilung 
Artillerie, welche ſeit Beginn des 
Streiks die öffentlichen Gebäude be— 
wachte, iſt zurückgezogen. 


Zlusland. 
— Das ganze griedhifche Kabinet 
hat abgedantt, wegen desAusgangs der 
neulichen Wahlen! 


— Aus London wird gemeldet: Die 
Morgans beglichen die Zahlungen, wel: 
che durch die Ankäufe für die Jnternas 
tional Mercantile Marine Co. bedinat 
wurden, Die Transaktion verurfachte 
nicht die mindefle Aufrequna. 


— Eine Wiener Depejche an den Lon— 
doner „Daily Ielegraph” meldet, daß 
Rußland und Deiterreih beichloffen 
haben, gemeinfam den ewigen Wirren 
in Mazedonien ein Ende zu machen, in= 
dem fie gemwiffe Reformen einführen. 


— €3 hat fich in der Räumung von 
Shanahat dur die ausländijchen 
Truppen eine neue Verzögerung erge- 
ben. Die Befehlshaber der deutjchen 
und franzöfifchen Truppen haben näm- 
lich erflärt, daß fie nicht vor yebruar 
abziehen können. 

— Ein Brahm, welcher 2000 Ballen 
Baummolle an Bord hatte, die auf dem 
italienifhen Dampfer „Mongibello“ 
bon Penjacola und New Orleans 
eingetroffen waren, gerieth zu®enua in 
Brand. Man fürchtet, daß die ganze 
Sendung verloren ilt. 


— Der Generaltonful Gomdy in 
Paris hat den Bericht der amerilfani- 
chen Uerzte-Kommiflion über die Un: 
terfuchung der Leiche Frau Ellen®ores 
erhalten. Das Gutachten dedt fich in 
allen Bunften mit dem Befunde des 
frangöfifhen Sachperftändigen Dr. 
Soquet. 


— In der italieniſchen Deputirten— 
tammer verkündete der Miniſter des 
Auswärtigen, daß Italien mit denVer. 
Staaten in Verhandlung getreten ſei, 
um Entſchädigungsſummen für die 
Angehörigen ſolcher italieniſcher Emi— 
granten zu erlangen, welche während 
ihres Arbeitsverhältniſſes in Amerika 
zu Tode gekommen ſind. 


— Laut dem Bericht der britiſchen 
Kommiſſion, welche nach Südafrika ge— 
ſandt wurde, um die unter dem Bela— 
gerungszuſtande gefällten Urtheile ei— 
ner Reviſion zu unterziehen, iſt ſie ſehr 
milde verfahren. Von den 794 Fällen 
wurden 119 fallen gelaſſen und die Ge— 
fangenen in Freiheit geſetzt, während 
in vielen anderen Füllen das Straf— 
maß bedeutend gemildert wurde. 


Brauchen Zähne. 


Gefährliheerkrankung des Körpers Rommt 
durd) den WWangel eines guten Gebiſſes. 

„Bor ein paar Jahren ließ fich die 
Mutter alle ihre Zähne ausziehen, da 
fie hoffte auf diefe Weife Linderung 
ihrer Leiden zu erhalten, aber e3 half 
richt und ihr Zahnfleifeh wurde jo em= 
pfindlich, daß das Tragen eines Ge- 
biffes oder das richtige Kauen der 
Speifen leider unmöglich war, fo daß 
fie im Frühjahr 1901 ſchnell zuſam— 
menbrad, da fomohl Geift wie Körper 
verfagten und während mir Wochen 
an ihrem Leben und ihrer Vernunft 
berzmeifelten. 

Xhr Arzt, der gerufen wurde, fagte 
ihr gleich, daß fie abfjolut mehr Erz 
nährung haben müffe, etwas leicht vers 
dauliches; ‚verfuchen Sie Grape-Nuts’, 
Ich kaufte fogleich ein Padet, bereitete 
etiwag mit quter frifcher Sahne zu und 
gab e3 ihr mit einem Theelöffel zu ef» 
fen. Sie genoß e3 regelmäßig und ihr 
jehmedte die Speife jo gut, daß fie 
zwifchen den Mahlzeiten fragte, ob wir 
nicht etwas für fie fertig hätten. Gie 
begann fich fogleich zu befjern. 

Es iſt jegt drei Monate ber, feit fie 
mit der Speife begann. Sie hat ihte 
Geſundheit vollſtändig wiederer 
hat ein beſſeres Ausſehen und i 
und ftärfer, geiftig und körpe 
feit vielen Monaten. 

Grape-Nuts lieferte die Ernährung 
die fie, wie es fchten, aus allen anbes _ 
ten Nührungsmitteln nicht erhielt.“ 
Namen erfährt man bon Poſtum 
Co. Battle Ereet, Mic, a 
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Beffere Countyverwaltung. 


. Mit dem Worte „Reform“ ift hierzu- 
lande ein ſolcher Mißbrauch getrieben 
worden, daß es beinahe eine anzügliche 
Nebenbedeutung gewonnen hat. Ein 
Keformer“ wird faſt immer mit mehr 
oder meniger Mißtrauen angeſehen, 
weil man ihn entweder für einen Wolf 
im Schafspelze oder für einen wohlmei⸗ 
nenden Narren hält. Daher läßt ſich im 
öffentlichen Leben wahrſcheinlich mehr 
ausrichten, wenn man nicht Reformen 
beantragt, ſondern lediglich gute Vor—⸗ 
ſchläge macht. Letzteres hat der neue 
Vorſitzende der Countykommiſſion, 
Herr Foreman, in ſeiner Antrittsrede 
gethan, und weil ſeine Vorſchläge 
zugleich „geſchäftsmäßig“ ſind, werden 
ſie hoffentlich größtentheils angenom⸗ 
men werden. 

Zunächſt empfiehlt Herr Foreman, 
daß das County fich nicht felbft be- 
lügen, ober mit anderen Morten, daß 
ed nicht mit Einnahmen rechnen fol, 
bie nur in ben Büchern der Steuer- 
bebörben ftehen. Die-Gelver, die nicht 
„tolleftirt" werden können, laffen fich 
auch nicht verauägaben und follten nicht 
als Grundlage für die jährlichen Be- 
willigungen dienen. Wenn der Sounty- 
rath nicht mehr ausmwirft, ald er that- 
fählih zur Verfügung Haben mird, 
mern. er aljo die Ausgaben mit den 
wirklichen Einnahmen in Einklang 
bringt, jo wird auch das Defizit ver- 
ſchwinden, ſtatt von Jahr zu Jahr noch 
anzuwachſen. Ferner follte das County 
ebenjo forgfältig Buch führen, wie jede 
große Sandelögejellihaft und feinen 
Beamten feine „Nebeneinfünfte” ge= 
flatten. E& follte auch die Höchften 
Berwaltunasftellen, und nicht blos bie 
untergeordneten Aemter nach ben 
Grundſätzen des Verdienſtſyſtems be— 
ſetzen und die Verwaltungsgeſchäfte 
von den Verwaltungsbehörden verrich⸗ 
ten lafſen, ſtatt ſie theilweiſe auf bie 
Richter zu übertragen. Endlich ſollte 
es alle ſeine finanziellen Hilfsquellen 
ſelbſt ausbeuten und insbeſondete das 
Verzeichniß der Grundeigenthums⸗ 
übertragungen nicht mehr koſtenlos 
einer Privatfirma überlaſſen, die nach— 
her aus der Anfertigung der „Ab— 
ſtrakte“ bedeutende Gewinnſte erzielt. 

Alle dieſe Vorſchläge ſind durchaus 
praktiſch und können ſofort zur Aus— 
führung gebracht werden. Desgleichen 
könnte wenigſtens ein Verſuch mit dem 
Plane gemacht werden, den Ausſchüſ—⸗ 
ſen des Countyrathes freiwillige „Be— 
rathungsausſchüſſe“ beizuordnen und 
auf dieſe Weiſe die Bürgerſchaft ſelbſt 
zurt Verwaltung heranzuziehen. Viel—⸗ 
leicht finden ſich genug fähige und pa= 
triotiſche Vürger, die ihre Dienſte dem 
County unentgeltlich zur Verfügung 
ſtellen wollen, und vielleicht werden die 
regelrecht erwählten Kommiſſäre ſich die 
Rathſchläge dieſer Freiwilligen gefal⸗ 
len laſſen. Wenn nicht, ſo iſt wenig⸗ 
ſtens nichts verloren. 

Herr Foreman begibt ſich indeſſen 
auch auf ein ſtark umſtrittenes Gebiet, 
indem er von dem Counityrathe ver- 
langt, er möge ich um die Abänderung 
bes ftädtifchen ?yreibriefes Jomohl, mie 
um eine neue Staatdverfaffung bemü- 
ben und fich zu diefem Zivede mit ber 
Staaidlegislatur in Verbindung fegen. 
Geine Anfiht, daß alle Ortichaften in 
Cost Eountn, die außerhalb der Ge— 
marfung Chicagos liegen, in einem 
neuen County untergebracht, und daß 
oe öffentlichen Einrichtungen inner- 
halb wer Stadt Chicago unter eine'ein- 
beitliche Verwaltung geitellt . werben 
ſollen, hat unftreitig viel für fich, tit 
aber im bejten alle nicht leicht zu ber- 
wirklichen. Auf noch viel größeren 
Widerſtand wird der Antrag jtoßen, 
die Staatöverfaffung von Grund auf 
- neuzugeftalten, denn außerhalb Ehi- 
cagos fcheint fie jih durchaus " nod 
nicht „überlebt“ zu haben. Viel eher 
würde fi wohl die Legiälatur © zur 
Unterbreitung eines einzigen Berfaf- 
——— * verſtehen, durch welchen 

Stadt Chicago alle von ihr ge: 
münfchten Vollmachten vetliehen wer⸗ 
de würden. Noch viel beſſer wäre es 

freilich wenn allen Gemeinden im 
Shane Illinois die vollftändigeSelbft: 

altung und namentlich daß Verfü- 
recht über ihre eigenen”Gelber 
— werden würde. Es iſt nicht 
ſehen, weshalb die Gemeinden ſich 
Staate beſtändig müſſen bevor— 
—E laffen. 
Een — u 4 
Ein trassriger Fall. 


Das geftrige Bulletin ber Gefund- 
behörde erzählt eine traurige &e- 
te. Am Damffagungstage — dein 

‚an meldhem (ſo ſchmeicheln wir 
im) überofl im ganzen Lande. für Xe- 
“ben ber Zifch reichlich gebedt ift und bie 
fich verfriehen muß —- gin ki ein 
nn mit feinem ziveijährigen 
im Arme von Hofpital 
überall um Aufnahme u 
Bad am der Diphteritis erftanfte 
» unb überall abativiefen, weil bie 
. nd: Krankheit 
ler für ‚bie Auf» 
nicht e ⸗ 
—— der Mann 
tation, bon 
e des Ge⸗ 


der — — 

ſen; ſo wurde mit dem —80 
die Anſteckungsgefahr in das von vielen 
Familien bewohnte Haus getragen. 

Als wäre der Fall nicht ſchon trau⸗ 
rig und ergreifend genug, wird er von 
der Prefſe weiter ausgeſchmückt. Es 
wird gejagt, der Mann Habe bei feiner 
Seelengual nach Hunger gelitten; ganz 
gewöhnlichen Hunger, an unferem 
Dankjagungstage, an welchem überall 
Ueberfluß herrfcht oder berrfchen follte 
und an dem Bier im Chicago fogar 
berrenlofe Hunde mit einem „Zurfey- 
Dinner“ regalitt wurden. Befonbers 
das Lebter wird fcharf betont und ber: 
urtheilt. Es mird für eine Schmadh 
erklärt, daß ein Felteflen für Hunde 
beranftaltet murbe, mährend ein in je- 
der Hinfiht unterſtützungswürdiger 
Bater für fein frantes Kind feine Auf- 
nahme finden fonnte und dazjelbe auf 
der Straße elend ftarb. Man ftellt die 
beiden Thatjachen einander in einer 
Weile gegenüber, ald mache man bie 
Leute, melche die hberrenlofen Hunde 
fütterten, unmittelbar verantwortlich 
für die Noth jenes armen Vaters und 
den Tod des Kindes. 

Der Fall ift Fehr traurig und be- 
ihämend, aber für jene Thierfreunde 
richt mehr, al3 für alle Andern; viel- 
leicht weniger. Sie meinten Gutes zu 
thun, und wenn fie'3 nicht am rechten 
Plate thaten, jo war das ein Irren im 
Urtbeil, und nicht böjer Wille. Thier- 
freunde find in der Regel auch Kinder 
freunde; ihre Freundfchaft und Für- 
forge für die Thiere zeugt bon einem 
meichen Gemütb und es ift anzuneh- 
mer, daß jene Hundefreunde gern bereit 
gercefen mären, nad ihrem Vermögen 
jenem unglüdlichen Vater zu belfen, 

enn fie von feiner traurigen Lage ge= 
mußt hätten — vielleicht eher ala An 
dere, die fie jeßt tabeln, ihrerfeit3 uder 
nicht daran daditen, an dem Tage bed 
Ueberfluffes irgend emandem, und fei 
eö auch nur berrenlofen RE; Gutes 
zu thun. 

Der Brivatwohlthätigkeit —* der 
traurige Fall kaum zum Vorwurf ge— 
macht werden. Es iſt eine öffentliche 
Pflicht, ein Krankenhaus zu ſtellen, in 
welchem an anſteckenden Krankheiten 
Leidende aufgenommen werden können. 
Die Stadt erklärt ſolche Kranke für ge⸗ 
fährlich für das allgemeine Wohl und 
terlangt, daß fie von Andern abgefon- 
bert werden müffen, — ba ift eigentlich 
felsfinerftändlich, daß fie für die Mög- 
fichteit, die ER: zu ber- 
meiden, Sorge zu fragen hat; viele 
Bürger werben fich mundern, daß ein 
Hofpital für folche anftedende Krank: 
beiten nicht befteht, bezm., daß Die be- 
ftehenden SHofpitäler nmicht- befondere 
Abtheilungen für foldhe Kranke beiten. 
Jene traurige Dantſagungstaggeſchich⸗ 
te ift in erfier Reihe eine Verurtheilung 
ber „Stadt“, der Deffentlichkeit, die 
ihren Verpflichtungen nicht nachfam. 

In zweiter Reihe richtet fie fich gegen 
bie großen Wohlthäter. So menia ei- 
ner gejeßlichen Verpflichtung des Rei: 
chen, von feinem Ueberfluß an die Be- 
bürftigen oder zu derem Beten abzuge⸗ 
ben, die Rede fein kann, fo menia läßt 
fih die fittliche Verpflichtung ableug- 
nen. So wird auch allgemein aner- 
fannt; e& wird piel gegeben bierzulan- 
de, aber leider recht unpraktiſch. Es 
wird in den großen Schenkungen noch 
ſchlimmer geirrt, als man mit jenem 
„Hundediner“ irrte, und die Leute, 
welche Millionen und aber Millionen 
ſchenken für Büchereien und Lehran— 
ſtalten, die nicht nothwendig ſind, 
können nicht einmal, wie jene Hunde— 
freunde ſagen, daß fie bon der größe- 
ren Nothmendigfeit ded Mohlthuns 
auf anderen Gebieten nicht? mußten. 

&3 ift den reichen Männern in den 
fegten Jahren bei jever Biicherei= oder 
Hochſchuleſchenkung geſagt worden, 
daß wir Krankenhäuſer und kleine 
Varks, Luftheilſtätten für Schwind— 
ſüchtige und Hoſpitäler für an anſte— 
ckenden Krankheiten Leidende dringend 
nöthig haben — ſie haben aber gefliſ— 
ſentlich die Mahnungen überhört und 
ſind fortgefahren, Millionen für Dinge 
zu ſchenken, die keinem wirklich Bedürf— 
tigen etwas nützen.. Die Entſchuldi— 
gung des Nichtbeſſerwiſſens, welche 
jene Hundefreunde noch anbringen mö— 
gen, gilt für ſie nicht. Die fortgeſetzte 
Nichtachtung der dringenden Bedürf— 
niſſe iſt kein Irren mehr, ſondern 
ſchmeckt ſehr nach böſem Willen. 

Wenn der Stadt das Geld fehlt zum 
Bau eines Hoſpitals für anſteckende 
Krankheiten, dann iſt es Pflicht unſrer 
reichen Bürger ein ſolches zu beſchaffen. 
— Pflicht gegen ſich ſelbſt und gegen 
ihre Mitmenſchen; wie der Adel ‚fo ver- 
pflichtet auch der Reichthum. 


Koftfpielige Geihigtc. 


Ob man ben Schäden und Mängeln 
der Chicagoer Stadtverwaltung durd 
eine Yenderung der beitehendenStaat3- 
verfaffung oder durch Schaffung einer 
neuen Verfafiung abbelfen folle: zur 
Berathung und Entſcheidung dieſer 
Frage hat die ‚Civic Federation“ eine 
aus Vertretern der verſchiedenſten hie— 
ſigen öffentlichen und halböffentlichen 
Körperſchaften beſtehende Verſamm— 
lung berufen, die zu Beginn ber näch- 
ften Woche zufammentreten wird. An 
einem Fall wie im andern würde e8 ber 
Zuftimmung der Leaidlatüur und ber 
Zuftimmung einer Mehrheit der Wäh- 
ler des ganzen Staates bedürfen, um 
bie bezüglichen Maßregeln in Kraft 
feben zu fönnen. In feinem skalle 
toürbe e8 leicht fein, foldhe Zuftimmung 
zu erlangen; die Chicagoer Schmerzen 
berühren meber bie Mehrheit ver Legid- 
latur noch die übriae Staotzbenölte- 
rung. An jevem alle würben Jahre 
vergehen, bis die entſcheidenden Abſtim⸗ 
mungen ſtattfinden könnten. 

Beſſer und vernünftiger wäre es da—⸗ 
her, wollte die berufene Verſammlung 
erſt einmal die Frage aufnehmen, ob 
denn die Bürger Chicagos ſich wirklich 
nicht mehr felber helfen fünnen? Ob 
fie wirklich Thom Alles getban und aus- 
probirt haben, mas men 


— 


n beſtehen⸗ 


an *— mut mem. 
fann?- Sihliehti 


find fie es nahe 
fi - Helfen mülfen, imenn ihnen 
wirklich geholfen iverden fol. Aud; bie 
befte Verfaffung und ber fchönfte 
Stabt-Charter bolfftreden fich nicht von 


elbit. Bon ber Art und-Weife, mie bie; 
ürger der Stabt ihr Wahlrecht aus⸗ 


üben; von der Sorte von Beamten, bie 
fie ermwählen und bon ber gehörigen 
Ueberwachung diefer Beamten wird am 
legten. Ende der Charakter der fäbti- 
Ihen Verwaltung abhängen unter je- 


der Berfaffung und unter jedem Eh:r=. 


ter. 

Auf alle Fälle wird man gut thin, 
den Gedanten an eine neue Shmatäver- 
faffung von vornherein aufa:zeben. 
E35 ift die größtmögliche Torkeit, 
darauf zu rechnen, daß die Bewohner 
bes flachen Qandes und die Bürger der 
fleineren Städte fih dazu verftehen 
werden, einzig und allein der Stadt 
Ehicago zuliebe das befiehende Staat3= 
grundgejeß aufzugeben, das jeit dreißig 
Jahren in Kraft gemefen ift und fi in 
diefem langen Zeitraume wenigitens im 
Großen und Ganzen ala zufriebenftel- 
lend erwiefen bat; mit dem fie vertraut 
find und unter dem fie fich wohl befurt- 
den haben. Sie fühlen fich durch. die 
Berfaffung, fo wie fie eben ift, nicht. be- 
drüdt. Sie haben nichts zu lagen 
darüber, ober doch nicht genug, um des— 
wegen fich den Gefahren auszufeßen, 
die aus unflugen, unerprobten Neue- 
rungen fich ergeben fönnten, und alle 
die Koften auf fich zu nehmen, die mit 
der geplanten Uenderung verbunden 
fein würden. Bon allem Anderen ab- 
gefehen, dürfte die Koftenfrage allein 
fich al8 hinreichenY ermweifen, ven Vor- 
Ichlag einer neuen Verfaffung zu ve. 
zu bringen. 
* * 

Man hat ausgerechnet, daß ſchon die, 
aus der Staatskaſſe zu beſtreitenden 
und durch Staatsſteuern aufzubringen— 
den unmittelbaren Koſten — d. i. die 
Koſten des Verfaſſungs-Konvents und 
der beiden nothwendigen Volksabſtim— 
mungen — ſich auf mindeſtens eine 
halbe Million Dollars ſtellen würden, 
ſehr wahrſcheinlich noch auf hundert— 
tauſend mehr. Und es würden dieſe 
Koſten noch die geringſten ſein. Unend— 
lich höher würden die mannigfaltigen 
Schädigungen, Verluſte und Ausgaben 
Sich fielen, welche unvermeidlich find, 
mo und mann immer die Orundlagen 
ber beftehenden Rechtsordnung eine 
Uenderung erfahren. Die Verfaffung 
ift das höchite Gefeh ded Staates, mit 
welchem alle anderen Stoatsgeſetze, um 
rechtgiltig zu fein, in Einflang fein 
müffen. „Jede Aenderung der Verfaſ— 
ſung ſtellt eine Menge beſtehender Ge— 
ſetze in Frage. Wird die ganze Verfaſ— 
ſung durch eine neue erſetzt, ſo iſt that— 
fächlich das ganze Staatsgeſetzbuch in 
Frage geſtellt, und es iſt damit Anlaß 
gegeben zu unzähligen Rechtsſtreitig— 
keiten. 

Nicht nur das: die Verfaſſung— ſelber 
muß erſt in unzähligen Prozeſſen durch 
die Gerichtsmühle gehen, ehe die Be— 
deutung und praktiſche Anwendung al⸗ 
ler ihrer verſchiedenen Abſchnitte und 
Paragraphen mit irgend welcher Si— 
cherheit ſich feſtſtellen läßt. Denn die 
Gerichte ſind hier die Deuter und Aus— 
leger der Verfaſſung, und es kommt 
thatſächlich weniger darauf an, was 
von den Verfaſſungsmachern in das 
Schriftſtück hineingeſchrieben wird, als 
auf das, was von den Richtern in ihrer 
unergründlichen Weisheit daraus her— 
ausgeleſen wird. Oft lieſt aus ein und 
derſelben Beſtimmung der eine Richter 
dies und ein Anderer das gerade Ge— 
gentheil heraus. Maßgebend iſt dann 
erſt die Entſcheidung des Obergerichtes. 
Und ſelbſt dieſe bleibt nicht immer 
maßgebend; auch die Entſcheidungen 
des höchſten Gerichtshofes können durch 
ſpätere Entſcheidungen wieder umge— 
ſtoßen werden. 

Mit Recht ſchreibt über dieſen Punkt 
ein hieſiger Rechtsanwalt: „Seit drei— 
Big Jahren haben Eigenthums-Inter— 
eſſen jeder Art im Staate IllinoisGeld 
ausgeben müſſen, die Bedeutung der 
jetzigen Verfaſſung zu ergründen, bis 
ſchließlich jedes wichtige Kapitel mit je— 


dem ſeiner Abſchnitte und Paragraphen 


von den höchſten Gerichtshöfen gedeutet 
worden iſt. Insgeſammt würden dieſe 
Ausgaben, die zur Feſtſtellung von Ei— 
genthums- und perſönlichen Rechten 
gemacht werden mußten, einen ſchier 
unglaublichen Betrag ergeben.“ 

Alle diefe Augaaben wären umjonft 
gewefen und müßten von Neuem ge— 
macht werben, foll3 nunmehr nach den 
nothmwendigen jahrelangen Vorbereitun: 
gen eine neue Verfaliung in Kraft tre- 
ten follte. Wiederum würden Jahr- 
zehnte vergehen müffen, um auf’s Neue 
er Benölterung des Staates in ihren 
manigfaltigen Eigenthumsverhältniſ— 
ſen und geſchäftlichen Beziehungen zu 
dem Grade rechtlicher Sicherheit und 
Klarheit zu verhelfen, der nach ſo lan— 
ger Mühſal jetzt erreicht worden iſt. 
Und dies Alles wozu? Um ſchließlich 
ſie abermals auf dem alten Platze zu 
finden, dieweil die gerichtliche Rechts— 
deuterei doch wieder in denſelben Hän⸗ 
den liegen würde! 


NEURALGIE, 


Rheumatismus, „Hexenschuss, 


"SÄNKER? 
„PAIN „EXFELLER.. 


hl 


Bringt eine Deige von Reformen 
in Vorſchlag. 


r 


Coot Couuty's Theilung. 


—— 


Auch nach Abtrennung Chicazos würde 
Coof County mod dar größte und vo'f: 
reichite Sanddiftrift des Staats bleiben. 
— Die ftehenden Ausihüff:. 


Die Programmrede, mit melcher 
Herr Henty ©. Foreman geftern fein 
Amt als Präfident des Countyrathes 
angetreten hat, enthält eine Menge von 
praftifchen Vorfchlägen. Wird aud 
nur ein Theil derjelben mährend ber 


“zwei Jahre durchgeführt, die der nun- 


mebrige Countyrath am Ruder bleibt, 
jo wird man damit zufrieden fein dür— 
fen. Um Verwirklichung der meiften 
bon den VBorfchlägen wird man fich 
freilih an bie Staatslegislatur und 
zum Theil mit diefer zufammen an 
das Volt des Staates Xllinois wenden 
müffen — ein fehr umftändliches und 
langmieriges Verfahren, das in zmei 
Jahren nur eben in Gang gebradt 
werden ann, 


Herr Yoreman machte in der Einlei- 
tung zu feiner Ansprache auf die Un: 
überlegtheit aufmerffam, mit welcher 
ber Countyrath bisher in feinen Ber: 
milligungen zu Merfe gegangen ft, 
ftatt bei denjelben von vornherein in 
Betracht zu ziehen, daß die wirklichen 
Steuereinfünfie des County binter den 
Voranſchlägen zurückbleiben. Dadurch 
ſei es bedingt worden, daß jede Ver— 
waltung mit einer „ſchwebenden 
Schuld“ im Betrage von einigen hun— 
derttauſend Dollars ausſcheide. Der 
jetzige Countyrath müſſe es ſich zur 
Aufgabe machen, dieſe Schuld zu lil— 
gen und keine neue anwachſen zu laſ— 
ſen. In dieſem Jahre könne die Be— 
hörde auf einige neue Einnahmequellen 
zählen, ſowie auf die Verminderung 
gewiſſer Ausgabepoſten. Der Sheriff 
habe verſprochen, für die Beköſtigung 
der Unterſuchungs-Gefangenen nur 
ſeine Selbſtkoſten in Anrechnung zu 
bringen, und der County-Schatzmeiſter 
werde die Zinſen auf die öffentlichen 
Gelder an das County abliefern. Es 
werde unter dieſen Umſtänden 
gens geboten ſein, daß das County die 
Kommiſſion zahle, welche von den 
Garantie-Geſellſchaften für die Bürg— 
ſchaft des Schatzmeiſters verlangt wer— 
de, ſowie dem Schatzmeiſter ein höheres 
Gehalt zu bewilligen, als das geſetzlich 
vorgeſehene. 

Die Legislatur ſollte angegangen 
werden, die ZivildienſtOrdnung füt 
Coot Counth auf alle Abtheilungen 
des öffentlichen Dienſtes auszudehnen, 
alſo auch“ auf das Sheriffsamt, die 
Urkunden-Regiſtrakur, die Gerichts— 


Sekretariate u. ſ. w. In⸗der Urkun—⸗ 


den-Regiſtratur ſollte eine vollſtändig 
neue Abſtrakt-Abtheilung "eingerichtet 
werden; auftalle Fälle ſollten die Ab— 
ftraft-Geiellfehaften entweder gezwun— 
gen werden, ihre Gebühren-Forderun— 
gen zu ermäßigen, oder aber für die 
Benutzung der Akten eine Abgabe an 
das County zu entrichten. 

Die County-Verwaltung ſollte einen 
tüchtigen Anwalt eigens für die 
Steuer-Angelegenheiten anſtellen. 
Seine Bezahlung könnte derſelbe aus 
den Zinsgeldern erhalten, welche der 
County⸗Schatzmeiſter abliefern wird. 
Der Präfident des Countyraths follte 
ermächtigt merben, Bürgerausfchüffe 
zu ernennen, melche fih bejonbersinter- 
ejliren jollten für Verbefferungen in 
den öffentlichen Gebäuden und Anſtal⸗ 
ten. Beſonders erwünſcht ſei ein Bür— 

er-Beirath für Rechtsfragen. In die— 

u Eigenfchaft zu dienen hätten fich 
dem Rebner gegenüber die namhaften 
Anmälte John BP. Wilfen und Kohn 
©. Mill’r bereit erklärt. 

Cook Eounty follte in zwei Theile 
getrennt merden, von denen die Stabt 
Chicago den einen, die Landpifirifte 
den anderen zu bilden hätten. Im Ir- 
terefje Chicagos und des ftäbtifchenge- 
meinmwejen überhaupt, benöthige ber 
Staat Jlinoi® einer neuen Stäbte- 
Ordnung, bezw. einer neuen Berfaf- 
fung. Auf die Erlangung einer jol- 
chen jollte der Countyrath im Verein 
mit dem Stadtroth von Chicago hin- 
arbeiten. 

Damit der Andrang der Steuerzah- 
ler im County - Schagamt im Frühjahr 
nicht zu flarf werde, follten für die ver- 
Ichiedenen Theile von Stadt und Coun= 
tn bejondere Zahlungsperioden feftge- 
jegt werben. 

Um die Zabl der im Countygefäng- 
niß untergebrachten Gefangenen mög 
lichft zu — ſollte bis auf Wei— 
teres die Zahl der Kriminalgerichts— 
Höfe vermehrt werden. Den Richtern 
follte bie Verpflichtung abgenommen 
werden, feitzufeßen, mie viele Hilfsar- 
beiter in ben bverfchiebenen Bureaur bes 
ſchäftigt werben follen. 

Die ftehenden Ausfchüffe murden 
—* Präſidenten zuſammengeſetzt wie 
olgt: 

Finanzen — Walker, Vorſitzer; 
Thompſon, Garner, Hoffmann, Thie— 
len, Flanagan und Buffe. 

Brüden und Wege — Buffe, Bor: 
fiter; Ban Steenderg, Hoffmann, Boe- 
ber und Garolan. 

Geſetzgeberiſche Maßnahmen — Van⸗ 
Steenberg, Vorſitzer; Thompſon, Wal⸗ 
ter, Belmont und Flanagan. 

Mit dem Vorfig über den Plenar- 
ausfhuß für Angelegenheiten des öf⸗— 
fentlichen Dienfted mwurbe von Präfi- 
dent oreman Herr Wi. Hale Thomp- 
fon betraut. Dieſer hat bereits die 
Unterausſchüſſe ernannt, und zwar 
werden als Vorſitzer derſelben walten: 


Peter Hoffmann, —— Anftal: 


1 see nn 


übri= | 


———— 1902. | 


toge Joſeph 
kan, oroner und Motgue; Ebwin 
| Ber ——— Alffre ee 
berg, fragen; udinger 
Schulmeien; John B. Garner, Schreib- 
material und BDrudfaden; Timothy 
Sruife, Beziehungen zur Etadt; A. €. 
Boeber, Beziehungen zum Staat; Ja⸗ 
cob Thielen Induſtrieſchulen. 

Sollte die don Herrn Foreman be— 
fürwortete Abtrennung Chicagos von 
CootCounty erfolgen, ſo würde der ver⸗ 
bleibende Reſtbeſtand von Cook County 
noch immer das größte von allen ande- 
ren Countie3 im Staate an räumlicher 
Ausdehnung um da8 Doppelte über: 
treffen; auch in Bezug auf Einmohner- 
zahl würde e8 allen anderen boraus 
fein. Nah der PBollszählung von 
1900 zählte Goof County, abgejehen 
bon Chicago, 140,160 Einwohner; der 
an Bevölkerungszahl an nädfter Gtel- 
le fommende Diftritt: Peoria County, 
hatte nur 88,608 Einwohner. 


— 


Unter ſeinen Laudsleuten. 


Dr. Lorenz Ehrengaſt der öſterreichiſch-un— 
gariſchen Geſellſchaft. 

Dr. Adolf Lorenz, der berühmte 
Arzt aus Wien, welcher durch ſeine 
neue erfolgreiche Methode der Behand— 
lung hüftenlahmer Kinder ein Retter 
von vielen Tauſenden dieſer armen 
Kleinen geworden iſt und der geſamm⸗ 
ten Heilkunſt ein neues, für die Zu— 
kunft hochbedeutſames Verfahren zu⸗ 
geführt hat, war geſtern, wie ſchon kurz 
berichtet, der Ehrengaſt der öſter— 
reichifcheungariichen Gejellihaft. "Aus 
ber Menge der. an ihm gerichteten Ein⸗ 
ladungen, welchen er in den letzten 
Tagen ſeines Hierſeins noch entſprechen 
follte, die er aber faft alle abſchlägig 
beantworten mußte, hatte er ber jeiner 
Landsleute den Vorzug gegeben. In 
einem der Bankettzimmer des Audito— 
rium Annex fand das ihm zu Ehren 
veranſtaltete Feſteſſen ſtatt. Außer dem 
Ehrengaſt und Dr. Friedr. Müller, Dr. 
Lorenz' Aſſiſtent, nahmen folgende Her— 
ren an der Banteit- Tafel Plab: U. 
Nuber, der öfterreichifche Koniul, Harrh 
Rubens, Fri Ologauer, Dr. U, Bian- 
fini, Dr. ©. Heflert, ZrantWenter, Dr. 
Karl Wagner, Jul. Goldzier, Dr. Sil— 
veſtri, Julius Keßler, Dr. Alfred 
Schalek, Berthold Singer, Joſ. S. 
Hartmann, Dr. Rudolph Menn, Wm. 
Kafpar, Arthur Hercz, Dr. Karl Bed, 
Dr. ©. Fütterer, Adolph Kraus, Dr. 
Theodor Wild und Dr. %. Kreißl. 

Hr. Harry Rubens hielt an den ge- 
feierten Saft eine [hmungpolle Begrü- 
Bungsanfprade. Dr. Lorenz antwor: 
tete in jeiner befannten, fchlichten, be: 
ſcheidenen Weiſe. Alsdann wurden bon 
den Herren Adolf Kraus, Dr. Menn, 
Julius Goldzier und Dr. Heſſert zün— 
dende Reden gehalten. Im Kreiſe ſei— 
ner Landsleute fühlte ſich Dr. Lorenz 
ganz beſonders heimiſch, und unzwei— 
felhaft wird er ſich noch oft und gern 
an dieſe Feſtlichkeit erinnern, wenn er 
erſt wieder daheim weilen wird, in 
Oeſterreichs Hauptſtadt. Seine Ab— 
reiſe erfolgte übrigens ſchon heute 
Nachmittag. Die letzten Stunden 
in Chicago verbrachte er heute in 
ſchönſter Weiſe unter Freunden und 
Kollegen bei einem ?Fefleffen, das ihm 
zu Ehren von Dr. Philipp Kreißl im 
„Athletic Club Houfe“ veranftaltet 
war. Der Treltgeber war ein Stubien- 
genoffe von Dr. Lorenz an der Wiener 
Univerfität. Die Reife geht zunächſt 
nah der Bundeshauptfiadt, wo ein 
breitägiger Aufenthalt vorgefehen  ift, 
und dann über Baltimore na Nem 


Dorf. 


— — — —— 


Die Viehausſtellung. 


Ackerbauſekretär Wilſon eröffnete ſie geſtern 
förmlich mit einer Anſprache. 


Als Vertreter von Präſident Rooſe— 
velt eröffnete Ackerbauſekretär James 
Wilſon geſlern Abend förmlich die in— 
tetrnationale Viehausſtellung. Zugleich 
wurde das „Pure Bred Live Stock 
Record“Gebäude eingeweiht, welches 
die Stockyards-Geſellſchaft als dauern— 
des Heim der Viehausſtellung geſtiftet 
hat. In ſeiner Anſprache zollte Herr 
Wilſon den Schülern der verſchiedenen 
Ackerbauſchulen hohes Lob für die 
fähige Art und Weiſe, in welcher ſie 
ihr Preisrichter-Amt erfüllen. Hin— 
ſichtlich der in den Neuengland-Staa— 
ten außgebrochenen Maul- und Klauen- 
feuche jagte er, daß der Viehverfandt 
über Chicago fofort eingejtellt werden 
müffe, follte fi die Seuche auf die 
meitlihen Staaten ausbehnen. Ein 
Freund der Vegetarianer |cheint Mini: 
ſter Wilfon nicht zu fein, denn er er: 
Härte, daß die Nationen, melde am 
meiften jyleifch verbrauchen, heute bie 
Beherricher ver Welt feien. Nach Ader- 
baufefretär Willon bielten no John 
Dryden, Aderbauminifter ber Provinz 
Ontario, und Senator W. U. Harris 
von Kanſas Anſprachen. Die. Breis- 
richter beichäftigten fich geftern haupt- 


ſächlich mit Shorthorns, Durhams, 


Herefords, Durrco Jerfey «= Schweinen, 
Shropfhire-Schafen und ſchweren Zug⸗ 
ferden. U. A. ſteht für heute der 
ttbewerb im Schlachten und Zer⸗ 
wirken von Rindern auf dem Pro— 
a 
Geſtern Nachmittag brach ein riefi- 
ger Stier auß und rannte die Exchange 
be. entlang, wurde aber eingefangen, 
ebe er Unheil anrichten fonnte. . Die 
Beſucher der Ausſtellung, weiche ſich 
gerade in der Exchange Ave. befanden 
erkletterten den Zaun, um ſich in 
Sicherheit zu bringen. 
— —— 


Zur; und Nem, 


* Stadtlämmerer McGann bat: ge: 
ftern weitere Schuldverſchreibungen 
de Wafleramtes im Betrage von zu⸗ 
fammen $500,000 eingelöft. Es ſieht 
jegt noch eine Million von ber feiner 

it. veranftalteten U ſolcher 

rſchreibungen aus —— lich 
waren es 2300,000. Die Verſchreibun⸗ 
gen wurden ausgeſtellt, um Mittel für 
den Bau bon Tunnels, — 
len eic. zu erhalten. 


Leſet die „Sonntagpaft“. 


mr. Wenn Droguen nicht helfen, 


:. Tiquozone 


(der drognenloie 
Zeritörer von 
Krankheiten) 


bilft! 


Diejer große antifeptiiche Keimtödter trägt den Namen droguenlojer Lerftörer von Krankheit, 


mit Recht. 


Seine hauptſächlichſte Eigenthümlichkeit iſt die Fähbigkeit, 


allen Theilen des Körpers zu tragen. 


Sauerſtoff in reichlichen Mengenen 


Es iſt eine wehlbelannte Thatſache, daß Sauerſtoff ſicherer Tod für jede Art von Krantk 
men ift — daher heilt Liquozone die Kraukheit durch natürliche Wirkung und rationelle Methode 


Diphtheria, Schwindſucht, Entzündung der Qufiröbren, Rheumatismus, md alle ı 
der Leber und Niceen werden fchnell und wirfjam mit Viquozone geberit 


ordnungen des Magens, 


Eczema 


Im Gegenfag zu anderen Keimtödtern iit «8 ein Gewebe-Erzeuger, fein Beritörer. 
Liquozone fann mit dölfiger Sicherheit dem zarteiten Kinde gegeben merden, e3 berurjadht nie 


törperliche Erregungen, umd die 
fpitälern gebraudt. 


Kinder mögen es. erste verjchreiben es, 


und c3 wird Biel in Sa 


Hter ift ein abjolnt freiwilliges Zeugniß. 


29 Kinzie Etr. 
Ich las zufäli 


Liquid Ojone Eo., 
Deine Herren! 


Harlem, If, 12. Nov. 1902. 


Ihre Anzeige von Liauozone in der Abendpoft und fann 


e2 mir nicht verfagen, die Uufmerkjamteit der Leidenden auf Jbre werthuolle Medizin zu fcı 


ten. 


Ih litt drei Japre lang an jhioerem Luftröhren: und ungen: Katarrh, 


zufammen mit 


Anfüßen von Nithina, das meine ganze Sfürke und Arbeitskraft untergrub. 
Seit fünf Monaten babe ich Yiquozone gebraudht und bin jeit vier Monaten micder im 


Stande, zu arbeiten. 


Meine Frau gebraudt daffelbe Mittel gegen Kopfweb mit gutem Grfolg, 
und bat e& mehreren Damen ihrer Belauntihaft empfohlen. 
Garl Bojie, Bolfterer, 136 Elm Str., 


Hochachtungsvoll. 
Dat Bart. 


The Liquid Ozone Co., 229 Kinzie Str., CHICAGO. 


Fiquozone wird verfanft wıd empfohlen von den folgenden Apathefern: 


Tale & Eempill, Glart und Madilon Str. 

Bud & Rahner, State und Madifon Str. 

Reople's Trug Store, Glart und Monroe Str. 

Ihe Public Trug Go., 150 gu Str. 

@olbert Drug Go,, 164 State Str 

Tode Bhariach, State und Nandoiph Strafe. 
Süpdfeite 


Zußci oo sanuncc anne MO Wentwortb Ude. 
Euglewoot Far: nach Sal 


. Ste. 
"ad alited. 
2... REN 55. und State. 
Rinne 6l. und Indiana pe. 
61. und Baifteb Str. 
301 Wentivorty Ave. 
5727 Wentworth Ave. 
RW. ns nnnneeraneeeeer hl: aut Sie, 
Aderman................. 3100 Hallted. 
Harts horn ................ M. und zn Ude. 
166 Oft 831. Str. 
glentine & &0d...0...... 390) Gottage Grove pe. 
Sr. © Rühlfb..n.cce.. 359 ©. Halfted Str. 
€. ®. Frantk 01 Wentworth oe, 
Barnes 63. und Madiion Ave. 
3. M. Yefti 6656 State Str. 
U. 6. Quber 5108 Wentworth Ave. 
A. E. Oblender 5500 Wentworth Avbe. 


Nordſeite. 


Lawrence Heſſelroth 107 Chicago Ave. 
Albern 395 5 Well Str. 


) Sineoin Adr. 
alited Str. 
alften Str. 


Shybourn u. Dalectn $ An. 


Clpbourn u. fyullerton Av. 
State ımd Untario Str. 
Ehmidt ie ee 1127 R. Elarf Str. 
Stolj & Grabp Giart und Indiana Str, 
Weinbergen. .nnenenenenen« Chicago Ave. und Wells. 
Bellad Broß....uuneonn... 284 Lincoln Une. 
Rouder & Go...crneunces d 1300 Sheridan Road. 
E.Ravensmwood Pt. & Mel. 
Barry u. Evanfton Une. 
Pelmont it. Seminar Up. 
Evanfton u. Belmont Ave. 


Bazaar in der St. Pauls » sten ie ET - Weisaieliiliee: © 


— 


Er wird heute Abend in glanzvoller Weiſe 
eröffnet. 

In der geräuntigen Sonntagsſchul— 
halle der St. Pauls-Kirche, Ede Or: 
hard Str. und Kemper Place, nimmt 
heute Abend der große Bazaar feinen 
Anfang, welcher zum Belten des Tyonds 
für die Tilgung von Schulden abge- 
halten wird, melde die Gemeinde 
machen mußte, alö fie ihr neues flatt= 
liches Gotteshaus erbaute. Ein vor— 
zügliche8 Unterhaltungsprogramm für 
jeden der: drei „air“ = Abende — 
Dienftag, Mittmoh und Donnerftag 
— ‚murde borbereitet. Paftor R. U. 
Kohn, der rührige Seelforger der Ge- 
meinde, bat fich mit einem humoriftis 
Ihen Rundfchreiben an alle Mitglieder 
und Freunde feiner großen Gemeinde 
gewendet. Dem mird borausfichtlich 
bon Allen entfprochen werden. „Die 
Schnur“, welche in jenem Rundjctei- 
ben eine große Rolle fpielt, wird „zies 
ben“. 


Zum dritten Male! 

Yohn H. Dalton ift von ben Ge- 
ſchworenen im Bundes-Diftriktgerichte 
in der erſten Abſtimmung überführt 
worden, die Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken mißbraucht zu haben, und ließ 
ſofort eine Neuverhandlung beantra— 
gen. Richter Kohlſaat erhöhte ſeine 
Bürgſchaft zur Vorſicht auf 810,000. 

Dalton iſt ſchon zweimal wegen 
Mißbrauchs der Poſt zum Lotteriebe— 
trieb zu insgeſammt $6,000 Strafe ver- 
urtheilt worden, und ein dritter, gleicher 
Fall ift noch in der Schwebe. DerMann 
mobnt Nr. 596 La Salle Avenue und 
betrieb lange Zeit eine Wirthichaft und 
Spielhölle an der N. Clark und Elm 
Straße. Er war ein eifriger Politiker 
und als „Boß“ von „Little Hell“ be— 
kannt. 


* Der große Frachtdampfer A. P. 
Wright liegt ſeit Samſtag im Fluß, 
oberhalb der Madifon Str.-Brüde, feit, 
und fein Kapitän martet jehnfüchtig 
auf ein Steigen de3 Mafferniveaug, 
um das Schiff, das 17 Yuß Tiefgang 
bat, ficher über den Wafhington Str.» 
Iunnel geleiten zu fünnen. 

* Die 1184 Weit Adams Str. moh- 
nende, 51 Jahre zählende Frau Bars 
bara Kohl wurde vor jechd Wochen von 
einem Schooßhündchen gebiffen und 
ftarb geftern an der Zollmuth. - 

* Nom Kubfänger eines Zuges, bef- 
fenftahen er nicht bemerft hatte, murbe 

eftern Abend an der Kreuzung ber 
Sincoln Str. der 21jährige Barbier 
Tom Nidel, 327 Walnut Str., zwan- 
ig Fuß meit gefchleubert und fehr 
2° verletzt. 

Hoſpital. 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten zur Nachricht, daß 
tin 


nteine geliebte 
Roſina Ernſt 
ahren am 2. Dezember nach 
t entſchiafen iſt. Die Beerdie 
365 24.Eir. 
*. nah Wald» 


im Alter von 35 | 
Turzgem Leiden f 
gung indet ftatt pom Trauerbaufe, 
Ei: Bonnerftan ir 1 um 12 

. xief beitauert 4 


852* 


SR: 


“ Todes⸗Anzeige. 


Belannten ‘bie frauri » 
— daß: unfere liebe Murtter REN 


Erneftine Hibbeler 


BETT — — 


GHaried, Zahn, William 
Schweſter. nebit —* 


⸗ 


| 


l 


Nidel liegt im County= |° 
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Arend Drug S»., Hifth Ave. und Madiiun Str. 
Economical Drug Go., 84 State Str. 

Geo. R. Bater, Tıart und Nandolph Str. 

Ges. Vlayr, LaSalle und Waibingten Str. 

M. R. Stuart & GCo., 76 Dearburn Str. 

W. H. Krouskup, Clark und Ban Buren Str, 


Nordfjeite (Fortiegung). 
Louie Marnitz. ........... N. Clark u. Aldine Ave. 


O. Freeman Clart Str, und Speifield. 
Otto —— 


E. Chi REN. San € Str. 
. A. Leimnle. ............ 88 Oft Chicago Abe. 
Wisconfin und Gleveland, 
. Foeſterling ........... Diviſion und Wells Str. 
L — — — —— 76 M. Park Ave. 
. ©. Ban Pille rennen N. Albland pe. 

e — — — 1240 O. Ravenswood Pl 
ebnte.. sei N. Elart Str. 


Behlette 


of. N. Hellmuth 1071 NR. Nobey Str. 
oward Giddings........ 1035 W. Van Buren Str. 
. M. Wilſon Aſhland u. VanBuren St. 
1389 Daden Ave. 
1567 Dgden Ude. 
.1304 Ogden pe. 
1629 Daden Ude. 
1506 Ogden pe. 
116 Oaf Bart Ab., ©. P 
660 N. Weftern Ave. 
172 W. Lake Str. 


— 


Kedzie Ave. u. Yale Str, 
Soomis St. Pharmacy... 40 W. Madifon Str. 
Wohld & Severingbaus.. 740 MW. North Une. 
AAd 626 W. Chicago Une, 
ichtenberger * Milwaukee Ape. 
Windmuller & Elih...... 12183 Milmaufee Une. 
DEE nun une 467 WW. Chicago ne. 
tto &artivig Weitern u. Milmaufee Ap, 
W. €. Mattern 1076 Millard Une. 
Willlam Hoolway........ 1978 W. Karrifon Str, 
3. U. Stewart 


Erie und Robey Str, 
The "Diamond Pharmacy. Grand Une. und Garpens 
ter Str. 

The Trail & Cooling Co. Auftin, I. 

didoſa 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer gellebter 
Gatte und Vater 

Fritz Schmidt 
am Montag, den 1. Dezember 1902, im Alter 
bon 47 SIabren nach | langem fdhwerem Leiden 
Tanft ( enttchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donneritag, den 4. Dezember 1902, um 1 
Uhr Nachm., vom Irauerbaufe, 1632 M. Kedzie 
Ade., nah Graceland. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Martha Schmidt, Gattin. 
Garl und Walter, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
riot, dab mein geltebter Gatte und unfer lieber 
Vater 


Vetter %. Roller 
im Alter bon 49 Jahren Pplöglich infolge Uns 
glücksfalles geſtor ben ift. Beerdiaung am Mitt» 
wod&, den 3. Dea. 1902, 9 Uhr Vorm, bom 
Tranerbaufe, 110 Xıberib Str., nad der Si. 
Francié Kirche, wo Hochamt gehalten wird, 
dann nah dem &. Marien Gotesader, Per 
Grand Zrunt R. R. bon Dearborn Station. 
Marie Koller, Gattin. 
Peter, Mrd. Miüllmann, Margarethe, 
Tohn, Edward, Mathiad, Maria, Eli» 
ſabeth und Katharina, Kinder. 


Zodesd- Anzeige. 


Sreindben und VBelannten die traurige Kad)s 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
Andrew Schippel 
am vn. den 30. Nod., 6 Uber Morgens, 
im Niter on 3 Jahren und 6 Monaten 
— iſt. Beerdigung Mittwoch, um 1 Ubr 
tachın., vom Trauerbaufe, 146 N. Center Ave, 
mdi Andrew und Anna Schippel, Eltern, 


Geitorben: Eharies Wieners, 


geliebter Gatte 
der verſtorbenen Elizabeth Wieners, und Vater 
bon Kizzie, John, Antbond, Charles, Frank ır. 
Prrs. A. Kolten. Beerdigung vom Trauerbaufe, 
6 Geary Str., Mittmod, den 3. Dezember, um 
10 Uhr Xorm., nach der St, Joſeßhs Kirche, 

von dort nach dem &t. Bontfazius Friedhof. r 
mo 


Geitorben: Sophie Engert, 63 Jabre alt, ge⸗ 
liebte Gattin bon Henrh Eanert, Mutter vom 
Charles und William. Begräbniß dom Trauer» 
baufe, 81 Gardner Str., um 2 Uhr Nahım., nach 


Wunders Friedboſ. dimi 


Geſtorben Emily Meſſemer, im Alter von 8 
Monaten und 21 Tagen, _ geliebte Zodter bon 
Lawrence Meflfemer und Frau. PVBeerdigung am 
S——— um 12.30 Nachm. von 1019 a 
ee Ave 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten für die Thell⸗ 
nahme am Begräbniß meiner geliebten Gattin 


Minnie Riedel, 


und für die reihen Blumenfpenden fagen mir 
unferen berzliden Dant, inäbefondere dem Pas 
ftor Lamdbredht für die troftvollen Worte am 
Sarge, fowie dem Freien Sänger-Bund und dem 
Chicago Bädermeifter-Berein. 


George Riedel, Gatte, nebft Familie. 


Danffagung. 


Samt 2 Tage 06 ih der North Chicago Loge Nr, 
157 4. WB. meinen beiten Dank für die 
—52 des Sterbegeldes von $2000 für 
meinen verſtorbenen Mann Win. Baͤumer. 


Elizabeth Baumer. 


GharlesBurmeister 
Veichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel: North 185. —RX 
Ile Aufträge yünktlid uud iTigã beſorgt. 


EUER 
BERLINER > 
WIKI 7:1:1:11,9) 


= 236 ENORTH AVE 
ann — 
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Eröffnet ift mein Zweiggeihäft 


116 E. Randolph Strasse, 


und lade alle Beinfhmeder fotnte jede Hausfrau eim, 
die große Uuswahl feiner jelbfigemadhter 


Wurft- und Ränderwaaren 
su befidhtigen. asli—H,himife 


Dr. H. C. Welcker 


Spezialarzt für Augen, Ohren, Hals, 


it * a und hält Spredhftundens 
3-4 Uhr 626 LaGalle Urenue Biusn,imi 


L 
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{ 





Deyefchen. 
"rien von der "Assotiated Prena.’) 
Julaud. 


|  8100,000 Schadenerfat. 


" Ne York, 2. Dez. Die Gefchtvore- 
nen im Prozeß der Wittwe Jennie M. 
Leys gegen die Rew Yorh- Zentral &e 
Hudſon River-Bahn ſprachen der Klä⸗ 
gerin 81000 000 Schadenerſatz für den 
Tod ihres Gatten zu, welcher bei dem 
bekannten Tunnel⸗ Zuſammenſtoß im 
Januar d. %, getöbtet wurde. Lens 
war Gejhäftsleiter eines großen Aller- 
banb-2abens, und fein Verdienft wurte 
auf $25,000 pro Jahr angegeben. Die 
Wittwe hatte auf $250,000 Schaben- 
erſatz geklagt. 
Lebensläugliches Zuchthaus. 


Peoria, Ill. 2. Dez. Im Kreisge— 
richt dahier wurde heute Joſeph Baker 
megen Ermordung son Martin Chri- 
ftopher (im Juni d. %.) zu Iebenzlänglt- 
em Zuchthaus verurtbeilt. 


— —— — — —ñ—r — — 
Ausland. 


Die „Wleifger-geitung“ macıt 
Ernft. 

Berlin, 2. Dez. Die „Fleifcher-Zei- 
tung bat nun wirflid an herborra- 
gende Mitglieder der „Gejellfehaft zur 
Bekämpfung der Thierquälerei” Einla- 
ungen zu dem, am 15. Dezember ftatt- 
findenden großen Roffleifh-Diner er- 
geben lafien. E& mird damit ein 
Irumpf ausgefpielt gegen eine (bereit3 
gemeldete) Kundgebung diefer Vereini- 
gung, in der e8 empfohlen wurbe, mehr 
Pferdefleifh zu genießen, damit hier- 
Dur die Leiden der alten, abgetrab- 
ten Gäule gefürzt würden. Die „Flei— 
ſcher⸗Zeitung“ will nun der Mitmelt 
bor Augen führen, mie weit e8 den Her- 
ren des Thierſchutz-Vereins mit ihrem 
Vorſchlage Ernſt iſt. Das Pferde— 
fleiſch wird von einem vorzüglichen 
Koch in allen nur denkbaren Formen 
und nach den Regeln vollendeter Koch— 
kunſt zubereitet werden; jedoch werden 
ausſchließlich nur Theile von geſchlach⸗ 
teten alten rheumatiſchen Mähren zur 
Verwendung gelangen, und ſind Filets 
von Füllen ausgeſchloſſen. Bisher hat 
feiner der Jünger des Thierſchutz-Ver— 
eins auf die Einladung der FFleifcher 
geantwortet. 

Fatale Lichbesbriefe. 

„ Wien, 2. Dez. Prinz Mirko, zmei- 
8er Sohn des Fürften von Montenegro, 
mag durch geitohlene Liebeäbriefe um 
ven jerbifhen Thron kommen, auf 
ben er ftarf fpefulitt. (Sollte nämlich 
ber König Alerander von Serbien ob- 
ne Nachfomemn fterben, fo müßte ver 
Dyron anderweitig beſetzt werden.) 

Prinz Mirko hatte, ehe er im letzten 
Juli Natalie Konſtantewitſch, Tochter 
des Großonkels des Königs Alexander, 

eirathete, eine Liebſchaft mit einer ſer— 
biſchen Schauſpielerin, und ſchrieb ihr 
im Verlauf der Bekanntchaft eine Reihe 
Briefe, in denen die Politik mehrerer 
europäiſcher Staaten ſcharf kritiſirt 
wird. Beſonders der Zar und Kaiſer 
Wilhelm fanden vor Nrinz Mirko we— 
nig Gnade, und über das ſerbiſche Volk 
erging er ſich in allerhand reſpektwidri— 
gen Ausdrücken. Nach ſeiner Heirath 
ſandte Prinz Mirko einen Vertrauten 
zu der Schauſpielerin und bot eine be— 
trächtliche Summe für die Briefe, die 
auch dem Abgeſandten ausgehändigt 
wurden. Dieſer aber, der ein Serbe 
iſt, verkaufte die Briefe wieder für ein 
ſchönes Stück Geld an die ſerbiſche Re— 
gierung, nachdem er ſich vorher hatte 
Kopien davon anfertigen laſſen! 

Nach Amerika gefilüchtet. 

Berlin, 2. Dez. Charlottenburg hat 
jetzt auch ſeine Senſation, die dort das 
alleinige Geſprächsthema bildet und zu 
vielerlei Gerüchten Veranlaſſung gibt. 
Der Magiſtratsſekretär Kammer hatte 
vor einiger Zeit kurzen Urlaub genom— 
men und verſchwand ganz. Offenbar 
hat er, wie ſich aus vielen Einzelheiten 
ergibt, ſeine Flucht langer Hand vorbe— 
reitet. Er hat vieles Geld zuſammenge⸗ 
rafft und Jeden angepumpt/der ihm 
etwas geben fonnte. Mie man an: 
nimmt, befindet er fich bereits in Ume- 
tifa. Da er fih aud) an Amtögeldern 
vergriffen bat, erließ die Staatsan- 
mwaltfchaft einen Stedurief gegen ihn. 
Daß feine Frau und fein Schwieger- 
vater vor feiner Flucht ganz kurz hin- 
tereinander jtarben, wird als fehr ver- 
dächtig angefehen. Man fagt, daß die 
Leichen auf Befehl des Gerichts auzge- 
graben twerben follen. 

Fürftliihes Jagd-Unglüd. 

Berlin, 2. Dez. Großfürſt Wladi— 
mir, der Onfei de3 Zaren, bielt bei Be- 
terhof, der Sommetrefidenz des ruffi- 
fchen Hofes, eine große Treibjagd ab. 
Daran nahmen die Gattin des Grof- 
fürften, eine geborene Brinzeffin Ma- 
ria bon Medierburg, und 30 Hof- 
lavaliere teil. ALS die Schüpenfelte 
gejchloffen mar, entlud fi aufällta 
Mladimir’s Flinte, und die Schrotla- 
dung drang dem Kammerberrn v. Ba: 
rihfin in ben Kopf und die zufällig 
erhobene rechte Hand. Der Gejchoffene 
iſt ſchwer, wahrſcheinlich tödtlich ber— 


letzt. 

s Pegram’s Miherfolg. 

Berlin, 2. Dez. Das jüngfte Kon- 
zert des amerikaniſchen Baritoniften 
Fendall Pegram im Oberlichtſaale der 
Philharmonie, bei welchem der könig— 
liche Konzertmeiſter Profeſſor Frik 
Struß und der königliche Muſikdirektor 
A. Sieinmann mitwirkten, war ein 
vollſtändiger Fehlſchlag, da ſowohl die 
Stimme, wie auch der Vortrag des Ba— 
ritoniſten unzureichend war. 

Siberaler, als in Berliu 

Stuttigart, 2. Dez. Oskar Wildes 
„Salome“ wird demnächſt hier auf der 
Hofbühne zur Aufführung gelangen. 
Die Berliner Zenfur hatte die Auffüh- 
r in Berlin verboten, ohne Angabe, 
ob ſich das Verbot gegen den Verfaſſer 
oder das Stück richtete. 

Dampfernachrichten- 
Unectorwen. 


* 
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Wie's gekommen iſt. 


MeGillen bezichtigt Tom Gahan 
der Lauheil. 


Trübe Ausſichten. 


£or.mers Stern ſcheint im Sinfen zu fein.— 
cawrence V. Sherman behauptet, daß er 
die Sprecher-Kampagne faſt ſchon ge 
wonnen habe. 


| 


Er-Alderman MeGillen, der geftern 
nicht zum Vorfiher des bemofratifchen 
Partetausfchufles gewählt morben ift, 
mißt die Schuld hieran hauptfächlich 
Thomas Gahan bei, der zwar felber 
für ihn geftimmt, aber fich feine fonder- 
liche Mühe gegeben habe, Leute auf der 
anderen Seite, die er hätte herüberzie- 
ben fönnen, entfprechend zu beeinfluf- 
fen. Auch Sheriff Barrett, meint Me- 
Gillen, hätte nicht Alles gethan, was er 
hätte thun können, um den Sieg zu ge- 
winnen. Wenn er bireft mit einigen 
Uemtern nach der anderen Seite hinü- 
bergemwintt hätte, würden ftcher mohl 
ein halbes Dubend Stimmen von dort 
zu haben gemwefen fein. Auf ber „ande: 
ten Seite” heiht es, an Winten hätte 
e3 Herr Barrett nicht fehlen laffen, doc) 
hätten die Harrifonfchen Getreuen 
mannbaft jeder Verfuchung miberitan- 
den, — Wie bereit gemeldet, find bei 
der Beamtenmwab: die Kandidaten der 
Harrifon-Fraftion mit 61 gegen 52 
Stimmen gemählt morden. Vorher 
hatten aber die Harrifoniten darauf 
Verzicht leiften müffen, den Wld. Lei- 
ninger als Vertreter des 17. Senatss 
biftrifts anerfannt zu fehen. Derjelbe 
ift nämlich nicht von der betreffenden 
Konvention zum Delegaten gemähßlt, 
fondern — allerdings mit Einmilli- 
gung der Konvention — bon dem nun- 
mehrigen Senator Kunz ernannt. mor:- 
den. Delegat John F. O'Malley von 
der 22. Ward ftellte darauf den An- 
trag, daß über die beiden vorliegenden 
Kandidatenliften in Baufch und Bogen 
abgeftimmt werde. E3 ftimmten dann, 
nah Warbs- und Landpiftriften auf- 
gezählt: 

Für die HarrifonsLifte — 


18-%ohn N. PBrennan. 
MM» E. Conlon. 
M. J. O' Donoghue 
19—- Tim 6. Ryan. 
Name O'Brien, 
D—Nohn 3. HBayes. 
George MeGonnell. 
T. Fikgeraid. 
rant Kilcrane. 
2Wm. H. Lyman. 
WJames J. Gray. 
F. X. Rrandeder. 
James %. Powers. 
4, 9. Fhemann. 
2-6. M Kabiff. 
Matt Fwert. 
Ernſt Schurman. 
7—5. 9. Veadhınan. 
2Thomas Carey. 
mw!’ 


Mm. x. Zt 


Sohn . ° 
V-M. Meinernen. 
D. X. Niordan. 
Rojeph Strasan. 
31 John Firgeraid. 
Deter Tadlor. 
32—Chas. AU Maderion. 
»— William E. Quinn. 
34Frank S. Ryan. 
Zuſammen, 61. 


Sohn R. Caverly. 
2⸗Irank W. Solon. 


. I. Fißgerald. 
Pat 


White. | 

Harry Kerwin. | 
4 Henn Studart, 
5—Gharles Martiır. 
T. J. Duigley. 


6⸗Wmin. OWVConnell. 
David M. Levy. 
7-60, $. Prenuan. 
8—Iames Matthes. 
eter Pernod, 
9-Rilltam Loeffler. 


Edward Prindiville. 
Thomas F. Scully. 
a. J. Sabath. 

J. Jovyce. 


16-Stanicy a 
Aohn Gyelala, 
17--Wilftiem €. Deyer. 


Für die Barrett =. Lifte— 


24Frank J. Pas. 
. E. Connor. 
— William Quinlan. 
Se Shoubed. 
M. Fihzerald. 
NPerry Fitzhugh. 
.E. Eldred. 


2Samuel Palmer. 
4-James Daly. 
Martin Hpnait. 
6-Thomas Badan. 
7— Thomas P. Flynn. 
James RK. Finn. 
8 Barry Hildreth. 
9--Iohn X. DO’ Prien. 
12— John U. Dulins. 
zank Biewers dorf. 
ogers. 


v 
IM. 8. 31 Vatrick Donohue. 
Michael Maguire. 


Names 9. Long. 
32George A. Brennan 
3—Gugene A. Rod. 

Dr. 2. 6. Hall. 
Joh 34James E. Daley. 
15—Joj 35—Nohn ©, Clark. 

Kohn P. Tanien. x. 3. O'Connor, 
17—Beter Klein. Landdiitrifte. 
19John Powers. NRoß C. Hall. 

James E. MeGinley ge mM. 
21Rodbert E. Burke. eter K'picn 

John Haderlein. Names U. Rad. 

John Broderich Charles Stoffel 
Lohn %. O Matten. 

Yobn DH. Sullivan, | 
23Michael C. Hughes. 


Der Parteivorſtand ſetzt ſich nun zu— 
ſammen wie folgt: 

Vorſitzzt, Thomas Carey; Vize— 
PBräfidenten, %. 3%. Souahlin, X J. 
Brennan, Wm. H. Ehemann und John 
%. Hayes; Schriftführer, Cohmard M. 
Lahiff; Schahmeiftet, Wm. Loeffler; 
Ordnungshüter, L. H. Leachman. 

Unier Denen, welche zu MeVGillen 
und Burke gehalten haben, befinden 
ſich vier Angeſlellte des Vürgermeiſters, 
und zwar: Al Schonbeck von der Be— 
hörde für lokale Verbeſſerungen; Chef— 
Ciett John P. Tanſey vom Waſſer—⸗ 
amt; Hausmeiſter John W. Gildea 
von der Sladthalle; Polizeigerichts— 
Schreiber W. G. Kotth. Es ſind be— 
reits einige Wetten darauf abgeſchlofſen 
worden, daß dieſe Vier ſich bald nach 
einem anderweitigen Unterkommen 
werden umthun müſſen. 

* * * 


Zur Kontrollirung des Kaukus der 
republikaniſchen Mitglieder des Staats⸗ 
Abgeordnetenhauſes ſind 45 Stimmen 
erfoͤrderlich. Sherman hat nun angeb— 
lich für ſeine Sprecherkadidatur 
44 Stimmen bereits ſicher am 
Bändel, während 7 weitere Abgeordnete 
zwar noch auf dem Zaune ſitzen, aber 
bereit ſein ſollen, jeden Augenblick nach 
der Seite herabzurutſchen, auf welche 
der Sieg ſich neigen wird. — Boß Lo— 
rimer arbeitet im Staats-Hauptquar— 
tier der Partei wie ein Biber, um der 
ihm und ſeinen Plänen anſcheinend 
drohenden Niederlage womöglich doch 
noch vorzubeugen: 

Der Verſchönerungs-Verein der 
Südſeite hat geftern beichloffen, bei der 
Staats-Pegislatur porftellig zu mer: 
den, baß ein Theil ver Barkiteuern des 
Bezirtz ihm für bie Verfolgung: feiner 
gemeinnügigen mede zur Verfügung 
geftellt werden möge. — An bie Ali: 


Storife 


Theo. ®. Thiele. 
Frrant M. Nesan. 
Bufammen, 52. 


'noiß Zentral-Bahn will der Verein die 


Aufforberung richten, fie möge ihren 
Halteplag an ber 57; Str. ein‘ wenig 
zwedmäßiger, bequemer und. Hübfcher 
geftalten, als er jept ift. — Vom Säul- 
tath wird ber Verein verlangen, "daß 

elbe ihm für feine —— — 

— 
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Bei Siegel, Cooper & Go. 


Märhen » Aufführungen als Weihnachts: 
Attraktion. 

Die Weihnachtsauslagen der Firma 
Siegel, Cooper & Co. in ihrem gro— 
Ben Allerweltsladen, der die ganze 
Front zwifchen Ban Buren und Con: 
greß, wie auch das halbe, zwifchenState 
Str. und Wabafh Ave. befindlicheHäu- 
fergebiert einnimmt, muthen an und 
für fh fon mie ein Mär- 
chen au „Zaufend und eine 
Naht“ an; überall ſtrahlende 
Schönheit und verfchwenderifcheBradht. 
Kein an den Schaufenftern Worüber: 
gebender kann fich dem herrlichen An- 
blid entziehen. Weberrafcht bleibt er 
ftehen und muftert die Hübfchen Meib- 
nachtsſachen, die dort geſchmackvoll 
gruppirt ſind. Seit heute Vormittag 
werden jedoch in zwei großen, einander 
entgegengeſetzt befindlichen Schaufen— 
ſtern pantomimiſche Bühnenaufführun— 
gen dramatiſirter Märchen dargebo— 
ten. „Aſchenbrödel“ oder „Der gläſer— 
ne Pantoffel“ wird an der Van Buren 
Str.-Front, und das „Weihnadht3mär- 
hen vom Santa Clauß“ an der Con— 
greß Str.Front auf im nnern ber 
Schaufenfter zu niedlichen Bühnen mit 
Vorhang, Seitentouliffen und fzent- 
Ihem Hintergrund umgeftalteten er- 
böhten Plattformen gegeben. Auf die 
geihmadvolle Koftümirung und mirf- 
ſame Inſzenirung dieſer dreiaktigen 
Pantomimen wurde viel Sorgfalt ver— 
wendet. Zu Hunderten drängten ſich 
dort heute, um die Mittagsſtunde, die 
Zuſchauer. Die Vorſtellungen, welche 
heute infolge einiger Mängel der elek— 
triſchen Beleuchtung noch nicht den Hö— 
hegrad ihrer maleriſchen Schönheit er— 
reicht hatten und deswegen öfters un— 
terbrochen werden mußten, werden von 
morgen an in faſt ununterbrochener 
Reihenfolge Vormittags und Nachmit— 
tags dargeboten. Im dritten Stockwerk 
des Siegel & Cooper'ſchen Geſchäfts— 
palaſtes befindet ſich die Ausſtellung 
von Weihnachtsgeſchenken für die liebe 
Jugend. Dort, auf einer Brücke, wel— 
che nur artige Kinder paſſiren dürfen, 
ſitzt Santa Claus in höchſteigener wür— 
devoller Perſon. Den Kleinen, die ſich 
ihm zutraulich nahen und ſeine Fra— 
gen verſtändig beantworten, überreicht 
er Erinnerungsgeſchenke der Firma 
Siegel, Cooper & Eo. und oibt ihnen 
damit jchon einen Vorgefhmad der 
Meihnachtzfreude. 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


Der Muſiker Fred Haſſe, welcher 
auf vollſtändig ungerechtfertigten Ver: 


dacht hin unter der Anklage verhaftet 


worden war, den verbrecheriſchen An— 
griff auf die vierjährige Eleanor Sey— 
mour verübt zu haben, wurde von Rich— 
ter Doyle ehrenvoll freigeſprochen. Be— 
kanntlich hat das kleine Mädchen ſelbſt 
auf das Beſtimmteſte erklärt, daß Haj- 
ſe nicht der Mann ſei, deſſen viehiſchen 
Gelüſten es zum Opfer gefallen iſt. 

* 8200 Schaden richtete aus unbe— 
kannter Urſache entſtandenes Feuer 
geftern Abend un. 6 Uhr an der nörd- 
lichen Anfahrt der Dearborn GSttr.: 
Brüde an. Die Brüde mußte für den 
Fuhrverkehr gefperrt werden. 


Sie entging dem Meſſer. 


Zehn Monate der Ruhe nach ſchreckli hen 
Leiden. 


Operationen werden geradezu zur 
Liebhaberei; jeder junge Mann, ſobald 
er von einem mediziniſchen College ab— 
gegangen iſt, hält ſich für fähig, die ge— 
fährlichſten und komplizirteſten wund— 
ärztlichen Arbeiten vorzunehmen und 
hunderte von Leuten fallen dieſem 
Eifer unerfahrener Männer jährlich 
zum Opfer, die ſich auf die Operatio— 
nen ſtürzen, die doch nur als letztes 
Mittel unternbmmen merden jollten 
und dann von den erfahrenjten und 
forafamften Aerzten. 


&3 ift ein Vergnügen angefichts Die- 


fer Thatjachen den folgenten Brief von 
einer Frau zu lefen, die einer diejer ge= 
jährlihen Operationen entging. „IH 
meiß, ich hätte Jhnen vor Langem über 
meinen Fall von Hämorrhoiden und 
die Hilfe, die mir zu Theil wurde, be: 
richten follen, und ich glaube, ich bin 
furitt. Legten Dezember ließ ich mir 
Shr Buch) fhiden. Seither hatte ih 
nicht mehr zu leiden, mährend ith vor- 
her feit den legten,elf Jahren gelitten 
hatte. und zur Zeit, als ich Ahnen 
Ichrieb, hatte ich ein Kind geboren und 
bei der Geburt famen fie bei der Hand: 
voll he:aus. ch vermochte fie nicht 
wieder zurüd zu bringen und litt un- 
ausfpreglich, und der Doktor fagte, 
nur eine Operation vermöchte mir Qin- 
derung zu bringen, aber ich la von 
Shrem Heilmittel in unferer täglichen 
Zeitung und jagte meinem Gatten, mir 
eine Schachtel zu holen, um e3 zu ver— 
fuchen, ehe ich dem Meffer unteriworfen 
würde, und Dant Ihrem wunderbaren 
a entaing ich dem Dperätions- 
tiſch. 

Jedem, der an Hämorrhoiden leidet, 
und von dem ich oder mein Batte höre, 
empfehlen wir Ihre wunderbare Medi— 
zin. Ich gebrauchte gerade eine 81. OO- 
Schachtel der Pyramid Pile Cure und 
zwei Schachteln Pyramid Salbe und 
zwei Schachteln Pyramid Pillen und 
ich wurde, wie ich hoffe, vollftändig ge— 
heilt. Wenn fich je die geringften An- 
zeichen einer Wiederkehr zeigen, werde 
ich Schnell Ihre Medizin wieder gebrau- 
hen, aber ich glaube jchwerlich, daß ich 
fie wieder gebrauchen muß, denn am 8. 
Dezember wird e8 ein Xabr fein, feit 
ich die Hämorrhoiden hatte, es ift alfo 
bereit3 über 10 Monate her. Andem ich 
Ihnen nochmals danke und Ihnen gro: 
En Erfolg wünfde, verbleibe ich rau 
S"Hobdafon, 105 W, 11. Str., Des 
Moines, Ya.“ 

De» d Bile Eure wird’ don Apo- 
tbe a” Cts. das Padet verkauft 
ober. verfandt an irgend eine 
Adreffe nah Empfang bes Preifes von 
der Pyramid er Marfha 
M an biefe 


J 
bus De —— Sam 


— — — 


Ankündigung! 


it einer erfolgreichen Gefchäftslaufbahn von über dreißig Jahren Hinter uns, errichtet auf dem feften und ernften Entfhluß, uns das 
Vertrauen und die Achtung der Kunden durch; reelle Behandlung zu eriverben, kündigen wir für Montag, den 8. Dez., die Eröffnung 
de3 großartigften Plages feinerAitt in DiefemLande an, der fpeziell berDedungdesBedarfs inamilien gewidmet fein wird. Unfer neuer 


machen. 
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Aus dem Kriminalgeridht. 
Ein verfuchter Euftmord und feine folgen. 
— Degen Gattenmordes. 

Die wegen thätlichen Angriffs prozef- 
firten Harry Bromn und Edm. Deming 
erfreuten fich heute Vormittag furzegeit 
ber goldenen Freiheit, indem Nichter 
Horton die Antlaye abiwieg. Gleich da= 
rauf murben fie auf richterlichen Befehl 
aber unterAntlajen des verbrecherifchen 
Ungriffs feftgenommen und den Gtoß- 
gejchmorenen unter hoher Bürgfchaft 
überwieſen. Lena Smith, eine ältliche 
Jungfrau, tritt ald Bejchwerbeführerin 
gegen fie auf. Dieje behauptet, unter 
dem Vortwande, man fuche bort eine 
Köchin, ei. fie von Brown nach einem 
am Fuße der S. Water Str. gelegenen 
Boote gelodt worden. Dort jei fie an- 
gegriffen, bi3 zur Bemußtlofigteit ge: 
würgt und in den See geworfen worden. 
ihr Kleid hatte fich datıi an der Mole 
verfangen, fie fei fo über Waffer gehal- 
ten-und in. den Stand gefeßt worden, 
fich au retten. Fünffterle wurden wegen 
des Verbrechens verhaftet und von jenen 
bat fie Brown und Deimingauls ihre 
Ungreifer bezeichnet. 

Bor Richter Me&mwen und einer Yury 
begann heute Vormittag: der Prozeß 


von Wm. X. Nelfon, weldjer angeklagt | 


ift, im legten Sommer feine Gattin er- 


ichoffen zu haben. Bereits heute Nach: | 


mittag fonnte mit dem Zeugenverhör 
begonnen werben. Nelfon tft ein Sol- 
dat der Heilarmee. ‚ Wegen eines 
Verbrechens wurde er'nach Joliet in’ 
Zuchthaus gefandt. Bei feiner Entlaf- 
fung fand er feine Gattin einem An» 
dern zugethan. Seinen Bitten gegen- 


über, zu ihm zurüdzufehren, blieb fie | 


taub, u. barm beging ex, rafend gemor- 
den, das blutige Verbrechen, wegen def- 
len er fich jeßt verantworten muß. Nel- 
jon machte damals einen Selbftmorb- 
verfuch, wurde aber gerettet. Der An- 
geklagte plaidirt Jrrfinn und fein An- 
malt vermweift darauf, daß der Mörber 
Schon Anfafje des Jrrenafyls für BVer- 


brecher in Chefter gemefen jei. Nelfon | 


figt, auf-den Boden ftierend und be- 
itandig vor fich hinmurmelnd, neben 
dem Vertheidiger. Nervöß bemegen fich 
feine Hände, überhaupt madt er ben 
Sindrud, aldö ob er nicht wiffe, mas 
um ihn herum vorgeht. 

Richter Horton, die Uboofaten und 
die Zufchauer in feinem Gerichtsfaal 
bermunbderten fich heute Vormittag nicht 
wenig, ald ein Mann bereinjtürmte 
und ji eiligen Schritte zum Richter: 
pult begab. In kurzen, haſtig her— 
ausgeftoßenen Worten gab er fi als 
der  megen thätlichen Angriff8 und 
Raubes angellagte Charles Duffy zu 
erfennen, auf den bie Polizei feit Wo— 
chen vergeblich fahnbete. Er befannte 
fih als nicht fehulbig und ließ ſich 
dann millig bon einem Hilfsfheriff 
verhaften und ind County-Gefänaniß 
abführen. 

Hilfe-Staatsanmwalt Fred Fake hielt 
in dem Mordprogeß von „Kapitän“ 
Streeter und Genoffen por Richter 
Chetlain heute Nachmittag die Schluß- 
rede, und noch heute Ubend mirb die 
Jury zu entjcheiden haben, ob Streeter, 
Henty Hoeldile und Win. MeManners 
des Mordes jchuldig feien. Die Ver- 
bandlungen haben volle vierzedn Tage 
gebauert. An einem Kampfe mit Be- 
mwohnern der Sooper’fchen Hütte im 
„Diltritt LateMichigan“ hatte einer von 
Streeter8 Mannen Kohn ©. Kirk, einen 
bon Cooper8 MWächtern, erfchoffen. Die 
Angellagten, melde mit ber Gegen- 
partei fchon eine volle Woche lang ge- 
fämpft hatten, behaupten, daß fie an 
dem folgenfchrmeren Tage angegriffen 
worden Seien und fi nur ihrer Haut 
gemwehrt hätten. Streeter ifi nur in- 
bireft in den Fall vertwidelt. 


* Yım Streitgericht bat William 2. 
Drake den Antrag auf Einfepung ei- 
— he er gi für bie er 

r erft im uft gegründeten Firma 
Ed & Zehinger Händler mit 


Doppel⸗Jubelfeier. 


Deutichet Theater. 


Goldene Hochzeit des Herrn Heinrich Thiele | Sonntag: „Der Hüttenbefiter“, Schaufpiel 


und feiner Gattin Anna Maria. 


Die Ev. Johannes: $:meinde feiert den 15. 
Jahrestig ihrer Reoraanifirung. 
Aus befcheidenen Anfängen ift bie 
evangelifche Johannes = Gemeinde zu 
ihrer jegigen Größe und herborragen- 
ı den Bedeutung im deutfchen religiöfen 
| 2eben unferer Stadt herangemachfen. 
bre Hauptfonntagsfhule zählt 550 
| &hüler, die Ende September diefes 

Jahres ins Leben gerufene Zmeigfonn- 
| tagsfchule, an N. Halfte Str. und 


| Wabeland Ae., 105Schüler; die deut- fich je in einer fo quten Vefehung, mie 


ſche Ferien- und Samftagsichule 45 
' Schüler, die Handarbeitsfhule für 
Mädchen 80 Schülerinnen. Der 
| Srauenverein hat 133, der Xugendber- 
' ein 80, der Yuniorberein 70 Mitglieder. 
340 Blieber der Gemeinde hatten fich 


ı gefiern Abend im Sonntagsjhulfaale | 
| Garfield 
| Abe. und Mohamf Str., zu dem Yubis | 


ber ftattlichen Kirche, : Edle 


lãumsfeſtmahie eingefunden. Wäh— 


Hunderte ſianden. 
war dieſe Feier. Herr Paſtor Zimmer— 
mann, der verdienſtvolle, allbeliebte 
Seelſorger der Gemeinde, undProfeſſor 


Klein aſſiſtirte. Der ſtarke gemiſchte 
Chor der Gemeinde, unter der Leitung 
von Prof. Scheerer, bedeckte ſich mit 


| 


! 


‘ 
\ 


\ 
I 


von Georges Ohnet. 


Die Direktion Wachsner zeiat fi 
bemüht, die trefflichen Kräfte, über 
toelche fie gegenwärtig verfügt, in zived- 
entfprechender Weife zu verwenden. 
Yür fommenden’ Sonntag fteht deshalb 


‚ wieder ein gediegenes Schaufpiel auf 


dem Programm, 


die 


l 
Dramatifirung 


Plaß befindet fi} in 307—309 Wabafh Avenue, gerade gegenüber dem Aubitorium, und Jhr findet dort die größte Ausftellung der Welt von 
 Imporlirten und amerifanifhen Waaren. E3 gibt feine Marfe von Champagner, Sauterne, Tchottif em und irifchem Whisten, Mofel-, Rhein: 
meinen, Rothiein, Bort ober Sherry Wein, der nicht in unferem Laden vorhanden wäre, und Spirituofen und Zigarren jeder Ari. 


II"; große und KHaupt-Marfe ift der W. H. McBrayer’s Cedar Brook ®Whisfen, ein natürliches Produtt geſchützt gegen 
Falfhung dadurd, daß er in Bond unter den Augen der Bundes = Behörden auf Frlafchen gezogen wird und daher von ber Regie- 
zung der Ver. Staaten ald abfolut rein garantirt wird. E3 ift der großartigfte Branntmwein, den diefes Land je erzeugt hat. Seit 

Sahren war ed uns Elar, daß etwas gefchehen müffe, um den Verkauf und Verbraucd; von gefülfchtem Branntiwein 
münfchten unferen Kunden einen Whiskey zu liefern, ber ohne Frage abfolut rein fei. Unfere Unterfuchung beivies uns fehlagend, daß der am 
bäwfigften nachgemacdhte Whisten ber befte fein müffe, und wir fanden, daß der am häufigsten nachgemachte Whisfen der W. H. McBrayer’s 
Cedar Brook fei, feit Jahren befannt als das hochfeinfte Erzeugnißfeiner Art in der Welt. Wir trafen deshalb dur die Brenner, die die 
Auffiht über die Regierungs-MWoarenhäufer unter Zollverfchluß in Lamrenceburg, Ky., führen, mit den Ver. Staaten-Beamten ein Abkom— 
men, für und den weltbefanntenW. H. McBrayer’s Cedar Brook auf flajchen zu ziehen, und wenn er in Eure Hände gelangt, 
ift jede Zlafche mit dem Regierungd-Stempel verfiegelf, ber das Alter bes Whisfens angibt, den Datum der Abfüllung und volles Ma. Die: 
fen Branntmwein rathen wir Euch zu faufen, denn er gefällt nicht nur den Stennern, fondern ift auch der einzige Whiskey für Arzt und Patienten. 


1” Laben follte Eure Kundjcaft erhalten, denn wir [paren Euch Geld und geben Euch eine-beffere Waare, als e8 Euch möglich ift, 
ander&mo zu bemfelben Preife zu erhalten. Wir haben da8 Lager und die Einrichtungen, um das Verſprechen 
braucht Yhr Feine Spirituofen oder Wein in Eurem Haufe, aber wenn Jhr es thut, erfuchen wir Euch, Sure Beftellungen bei uns 


Hannah & Hoge. 


307-309 WABASH AVENUE, gegenüber dem Auditorium. 


zu bintertreiben. Mir 


auszuführen. Mielleicht 


zu 


nes — — — 


Das Wetter im November, 


Bedeutender Heberihbuj an Wärme und an 
Feuchtigkeit. 

Laut dem heute übermittelienBericht 
des Metterbeodachters, Prof. Cor, war 
im November der durchfchnitilicheLufts 
drud 30.0430, der höchjte (30.29) am 
30. und der niedrigfte (29.65) am 26. 
Die Durchichnittstemperatur beitrug 47 
Grad; die höchfte wurde am 12, Nov, 


von Georges Dhnet? Roman „Der ' mit 70 ®rab und die niebriafte am 30. 
ı Hütienbefiger“, in der beutjchen Bear: | mit 26 Grad verzeichnet. Die größten 


! 


beitung von Schedhel. 


Das Stüd ift | 


Schwankungen in der Temperatur: etz 


| hier fchon feit einer Reihe von Jahren | folgten am 2. d. Mtz., 26 Grad. Die 
ı nicht mehr gegeben worden, und jeher: | 


das nachſtehende Berfonen-Verzeichnik | 


fie jeßt erwarten läßt: | 


| 
! Marguije von” Beaulien............Gediwig Beringer | 


aan ner Robert Hartberg | 
Meta Alling:-Meridadh 
Auguſt Meyer-Cigen | 


Octave, 12 Kind 
ı ’ „De Kinder. 
Claire, | deren Kin 


Baron von Prefont 


; Baronin von VPrefont, Nichde der Marauiie, | 


7 Ulthanais, deſſen Tochter 
rend der kirchlichen Feier war jederſSitz 
im geräumigenGotteshauſe' beſetzt, und 
Tiefeindrucksvoll 


Lüder waren die Feſtredner, Paſtor 





' 1 Uhr und Abends von 6 Uhr 


| Ruhm. Der Ienorift Hr. Kal Zfchups | 
| pe bat geiftliche Qieber jeit Langem | 
| nicht fo Schön und ergreifend gefungen, | 


| wie aeftern Abend. 
bes Yubelpaares Heinrih und Anna 
ı Maria Thiele war ein für alle Befu- 
ı her undergeklicher, meiheboller Att und 
| die herzlichen, geiftvollen und inhalts- 
| reichen Worte, weldhe Hr. Paftor Zim- 
mermann an bie noch rüftigen Eheleute 
richtete, die fünfzig Nabre Freud .und 
Leid, Slüd und Unglüd mit einander 
getragen haben, fanden in den Herzen 
aller Hörer beaeifterten Wiederhall. 
Nach) der kirchlichen Treier begaben fich 
I die Mitglieder ber Gemeinde — das 
ubelpaar voran — paarmweife hinab 
in ben im unteren Stodiwerf gelegenen 
Sonntagsſchulſaal, der geſchmackvoll 
mit Guirlanden, Fahnen und Wappen⸗ 
ſchildern geſchmückt war. Ein aus 
auserleſenen Speiſen beſtehendes Feſt⸗ 
mahl wurde dort eingenommen. 
Das Jubelpaar ward auf's Neue 
gefeiert, doch auch auf die großen 
Verbienfte, welche fih Dr.Zimmermann 
während feiner 15jährigen Seelforger- 
thätigkeit um ba8 Emporblühen der 
Gemeinde erworben hat, wurde bon 
tüchtigen Rebnern gebührend hingetie- 
fen. 
— — — 


Belohnung geſtändiger Verbrecher 


Staatsanwalt Deneen will ſich für 
| die Verringerung bes Strafmaßes der 
beiden Steuerjhwindler Williams und 
Wheeler verivenden, und zioar dahin, 
daß Wheeler nur ein Jahr, ftatt zmei, 
| Eountygefängniß zu berbüßen haben 
|mwird und ihm die Gelbftrafe von 
| vend Kapitän Williams die fechamo- 
nalliche Gefängnißhaft ganz 
| und feine Geldftrafe von 31,500 auf 
$750 herabgefeht werben joll. ©o er- 
zählt man im Kriminalgericht3-Ge- 
bäubde. 


— Gedankenſplikter. — Mancher 
will alles auf der Welt verbeſſern, — 
nur ſich nicht. 

— Gebantenfplitter. — Ein feines 
Ohr: hört aud der Lüge die Wahrheit. 

— — — — 
t die Gefetze der Ge⸗ 
Argzneien 


Ab⸗ 


Die Einfeanung | 


I 
I 
' 


Helene fyrebde | 

Bernhard MWenfhaus | 

Iennup Ganella | 

Herzog von Pliguy, Neffe der Marguiie, | 
ee See Ludiwig Kreik 

Theodor Pedhtel | 
Henni Etemtann 
Hermann Werbfe 

Be sense ae nee ana Willy Schaff | 
unit aersnareeeeen Sieginund Sclig 
Dr. GerBäit...u0-000r0uasor 

er im Dienite der be — | 
rigitte, 1; , Zerbfay's ‚Martha George 
Diem, g im Haufe Terblan's —— Lobe 


Der Vorverfauf der Sibe 
an der Kaffe von Power?’ Theater am 
Donnerftag, Am Sonntag mird bie | 
Theaterfaffe von 10Uhr®ormittags bis | 
an ges | 


Moulinet 


beginnt | 


öffnet fein. 


Liegt an der Buchführung. 


Herr Frant Blair, der Vorjteher der 
Abtheilung für Steuern auf Fahrhabe | 


im Gounty-Schabamte, fagt, er habe | 


| 


nicht das Mindefte gegen eine genaue | 
Durchficht der Bücher feines Departe- | 


Durchfchnittstemperatur mährend ber 
legten 31 Jahre war im November 89 
Grad; wir hatten alfo im leßten Monat 
einen täglichen Wärmeüberfchuß von 8 
Grad: Die vorherrfchende Windridh- 
tung im November war Gübmelt und 
ben ftärkften Wind, 52 Meilen bie 
Stunde, hatten wir am 12. An elf Sa- 
gen im November fielen in meßbarer 
Menge indgefammt 2.03 Zoll Regen, 
0.72 Zoll unter dem Durchfchnitt der 
lekten 32 Yahre. Seit dem. 1. Januar 
hatten mir einen Regen-leberfhuß ben 
2.88 Zoll zu verzeichnen. Der Novenz 
ber jehte fich au3 acht Flaren, dreizehn 
theilweife und neun qany bemöltten 
Tagen zufammen. Schwerer Froft trat 


| am 7. und 19. November und für 


Pflanzen tödtlicher Froft am 23, ein. 
Der Schneefall betrug 0.5 Zoll. 


Vereinigte Männerdhöre. 


Jahresbericht. — Dorbereitunaen für das 
große Konzert im nächiten Frühjahr. 
Aus den Yahresberichten der Beam- 

ten der Vereinigten Männerchöre, bie 

geltern Abend gelegentlich der in Jungs 

Halle abgehaltenen Generalverfamms 

lung der Delegaten zur Berlelung 


| ments einzuwenden. Uebrigens nahmen | famen, geht hervor, daß von den 13 
| fich die Zahlen, welche er betreffs der NBereinen, welche am 17. Dftober 1881 


t 


| 


| 
| 
| 


| 


l 


| 


Rüditände habe anführen müffen, meit | 
gefährlicher aus, als fie im Wirklichkeit | 
feien. Für das Gteuerjahr 1901 feien | 
die Rüdftande an Steuern auf Fahr: | 
habe mit $484,000 angegeben. In | 
Wirklichkeit jollen fie fih nur auf 
$174,000 belaufen. Ein Betrag bon | 
$310,000 hätte nur der Ordnung hal: | 
ber in ben Büchern mit eingerechnet | 
werden mülfen. Derfelbe ftelle die von | 
den Iolalen Steuerbehörden borge= | 
nommene Einſchätzung bemeglicher Ha- | 
be ber Hochbahn-Gefellichaften dar. 
Diefe feien nachher auch noch vom ftaat- | 
lichen Ausgleichunggrath zur Befteue- | 
rung beamaezogen morden, und bie | 
Gerichte hätkee entfchieden, daß die Io: 
falen Steuerbehörden zur Vornahme 
der Eirihäßung nicht berechtigt aeme- 
fen fein. Damit wäre ber betreffende 
Poften in den Iofalen Steuerliften in 
Megfall gefommen, aber man hätte ihn 
natürlich nicht einfach ftreichen fünnen, | 
fondern müffe den Betrag als „unfol- 
leftirt“ weiterführen. 


Raudanfauf von ©. E. Groß. 


Grundeigentbumshändler ©. E.Gro'. 
hat geftern Nachmittag zei großeland- 


| 82,500 faft ganz erlaffen tverde, mäh- | anfäufe abgeihlofien, die ihm Gelegen= | 


beit geben jollen, zur Anlegung neuer | 


erlaffen | Kolonien von Wohnhausbefigern. Von | 


3. 3. Sanford faufte er einen Traft | 
bon neunzehn Baupläben an der nord: 


! öftlichen Ede von N. 48. und Marwid 


Ave. für $60,000 und neun Baupläbe | 
an ber Ede von 92. Bl. und Lawrence 
Ave. für $40,000. ?yerner wurde ihm | 
und William %. Moore gegen die Kauf: | 
fumme von $25,000 da3 Befigrecht auf 
die Grundflüde an der füböftlichen Ede | 
von NR. 48. und Bernice Üpe., 87 bei 125 
Tuß, und an der jübmeftlichen Ede von 
N. 47. und Bernice Une., 488 bei 123 
Fuß, gefternNahmittag gerichtlich über: 
tragen. 


— „Bornehmes“ Befigthum.— Bote: 
„Herr KRommerzienrath, Ihr Land: 
ſchloß iſt zum großen Theil durch 
Teuer zerſtört.“ — Neugeadelier: 
Goit, wie gut ſich das trifft, daß jetzt 


fin * zu meinem Beſitzthum auch ge e 
- Ruine!“ : 


zu biefem VBerbans zufammentraten, 
noch heute 8 dazu gehören, nämlich: 
„Drpheug,” „Teutonia,“ „Schweizer”s 
und „Concordia Männerchor,” Jowie 
die Oefangvereine „Frohlinn,“ „Freier 
Sängerbund,” „Schiller: und „Bors 
märt3-Tiedertafel.“ Dieje Vereine find 
alfo der eigentliche Stamm be3 nuns 
mehr aus 20 Bexeinen bejtehenden 
Verbandes. Finanziell ſteht derſelbe 
auf ſehr guter Baſis, denn er hat nach 
Begleichung aller Forderungen noch 
8404 in der Kaſſe. Die Neuwahl von 
Beamten hatte folgendes Etgebniß: 
Franz Amberg, Präſident; William 
Arens, Vize-Präſident; Aug. Lueders, 
Sekretär; Carl Dahinden, Finanz⸗ 
Sekretär; Fritz Nebel, Schatzmeiſter; 
Henry Kaeding, Bibliothekat; Guſtav 
Ehrhorn, Dirigent. Mufit » Komiter 
Yacob Spohn, Vorfiter; Fr. Damert, 
Fri Mueller und Zavier Waltert. Der 
Präfivent dankte dem aus dem Amt 
Icheidenden Wige » Bräfiventen Herrn 
Juſtus Emme für feinen Eifer für 
feine Arbeit ımb feine erfprießlichen 
Dienfte. Alspaın murben bie Vor⸗ 
bereitungen für daß am 4. Juni näch⸗ 
ften Jahres ftattfindende große Kon 
zert der Vereinigten Männerdhöte bes 
Iprochen, für welches bereits da3 Aubis 
torium gemieihet worden ift. 


Griff zum Siftbeiher. 


Die Aö-jährige Frau May Moriaris 
ty, Nr. 341 W. Congreß Straße, bet 
giftete fich geftern. Ahr Manrt erflärt, - 
ben Bemwegarund nicht zu kennen. 

Roy Smith, ein pierfühtiger Anabe, 
ftarb nach langer Krankheit in der el⸗ 
terlichen Wohnung, Nr. 34 R. Une 
Straße. 

Srant Tele, Nr. 630 GEalifornig 
Ape., der fi am 7. November i5 feld» 
mörberifcher Ablicht bie —* durch⸗ 
ſchnitt, fand im County⸗Hoſpital den 
erſehnten Tod. 

M. Hogan, 140 Jachkſon Boulevard, 
—— 
aufgefunden. e fell, 
ereined natürlichen Todes far. . 

— ⸗— —ñ— 


geſet die .S onntaavxoa·· 





bon bi Iafhen flüffiger Medizin wie die Wbbil- 
dung Delete in eier Holzihahtel unauffällig _ der» 


dad 
Institut -, 
Rapids, Mich. 


wird an Jeden, der an da8 Kent Medical 
ilb souseman Building, Grand 
f&reibt, frei zugefandt. 


Diele Heilmittel find auf Grund. der langjäbri- 
gen Erjabrung der Chefarztes des Inſtituts zube— 
reitet, find in der Heilung aller 


Blut- Krankheiten 


ſowie den verſchiedenen Arten von 


Ausſchlägen und Geſchwüren, 


die jo manden Mann und mandes Weib entitel- 


leıt, 


und ibnen Das Leben zur KXajt maden, un 


erreicht. 


Mit diefer freien Probe wird 


eine werthvolle 


Broichüre über die Entitehungsuriade, fowie die Behandlung aller Arten von Blunt md Haut- 
Teantheiten überfandt. Unter bielen anderen werden die, ‚Entitegungsurfachen fowie Behandlung der 


‚ der Mitcjier, Da3 Juden der Haut, Eczema, | 
wandmal Folgen von verihiedenen Hautkrankheiten, ob everbt oder jelbit aunezogen, 


2eberileden, rotde Haut, bredende Haut, 


das Aus- 


g en der Haare, Geihmwüre, offene Beine, Schmerzen nenralgiiher oder rheumatiiher Natur, 
ie 


auf ein verborbenes Blut jchließen lafien, 
und erllärt. 

Es Schreibe ein Geder, Mann vder Weib 
einer Urt verfolgt werden, um eine freie vrobe 


Schmerzen in den Knochen u. ſ. w., 


die von den Qualen der Bluttrankheiten in 
zu erhalten, 


befchrieben 


irgend 
damit Eie an fich felbit die an das 


Wunderbare grenzenden Eigenihaften diefer großartigen Heilmittel erfahren. 


Wie über unfere Heilmittel aefdjrieben wird. 
Bon jahrelanger Plage befreit. 


tem Wehdem, Ter., 29. Auni 1902. 


Gechrte Herren! Da Sie mid auffordern, Euch einen Gefallen zu thun, das till ich von Herzen gerne 


tbun, denn ich fann es der Wahrheit gemäß tbun. 
mann befannt, denn ich war bereit: 


verihtpunden wie der Nebel. 


getren verfiher u, 


was für mich gejchehen ift. 
als Zeugen. 


Fr i ed. Knefter. geugen: N. 


Was die Medizin au mir getban bat, 
vier dolle Kahre jedes Frübjahr don den graujanıften Geichwiren ge⸗ 
plagt, von der Größe eines halben Gänſe-Eies, und ſeitdem ich die Heilmittel gebraucht 
Darum bin ich Euch meinen beiten Dank jchuldig, 
meine Pflicht, den armen Mitmenſchen Brüdern und Schweſtern, 
trant iſt, ſich an das Heil-Inſtitut wende für eine Heilung von ſeinen Leiden, 
Wer es nicht glauben tann, der wende ſich brieflich oder perſönlich 
Ich unterſchreibe meinen Namen und nehme meine 
Kodemoor, 


das iſt Jeder— 
habe, iſt alles 
und ich halte es für 
geben, daß wer ſchwer 
und euch erne dauernde. 
und ich tann ibn Imahrbeits- 
Nachbarn 
Wehring. 


einen Rath zu 
an mich, 


Frig Vodhorn, Frig Diener, 9. 


Sartnädiges Magenlciden geheilt. 


Ta ih von meinem 
beiten 


Geehrter Herr: 


terlafien, meinen Dant auszusprechen. Allen 


Mrs. €. 


8500.00 Belohnung 


Shnepf. 


jahrelangen Yeiden 
Ä 2 Verſonen, 
an das Kent Medical Inſtitut in Grand Rapids zu wenden. 
an % E 
engen: 

wird jeder Perjon bezahlt, 
einen Gent fitr Dieje Zeugniſſe —— babeı, 
Dieje Briefe nicht aus eigenem freien Willen, aut bloker Dantbarfeit uns 


Regina, Nija, 
vollitändig geber It bin, 


Gan., 10. 
jo fann 


uni 1902. 
ih nicht un— 
Nochmals meinen beften Dant. 
Mrs. ©. ©. Baul, Mre. WM. 9. 
die uns den Bemweiß bringt, 


Mulligaın. 
daß wir aud nur 
und Die un: beweift, dab 
aegeben worden jind. 


In Briefen nenne man diric Bruns, 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


were Ping”, 
—Gbarien $ Aunt”, 
— 
n. —Ward und 
he "Silionaire”. 
„Ihe Suburban“ 
8 pe era Houfe.— Vvaudeville. 
Crimes of London“. 
13i. Das jeden Abend und Sonntag au 
mittags. 
Id Golumbian 
und Eountags 


Votes. 


AEARIE 


Mufen m.—Samftags 

ilt der Gintritt Toftenfrei. 

bicago Art An fttitute.— Freie Befuhs: 
tage Mittwod, Samftag und Sonntag. 


— — —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


ea a 5 


olaende Grundeigenthumssllebertragungen in Des 
y 81000 und Darüber wurden amtlig eim- 
estragen: 


Nihiern Ave, No. 2059, 26x16, 

berg on Ridyard T. Grane, 824.00. 

91. . Etr., Mordoftefe Giier Are, Südfr., BiIX 
60; Grand Blpn., 495 F. füdl. von 37. Straße, 
Metfr., 132%204, 3. N. Withereil an Names 6. 
Stutbs, 822,000. 

65. Etr., Eüpoitede Nadien Wpe,, 
95,- Dartv.n ®. Touglak an Wm. H. 
$19,00. 

Recifir Nine., Ne. 144 
on Names G. PBillingslen, 516,800. 

Meadiion Ane., 286 9. fünl. von G0. Str., 
30x10, Etephen WR. Frarin an Chat. €, 
depille,- 14,00. 

Weltern Ane., 2% %. nörd!. 
HX130.8, 4. Dubah an 
800. 

Warren Ave. 
150x124, 9. 

Votdmac Aven 
775x124, €. 
$15R. 

Superior Etr., 127 9- 
16 1:3X120}, €. 6. 
82000 


an Puren Etr.,, ®. Nr. RT, BrIH, © R. 
Frazier on Matilda Gray, $5500. s 
MWeitein Une., Norpmeitede 21. Str., Lftir., 24X 
1164, 9. Heara an Joſebh —— SM. __ 
Oſtfr. 
—— — 


Hattie M. Heg⸗ 


Nordfr., SITX 
Moorhouie, 


RIO, Solomon Morman 


Weitfr., 
Mans 


bon 3. Str, Weltfr., 
Maria 3. Zieman — 


von Spaulping, Nordfr., 
1200. 

Süpdir., 
Grant, 


a F. weſtl. 
Reeje on Ron G. Louds, 

150 5 5%. Bitl. yon Spaulding, 

a. S fon u. A. an Tesñe H. 


von Paulina, Südfr., 
Morris Glatt — 


weſtl. 
Harper an 


Johnſien Str., 141 %. nördl. von Pl. 
2100. Moſes Breman an Louis 


18° Niere, 9 7. mwehl. von Genter Ave., Nordir., 
x12%4, 3. Edelitein an Rachel Samtomis, 32500. 

Ylargaret Etr., 25 3%. nördl. von 15. Str, Wecjir., 
241x103, Nadlak von ©. Perazzo an Angela Les 
razzo HI2W. 

Lowe Ape., Norbiweitede BR. Str... Titfr., 18.05X 
193.73, X, S’Brien an Mary Flaherty, 2180. 
Garfield Alvd., Nordoftete Peoria Str., Eirdfront, 
SX12H, 9. W. Pryant an Philip I. Foly — 

Tan. 
Dafielke Grundeigentbum, P. 
F. MeGuire, Ko. - 
Searborn Eır. 84 F- fünf. von 53. Str., Weitir., 
115.2. W. S. Noslyn an Fred. Berndt, KROM. 
Snalchıde Ape., 1614 F. nördl. von 53. Str., Welt- 
front, IMX158, G. ®. Galdpmell an Thomas N. 
Glenn, SM. — 
Michigan Ave. 110 F. nördl. von 115. Place, Weitz 
front, X173, ©. U. Napp an Nohn und Yelig 
Rolla, KR. . 
Samwper Ane., 26 F. nörbdl. 
fr., BX19, T. Aubb an 
worth, FAN 
Winſton Abe, 
100%212, 3. 
81200. 
Kidgewan Ane., 126 F. 
Offr., 235x124, €. P. 


$1250. F % 

DAlne Aland Ure.. 53 %._öftl. von Raulina Str., 
Ehvoftir.. RIO, M. Avehm an Frank Prasfa, 

— Ave., Nordweſtecke Erie, 
190130: S. Chicago Ave. F. nordweſtl. von 
Fommerciaſ, Nordoſtft. 50 130. Chicago Conſo⸗ 
lidated Brewing and Malting Company an Nobn ! 
U. Orb, KOM. 

Normal Ane., 84 F. füdl. von 50. Str., 
26X124, M. E. Randerpoel an William 9. 


S. Foley an Daniel 


Weſt⸗ 
Brink⸗ 


von Wrightwood, 
Elizabeth M. 


Sitfr., 
Ames — 


912 F. nördl. von M. Str., 
C. Brown an Edward M. 


von Thomas Str., 
Frank Yeslie — 


nördl. 
Treat an 


Südweſtfront, 


Oſtfront. 
Wells 


Oſtfront, 
Schmitt — 


20 F. ſuüdl. von 53. Str. 


= ug 
{hop Str. 
G. Holag an Raimund N. 


325x124, 
$2215. 
©. Str., 75 F. meitl. von Spanlding Ave. Nord⸗ 
front, 25%X124.69, Coniervative B. and 2. Aſſ'n 
an Pierre N. Ham, $1500 i 
75. Dlace, 75 5%. nordöftl. von Railroad Ade., 25X 
118, Nahlak von M. Cindespale an Yohn P. 


enes, 81200. 
— 75 $. öftl. von Railroad Ape., Sübdofts 
front, 25X113, I. PB. Pornes an John U. Grady 


—$210. 
75 5. Tündftl. von Avenue 8, 


Andianapolis Pe ? 
Südmeitir., 1724, 23. Hultman an Guftaf 
Ditfr., 


ultman, Sir 

eavitt Str., 144 5. füdl. von Emd_ Place, 

24x10, 2. Tomebet an Thomas Gburet, 81550. 
— — —— — 


Scheidungsklagen 


wurden enhängig gemacht von: 


ereival P. gegen Hattie Wippelt, Ehebruch; Frank 
5 —— Hattie Donaldſon, Ehebruch; Edith gegen 
Siebenſon. Verlaſſen; Walter L. gegen Willie 
® — Ehebruch; Tuck gegen Kenn ie Hallo, 
ranfanıe Behantlung: Sore vr Ratrid Mirrav, 
Berlaffen: Apdclie gegen Milton 3. Vozell, Trunts 
fuht; Violet Eitelie gegen Chat. "Aller. Sijogren, 
raniame Behandlung: Ada gegen red Glarte, 
unfiudht; Georgienne gegen Names Moorbees, 
Berlaſſen: Thereſe gegen Slayton E. Dean, Ber: 
laffen:; Bio gegen Jennie Penozzo, Ehebruch. 


Hale’s 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge- 
fhmad und heilt Su: 
ften, Grfältungen, 
wehen Sals, Seijer: 
Leit und Influenza 
mit merfwürdiger Leich 
tigfeit in aanz Furzer 
Zeit. DBefjer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben be bei Apothelern. 


SiWs Saar. Saar: und Barts 
— ⸗Mittel, ſchwarz 
unb braun, 50 Gents. 


ite’ö e’3 Zahnihmerz 
55 —— in 


Anna Gantivell, PVerbindlichfeiten $2.817, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Hetraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gounty:Glerf3 ausgeftellt: 


Heury E. Taplor, Eſtelle M. Goufet, 34, 21. 
Roamiald Weitcort, Mary RK. Ruiiell, 26, B. 
Samuel J. Kramer, Sarah Levitas, 26, 3. 
Ylmıan &. Richmond, Agnes Nehn, 36, 2. 
Slaf Preis, Mary Sanjen, 34, 31. 
ml nid Wiontana, Toherefa Scavoni, 27, 35. 
Ianaz Stlidjtein, Johanna Dreyer, 41, 30; 
George P. Meckay, Alice Hogan, 30, 24. 
Heney Buchner, Mary MWeyineper, 38, 23 
Nels Uoe. Mary Anerjon, WO, 8, 
Sohn Teeplee, Mary MeMjielz, 21, 18. 
Wıliam Seury, Winnifred Chreiman, 26, 26. 
Herman Morris, Nabel Meßonnell, 30 23. 
J. E. Johnſon, Augufta Anderion, 59, 30, 
Andrew M. Feinkle, Vonfer N. D., Louife EG. 
Stewan, New Vorf Gitn, 3, 21. 
Fred Kitterer, Marn Nieger, 26, 96. 
Reinhard Vetere, Paulina Meinhardt, 
Emil Truckſon, Mary Vidlik, 21,.19. 
John Donohoe. Mary Mount, 36, 24. 
Frank Rubynicek, Mary Luker, B, 25, 
Jatob Volinsko, Doda Mendelfon, 21, 21. 
William Fein, Eniilie Kluge, 26, 2%. 
Ibhrmas & Gooper, Mande Carlton, 3, 18. 
Aonathan Gopdard, Florence Schmidt, 33, 31. 
ran? Mifer, Sattie Aucacr, 21, 9. 
Neis 8. Grondall, Raulina Fithmann, 31, 25. 
Philiv Fiſher, Annie Goodman, 31, 9. 
J. Sberroud. Ida Vrand, 0, 24. 
Mehert Trowbridae. Celia Audd, 8 
Hmrn Strder, Tertha Schnett, 21, IR. 
Rohert E. MeComes, Faye —— F 18. 
William Langon, Amanda Moß, 
Joſeph Fridion, Mathilde — — 40. 
Graut Marfield, Roſe Clart, 36, 28. 
John E. Conner, Winnetka, Ill. Anna C. 
Evanſton, Ill. 33, 19. 
Harpy H. Canham, Emily Hanſon, W, 28. 
Baker Jackſon, Minnie Steel, 34, 21. 
Joſebh Segel. Roſe Ryan. 22, 19. 
Michgel Hughes. Mary Healy, M, 30. 
Max Krauſe, Bertha Reiter, 21. 22. 
Georae 9. or, Carolyn Schmitt, 60, 30. 
Audion 9. EShurtleff, Sophia Reterion, 3, 9. 
John Duffyh, Aulia Sarvey, 24, 23. 
Moris GC. J. Korömandt, Emma Ehutt?, 9, M. 
Ozcaur X. Zelm, La Roſe, Ill. Garrie Matbür, 
dajefbit, 23, I8. \ 
William F. Steward. Mae Nobinjon, 27, ®. 
Sejerb VB. Meyer, Martha Shmwarı, 9, 21. 
Sohn Gangban, Julia Cosgrive, 27, 7. 
Charles B. Williams, Belle R.Goodenough. 36, 33. 
James A. Thomas, Bertha Ernſt. 21. 20. 
Stein, Dallas, 


Catrie G. Roſenfeld, 
Garoline R. Schwitzer, 38. 20. 
Grace B. Tatton, 24, 18. 

Minnie Daniels, ®, %. 
Maria Nasteva.- 3, 40. 
Zardini, Rofina Bonde, 34, 9. 
Zurford,, Gertie Gomitchell, 
x. Stuart, Nana LT. Ghapman, 42, 38. 
Wılliam Nupp, Mary GC. Turier,- 27, 23. 
William N. Roları, Ida M. Pool, %6, 27. 
George GE. Ferris, Lule M. Stinner, 4, 2i. 
Dmry Tremmel, Bertha SHekel, 41, 34. 
Norman Williams, Ioan Chalmers, 9, 25. 
Joſepyh BR. Moore. Mae U. Prindiville, 8, 2%. 
Hmey Bullod, Mary Dorman, 24, 3. 
Jalob J. Fuhrmann, Detroit, Mich., 
Fellina. Wayne, Mid.. 33, 26. 
Vhilip Lambert, Maloina Nicholas, 30, 
Suifeppe_ Berza, Angelina Tente, 
George Fiſcher. Annie M. Tauer, 
Frank Hill, Minnie Ro od, + FR 
Sohn WW Gurley, New Orleans, La., 
Honter, dajelbit, 51, 8. 
Georae Meurer, Anıboy, IU., 
28, Mm 


4, 3. 


Trem, 


Frant W Kneipe, 
William D. Juſtin. 
Noah A. Allſen, 
Jan Kokoska, 
Francisco 


Wilſon N. B, 30. 


Edith D. 


Marie A. 
Nettie M. Holſey, 


Simon Pollock, Eſther Huckman, 35, 20. 
Kharles Boſton, Mamie Madiſon 26, 25. 
J. E. Newberger. Tillie Degen, 21, 18. 
Fred S. Lees, Aanes Winſel, 24, 19. 

Frauk Roger, Millie Tuly, 20, 9, 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Aelser, 

Blezin, 

Floreck, 

Foell, 


24 


William, 6 *., 1228 Diverfey Pro. 
Marianna, 66 3., 3000 Aihland Abe. 
Stephen, 42 3., Bullman, AI. 

Thomas, 19 J. 271 Oft 2. Str. 
Hart, Olga, 16 %., 536 Superior Str. 
Sefer, Samuel, 6 N, RB Halfted Str. 
Kocppen, Augaufta, 52 %., 45 Barry_ Abe. 
Koller, Weter, 49 %., 110 Libertv Str. 
Nagele, Sofepb, 18 3 446 W. Late S 
Verlvad, Maria m "36 %., 531 Oft er 

Nabit. Emma, 27 %., 1066 Rolf Str. 
Raeiell, Louis, 62 8%, 72 WM. 2. Str, 
Scheider, Carl, 5 %., 199 Racine be. 
Shroeder, William, 64 3. 1686 N. Hohpne Une. 
Sippop, Nofepb, 48 3., 7013 Lincoln Str. 
Ipieien, Margaret, 59 %., 4 MW. 18. Str, 


Etr. 


Sankerott⸗Erklärungen. 


Ya Bundes: Diftriftsgerigt murden Geiude wm 
Banterstt:Erflärung eingereiht bon: 


be Garlid, Verbindlichteiten $2,541, 
John Scala, Berbindlichleiten $8,0%9, Beitände 
86,300. r 
Albert Klabunde, Verbindlicpkeiten $842, Beftände 
$1,062. 
George H. Sherling, Verbindlichleiten $1,259, We: 
ftänbe 2. 
* J. Lippert, Verbindlichkeiten 81,958, Beſtänvde 
194. 
Verbindlichkeiten 3,080, 
Verbindlichfeiten $2,132, Be: 
Nerbindlichleiten F184,464, We: 
Verbindlichleiten 3,687, Be: 


Beſtände 


— Olſen, 
ſtände. 

John A. Macßarlane, 
ſtände 8182. 

Frank B. Wbite. 
ftände 828.824. 
John H. Conſidine, 
ſtände Ki. 


feine Re: 


a Reitände 
170, 


Bau:Erlaubnihfcheine 
wurden ausgeftellt an: 


€. 4. Londelins, ‚Iitöd, Mietbshaus, 1712 Roscoe 

E:r., 815,00, 

. 8. Thompion, itöd,. Badftein: Wohnhaus, 
Touhen Ure., 840m. 

MW. 8. NAlewer, 4ftödt, 
Upe., 325.000. 
Iobn U. Richards, 
MR, Adams Etr., $15,000: 

SHofiman ra. Co., Iftöd, Seiten-Anbau, 
Monroe Eir., HM. 

Mm. 3. Parele, Zitöf. Mietbshaus, 
Hohne Ave. &E0,M. 

C. M. Kode, Iſtöck. 
2iov., $15,000. 

C. V. Johnſon, acht 1ſtöd. Gottages, 
Montrofe Ave., 810,400. 

E. Orenfield, Atöd. Frlats, Al Gatalpa Gt., 

Franf Mevitka, 1itöd, Baditein Laden und Sylat, 
3333 Fist Str., $1.3W. 

S. Haives, SIöd. Vaditein-Wohnhaut, 4948 Kim— 
bart Ave., 812,000. e 

x. 2. Dupliflis, 2Zitöd! Mietbehaus, P14—916 ©. 

Palitein- Wohnhaus, T4T S. 


Str., RM. 
rg 
Frame⸗ Werkſtatt, 6557-6350 


Senn Morgan, 
Bart AUnpe., $1,& 

A. Brunndell, inaf. 
Laflin Str... 81,500. 

Dun 6. Aurfe, Iftöd. Laden, 61056107 Elis Ape., 
21,8w. 

Frau E Br Shöd. Wlats, 118 N. Galifor: 
nia 

€. €, Srok, elf 14ftöd. Framer-Mohnhäufer, 233; — 

wi N. Epringfield Wpe., 82,00. _- 

Sroß, — Uſtd. Frame⸗Wohnhäuſer, 


Mozart Str. ‚200. 
ymwölf * une Gebäude, 3514 
Sur mit ve 
e® Er zwei Iftäd. Frame Gebäude, MO? 
F Ealiformia Üre., 86, 
©6, =. jechs U⸗ſtod. Frame Gebände, M6H- 74 
W. %. Str., 812,000. 


— — 


03 
Mietbäbaus, 187 Magnolia 
1508—1510 
17 W 
680-622 N. 
Mieths haus, 88 


Itöck. Miethshaus, 


Humboldt 
1R7—1045 


82,5. 


welche leidend jind, möchte ich ratben, ich | 


— — 
Ghicam, den 2. Dezember 
Die Vretſe gelten nut für den ———— 
Getreide und Om. 


(Baarpreije.) 


Winterweizen, Wr. 2, roth, -Td; Nr. 3, 
roth, 69c—78e; Nr. 2, hart, 72e; Rr. 3, hart, 
en, 


&c—Tle. 
Nr. 1, Tr; Ne 2, TR— 
LH; Nr. Bc-Tle. : 


Sommermei 
Mais, Nr. 2, 5er; & * weiß, 53—58Jc; 
Nr. 2, gelb, BI—dtc; Nr. 53-54; Nr. 3, 


gelb, 315c. 
Hater, Nr. 2%, WI: Nr, 2, weis, II; 
3, weik, 30-386; Nr. 4, 


Ar 9, 2--20%; Nr. 

weiß, 20--5Ic. 

Me Dh: ae Dee, et “San Bat > 
ef: „Straight“, 53.20-83.30; „Hard Patents“ 
— 70; befondere Marken, 84.00 44. 10. 

Deu (Berkauf auf den —V—— Timotb: 
$13.50—$14.00; Nr. 1, $12.00-—$13.00; Nr._2, 
10.50-81.50: Nr. 3, 89.00--810.00;,, beites 
Drairie, $12.00-812.50; ditto Pr. 1 $810.50— 
811.50; Nr, 2, 88.00-89.00; Pr. $.0— 
82.50; Nr. 4, 26.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 
We isen, Dezember, 72}; Mai, T5—Tdke; Juli, 


Mai‘ 1903, 44 AAlſe. 
31-314; Mei 1903, 324 


Dezember, 53c; 
„ 41}c. 
* Dezember, neu, 


Vroviſionen. 

Sanuar, 89.45-89.47}; Mai, 
Jauar, 8. 121 48. 15: Mai, 

eltes Shweinetileri, 

: Mai 1903, $14.95. 
ehhladhivien. 
Rindoteb: Deie Beeves“. 
*36.90 *x7. 2 der. 100 Bfd.; gute bis ausgejuchte 
Beeves", 1209-100 fr. 86.0 $6.80; mitt: 

fere b.3 qute Beef-Stiere zum Qerjandt, $5.8— 
%5.40; qute bi ausgeiuchte Kühe, ver 100 
Pfund, 3.254.235; ante 5i8 ausgejuchle Släis 
et, 85.50-85.70: grobe bis gewöhnliche Kälber, 
; Xera3:Stiere, per 10 Bid, FH. 


88. 80. 
*87. 95. 
Januar 


1200-160 Bfunk 


ed w e i ne: WUusgefuchte b. befte (zum DBeriandt: 
%6.25- 85.45 per IM Mfd., gemühnliche bı3 guie 
ihwere Schlabhtbausiwaare, 85.00-86.30: ausge: 
ſuchte für Fleiſcher, 86. 39y86. 6: ſortirte leichte 
Tiere, 150-190 Pfund, 85.00-46.15. 

Sdafe, beite, jchtvere Schafe, ver 100 Niıme, 
83.75-44.25: gute 58 ansgefuhte, .50— 
2.80; "Hative Samb2*”, gute bis autgejuchte, 
48.2. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Dioiterei-Brodulte. 
Butler— 

„Greamerp”, 
Nr. 1, per 
Mr. 
„Deiries“, Goolens, 
Nr. 1, per Pfund.. 
„Xadles“, per Pfund............. 17 A174 
Badiwaare, frifche....-uenssrennnnee 0.16 


Rdje— 
Rabmkäfe, „Tivins”, per Pfund... : 11 -2.114 
eDatfieg“, per Pfund 114-—0.12 
‚Young American“ per Pfund.... oh 6.12 
Ehmweiser, per Pfund........... 0.114—0.13 
Limburger, per Nfırnd..... — 0.10 —0.104 
Brid, per Pfund......0.0. ER 0.10 —0.10} 
Eie:— 
Gorantirt friihe Waare, 
bon Perluft, per 
un 
— ohne Abzug von 
Berluft, u —S (Riften eins 
oeiäloffen) .oo.2.:0-000nme2.00% 0.0 —0.21 
Geflügel, Kalbileii, Bilidhe, Uta. 
Betlügel (lebend — 
Hübner, per BIRD. onen — 
do. junge. das Pfund ........... 0. 
Trutbühner, das Pfund.. 
Enten, das Nfumd 
Sänfe, das Dugend........ 


Geflügel (gerupft) 
Truthühner, das Pfund 
Hühner, per 
Hühner, „Epr; nqs“ e 
Enten, per Rfımd 
Bänfe, per Pfund 

Kälber (geihladtc) — 
50-90 Rid. Gewicht, 
00-75 Pr. Gewidt, 
80-125 Bd. Gemicht, 
35-1 Re. Gewicht, 


Bifhe (Frifhe) — 
Shmwarzer — der Pfund...... 
iderel, per Pfund 
echte, per Df 
Rorpfen, per Nfunb.... 
Verch, per Pfund. .......... 
Yale, per senden 0. 
Bild — 
Wildenten, Mallards, per Dugenb. 
Gewöhnlich, —— 1.75 
Belafjinen, Dutend .. 
Maldjchnenfen, Qusend.. or. 
Kaninchen, da8 Bubend..... are 
Pärenziemer, per Pfund 
srlide Fruchte, Gemũſe. 
Aedfel — 
Michigan, per Faß 
Pen Davis, per Fab.. 
gi tronen, Ealifornia, per am. ns 
rangen, Florida, per Kifte.. 
Galifornia Navels, per Kifte.. 
Bananen. per Gehänge 
Birnen, gute bis ausgejucdhte, Fra 
RKronsbeeren, Cape God, p. ab 
uitten, per Bufbel — 
Weintrauben, Catawba, 
4 Pfund = 
do., Comcords, 8 Pfd.-Horb 
Rotbe Niben, 100 Bündchen 
Kraut, biefiges, per Fab...... 
Blumenkohl, biejiger, per Kite 
Mobrrüben, 100 Bündchen „uuercnonsce 
Gurten, bielige, per Dubend 
Kopfialat, Louijiana, per Faß... 
Plattjalat, per Ki 
Sellerie, Michigan, per Kifte 
Rüben, neue, per Bufbel 
Zwiebeln, hieſige, per Buſhel 
Tomaten, California, 16 Pfo.⸗Korb.. 
Spinat, Illinois, per Kiſte 
Bobnen — 
Sritne Schnittbohnen, per Buſhel.. 
Wachsbohnen, ver Bufhel 
Trodene „Peas“, auserleſen, 
per Buſhel 
Medium 
Btraune ſchwediſche .......... 1 
Rartoffeln, per Bufbel, in Gar 
Ladungen: 
Bırrbanf3 
Nurals 
Semijcht, Hein bis mittelgroß 
Süplartoffelw‘st., Fab-..... 23 


ertra per Pfund 
BR aaa 0.24 - 
0. * 


45 
2 2 
per Pfund. 


ohne Ab: 
Dutzend 
0.24 


9.14 — 
1040.11 
- 0.11 —0.12 
0.13 —0.14 
00 —D.11 


per Bid 0.7 —N.07% 
ver Rid 0.08 0.084 
ver Vr.... 0.00.00 
ver Pp.... 0.004-0.10 


8% 


—8 
zeut 


1 
5 


gueuposs = wouupe- 
828 


HEERESSES- 


5288 


1.55 
” 


WO 


83 


PERFECTN, 
FIT 


— 


Ihr werdet mit Euch ſelbſt zufrieden 
ſein, wenn Ihr einen Cluett-Peabody⸗ 
Kragen tragt. Nichts ſteht einem beſ⸗ 
ſer, als ein gutpaſſender Kragen von 
richtigem Schnitt. Wenn Ihr die Sorte 
wollt, fragt nach 

Cluett „Uvalda“ 25 
Arrom „Stodton” 15c 


Eluett oder Monarh Hemden pafien Euch jo gut 
wie diefe Kragen. Seht nah unjerem Namen in 
denfelben. difa 


Cluett, Peabody & Co. 


nn 


Kleine Anzeigen. 


— — — — — — 
BVBerlangt: Männer und Knaben. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bes Wet Wort.) 


Grfahrene Bufbelmen. 
Uhr Morgens, in 
Office, Mandel 


Verlangt: 
Nachzufragen 8 
Superintendent's 
Pros. 


Verlangt: Ein guter Verkäufer, für einen neuen 
Artitel. II W. North Ave. 


erlangt: Perfäufer für übſche Weihnachts⸗ und 
Neuiahrs —— Weihnachts krippen, 8 Er m. dei. 

Wartburg, Zimmer 416,56. Fiftd U 
—X 8,10,12 


Verlangt: Breiier an Coats. 564 AUR. Aibtendipe. 


binten. 


Berlangt: Ein 88 aus —— ft ie 
ter von um ife in 
> Bushendlung. —S Fifth 
Verlangt: Auſtändiger en Mann, -; 
Stall — * Einer der aud ge Yen * 
wird vorgezogen. dor 810 ver W 
23 2. Str., Seins Baling Co. mi 


Verlangt: Brotbäder, $7. die ‚Bode und m 
Sofort. 84.31. © 81... Str. ; 


—— * ee — Bu ir 


=: Ränn erw F a4 
Peg era dr ee 


Stellung iwünichen, bitte vorin« 
815; J— he an 
‚Ma 


— 
er, $14; Gahreublführee —— ei: 
ilfsmänner, Helfer 


Kuticher, Morter, Berpader, 
für olefalehäufer, $12; SKollettoren, Buchhalter, 
—* und Grocery⸗Gehilfen, 8153 Maänner füi 
Straßens und Eifenbahnen, junge Männer, Hand: 
werfe zu lernen; andere Stellungen gefigert. — 
Guarantee Empieyment AUgeniy, 195 La Eale Str., 
Zimmer 14, nabe Adams Etr. dimi 


— — 


Männer, Pr 
ſprechen. 
Engineers, 


Ein guter Bartender, ebenfallg ein gun: 
Müſſen Deutſche ſein. 876 Milwaulee 


Verlangt: 
ter Waiter. 
Ave. 

Guter Bäcerwagentreiber. 8 und 
1570 Arm: tage Ave. 


£ Verlangt: 
Board. 

Verlangt: Vorter im Saloon, 
fhon im Saloon gearbeitet bat. 
G. Nortb Nine. 


Verlangt: Ou Guter Porter und Al-around Mann. 
676 Lake Str. 

3 —— Junge von 15 Jahren, um Tabak zu 
frippen ın | Store. 1365 N. Clart Str. 


Nerlangt: : Gin u ftarfer Junge ı an Brot. Gde | Robey 
Str. und Addiien Abe. 


Verlangt: Ein auter Autcher, 
beiten fan. 2856 40. Court, 
Kar bis Cramferd, 40. Abe. 
Pod weitlich. 


Verlangt: Yundmann, 
29 State Str. 

Verlangt: Outer Carpenter für 
3135 ©. Meitern pe, 


Verlangt: Ein guter 
lernen. 2907 Archer Ave. 


Verlangt: Fin ftarter Aunge zunf Flaihenwaihen 
im Wholejale Liquor:Gefhäft. 193 Weil | Str. dmi 


Verlangt: Junger Buſcher der "schon e etwas 8 Gr: 
dnui 


fabrung bat. 1648 onen Ave. 


"Werlangt: Männer und Anaben, A-® Stuve 
Volifh auf Flaſchen zu ziehen. Vorzuſprechen in der 
Fabrik. Apvliug Bros., 14 Haddon Ave. dınido 

Verlaugt: Männer, mit auten Empfehlungen... $3 

e Wode und Kommijjion,. Nadzufragen. HbU Yoo: 
mi: Err., Metropolitun Yiie Anfurance Co. 
— here cr tee 

Verlangt: Porter im Saloon. 359 Blue 
Island Ave. 

Verlangt: Cin auter Buſhelman für ſtetige Arbeit. 
Fr. end lotbing Store, Word und Milwaulee Are. 


309 Gioponrn Ave. 


älterer Mann, der 
Ed. Strupat, 131 


der jelbitftändiq ars 
nebmt die 18. 
und WB. Str., 


Sir. 


einen 





mus helfen Partenpen. $0. 


neue Käufer. -- 


Junge, die Büderei ju er: 


(Suter 


_Perlangt: Ein guter Vorter. 
u langt: : Dorter. | ap e En. Haliten Er. 


"erlangt: 3 Frifchei tgeimanderter Könditor. Ar? M. 
Maditen Str 





Veriange Amche Manner "als Agenten, die etwas 
befannt find im einem der sFremden-MWiertel Diejer 
Stadt. Können auch Nebenbeihäftigung haben. Guter 
Verdienſt. Abr.: M. 5 Abendpoft. 


. Verfangt: Zaufhleffer ı und Selfe R, rt, nur ur gute. 56 568 
Wells Str. 


Erfter Mlafie Autcher. 36 


58 Teorborn 
Dimi 


— 
Verlangt: 

Str. 

Wernich, 6837 S. 


Verlangt: Chas. 


Halfted Str. 
Verlangt: Gute Agenten für Verſicherungs-Aſſo— 
tiation. Gehalt und Kömmifjion. I— 


t 12 Uhr vorzu: 
fprehen. 193. S: Glark Str., Zimmer 21. Dmborr 
Butter. 


MWentger, 1483 Ogden Abe. 
dimido 


Schneider. 


Verlangt: 


— Fin auter Mann, der mit Pferden um— 
zugegen verfteht und im Meatmärfet mithelfen fanır. 


115 289. Str. 


Verlanat: Gute erfte Hand an Gafes. Guter Lohn 
und beftändige Arbeit. 63 ©. Ihroop Str. dmi 
Perlangt: PBorter. Muß am Tiih aufwarten fün: 
nen. shred Motthaft, Gde State und Narr Quren 
tr. 
Rerfangt: Nunger Fräftiger Mann um feine Route 
zu fahren und Barn in Ordnung zit halten in Pa» 
derei. 1134 Milwaufee Abe. 


Ein & Schneider auf Röde und feine Re: 
Raipb, The Tailor. 58 E. Dibviſion 


PVerlangt: 
paraturen. 
Str, 





Mann für Saloonarbeit, muß Rarten: 


159 Wells Str. Er Bo 


Rerlangt: Guter Wodenmecher für Reparaturen. 
139 Wells Str. 


Verlanat: Junge, 14- 16 Shen; : 
Depot zır beifen. 342 ‚Orhard Str. 


Rerlangt: Starter Ange | zum Magenfahren, & 


R. Halftev Str. 


Terlangt: Schneider an’ Damen-Iadets. 
coln Ape., Store. 


Nerlangt‘ Gollektor, 4 Tage $2 täglich, Meft der 
Woche liberale Kommiifion. Männer mittleren Ai: 
ters oder Die nicht fchwer arbeiten können, 
mögen auch vorſprechen, Donnerſtag 9bis 11 Vorm. 
——“ Straße, ‚ Seiteneingang, 8 Sloor. fadimt 


€: n n quter Blagfmith 907 Armitage 
modi 

974 N. Halſted 
modimi 

muß alle Arbeit ver— 
modi 


€ Männer — tt: 


junge Männer, 
modi 


Verlangt : 
den fönnen. 


um im Milch: 


ER 





%5 Sin: 


Verlangt: 
Avenue. 


Perlangt: 
Straße. 


PVerlangt: _Wurftmacher ; 
fteben. 472 Ss Halfted Str. 
Verlangt: 3 "Schuhmader; 
diana und 43. Str. 


Guter Wurftmacher. 


Verlangt: Schneider, guter SHoien- und Weiten: 
madher, um im Store zu arbeiten; ftetiger Platz. 
982 Weſt 21. Str. modi 

Verlangt: Haus-Moverd. 25e die Stunde. Mi: 
hael Genies, 379 N. Klarf Er. modimi 
Stetiger junger Mann, um im- Sa: 
Gde St. Loni® Ape. und Harris 

modi 


Qerlangt: 
loon zu arbeiten. 
fon Str. 


Verlangt: Männer für 
häuſer, Wächter. Janitors, Engineers, Feuerleute, 
Oeler, Elevators, Fuhrleute, Fabrilarbeiter, Pot— 
ter2, Kolfeftoren, Kaffirer, Cieris, Veriaufer, Ship⸗ 
vers etc. Meliance Agency, 209 ‚State Str., 3:m> 
mer 57. Zonov, Im, jonmopimido 


Wholeſale- und Lager⸗ 


Verlangt: Finiſhers für Architectural Eiſenar— 
beit; guter Sohn für gute Männer. Union Foundry 
Morts, 76. Str. und Greenwood Avenue. 

frſaſomodimi 


Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Na zufragen: 
45 MW. Monroe Str. mifrjafomodi 


"Perlangt: Tifchler, erfter Klajie Leute; ftetige Ar: 
beit; guter Lohn. MW. K.Cowan Mfg. Eo., Kinzie u. 


Veoria Str. —A 


Berlangt : Beute, — den Luſtigen Beten und al 
anderen fender für su berfau,en. Gröktes 
£oger; billigfte Preiſe. 200 &. Ranfermann, 58 
Hifthd Une, Bimmer 415. Lokt Im 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter er biefer RAubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Lediger Bartender, 26 Jahre, nüchtern 
und zuberläjiig, jucht feite Stellung. Adr, 11. 851 
Abendpoft. 


Befuht: Gate-® Bormann, 


ſucht Stele, 
eriter Klaiie Referenzen. 


Telepbon Halited 1881. 
ENTE didoſa 


Geſucht: Junder lediger Bartender ſucht Stellung 
als Porter, Adr. 11. &6 Abendpoft. 


Geindt: Ein junger verbeiratbeter Mann, flinfer 
artender, quter Miicher, Fucht ftetigen Wlag. le: : 
152, Abendpoit. Dez io 


Grfucht: Alleinftebender Mann juht Beichäftigung, 
nur ' hetig. 32 W. Rocih 9 Ave. 
Geiucht: Tritte Hand Qäder an Brot oder Cafes, 
furcht fertigen «Plag,. Apr.: M. 57 Abendpoft. 
dintiboirja 


n, Konditer, 


Geſucht: Guter Lund: uud Oyſter mann ſucht Tag⸗ 
oder Nachtarbeit. Schuebler. 514 Sedgwid Sir. 

Geſucht: Zweite Sand a an Kaf:E juht Stelle. Adr.: 
M. 543 Abendpoft. 

Gejuht Guter Anitreiher und Xapezierer mit ei: 
aenem Werfzeug ve Arbeit. Sieht nicht auf bo: 
ben Xobn. Adr.: U, Se Abenppoft. 


Bejuht: Guter Shoptender jucht ftetigen Was.-- 
813 Sopne Apr, 2. Flat. 


Gejuht: Gute 2. Hand an Cafes juht Arbeit. 
modimi 


G. Richter, 44 N. Albland Upe. 
zuperläjliger Bartender jucht 





 Beiuht: Junger zu 
Stellung; befte ZJeuanisice. Adr.: M. 589 Abend: 
poſt. modi 


Geſucht: 
beit ſchent, 
Abendpoft. 


Gefucht: Borter, der. Rartenden fann, jucht Stel: 
lung: ift_ bis Dienftag im alten Platz. H. Portb, 
53 0. De! ſion Str. modi 


Geiucht: Radjmith- “Helfer fucht Stellung. 778 
Cornelia Str. modimi 
——— —— — — — —— — — — 

Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer. Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Rartender, verheiratbet, der feine 
jucht ftetigen Pla. Adr.: 11. 892 
mobimi 


Verlangt: Eheleute mit ein oder zwei Kindern 
oder Mittwe. mit ein oder zwei _eriwacienen Xöd: 
tern, um Boarding - Souje Fr iu er: 
öffnen. Keine Unten, alles geliefert. U Mont 
Straße. modi 


erlangt: Kinderlofes' Ehepaar, um ein 6 Pla'= 
Gepäude in Ravenswood, zu_ befor —— reie Woh⸗ 
nung und 85 per Monat. Der Mann fanıt feiner 
Arbeit nachgeben. Adr.. M.. 592 woendpoft. . mdi 


Verlangt: Frauen und Mädihen. 
(Anzeigen unter diefer Wubrif' 1 Gent des Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Rerlangt: Mäpdden, melde dat Rieibermaien er: 
fernen en molen. ; 336 Semtnäry Une. 


A Wie}: — 


Beer Ir Mir: 


— an 


* — B: 
2% 


Lohn bit 


Verlangt: Flintes Mädchen im WBäderftore, nicht 
unter — 6 W. North Ave. 


Verlangt: Erfahrene Näpterin bei Mleidermacerin. 
1022 Miltvaufee Ave.,. 1. lat. 
Maihienmädbhen an Hoſen. 


Verlangt: 474 Giy: 


bourn Ave. 


Veriangt: 


Rockmacher und Lehmdächen für Ric: 
dermachen. 


Guter Lohn. 533 Dearborn Xpe. 
“ mon 


Verlangt: 
maderin. 


Eine geübte Hand bei einer Kfeider: 
390 Garfield Upenue, modimi 


Verfangt: Mädchen von 14—16 YJabren, um Fut— 
ter auf der Maſchine zu näben. DI Weſt Divſſion 
Straße. modimi 


stetige 
modim! 


Verlangt: Maihinenmäbhen an 
Arbeit... 2 W. Divifion Str. 


Sausarbeit. 
Berlangt: Frau für Waichen und Hausarbeit, 2 
Tage jede Moche, ftetig. Ein Dolar per Tag und 
Fabrgeld. 4502 Dincennes Ave. Slat 3. 


Hoſen; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5 Milwautce Ave. 


Verlangt: Haushälterin Bu — für Saloon, 
bei Witwer. A. D. 102 Abendpoſt. 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für Haus— 
arbeit, Gas und Waſſerheizung. Muß engliſch ſpre— 
chen. 2240 N. Aibland Moe. dini 


Verlangt: 
zu fo tochen. 


Madchen um in Privat -Boardinghans 
Yobn 8%. 75 WFullerton Ave. 


Verlangt: Madchen 1618 Jahre, für 
Hausarbeit. 1921 Arliugton Vlace. 


einfache 


Verlangt: Fran um zu Haufe zır twaichen und bü— 
geln. ötil. Cleveland Ape. 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine ; Hausar beit. —- 
121 Garfield Ape. 


Verlangt: Erfahrene Köchin für 156 Bırjineklund), 
Down Town. Arbeitszeit von 6.30 bis 7 Abends. 
Sonutag frei. Adr. M. 550 Abendpoft, 

Verlangt: 


: Gutes Mädden f für t allgemeine Haubar⸗ 
beit in kleiner Familie. Gutes Heim. 501 Webfter 
Ave., nahe Clart Str. und Lincoln Vart, 2. Fiat. 
Verlangt: Mädchen für augemeine Hausarbeit. 


Gutes Heim. 488 Kalumet Aven, 2. Flat. 


Nerlangt: 
banptjähtih auf ein Yaby aufzupajien. Kann even 
tuell Abende nah Kaufe geben. Guter Lohn. Rad: 
zufragen 1511 Bradley Place, nabe Halfte Str. 

2d3, *x 


Verlangt: Anftändige trau pder Madchen als 
Haus hälterin in deutſcher Familie, 4 Kinder. Gutes 
Heim und guter Lohn für die ridtige Perſon. Nach— 
zufragen 1505 George Str., nahe Halited Str. 

27* 


- Dining-Roem. 115 








Verlangt: Gin Mädden fü für 

S. Canal Str. 

„Perlangt: _Dentiche oder undariſche Köchin. 418 
Halſted Str. dimi 
Verlanagt: Deutſches Mädchen für 


‘ allgemeine 
Hausarbeit. ARO Kenmore Alpe. 


dimido 


Verlangt: 2. Mädchen, eines für Hautarbeit und 
eines für Kinder. 10 WM. Tipifion Str. 


Nerlangt: Junge Mädchen für leichte Hausarbeit. 
dimido 


Keine Möfche, RI Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für e allgemeine "Hausarbeit. 
540 Burling Str. dimi 


Verlangt: Mädchen oder für Kuchenarbeit, 
von 7 bis 4 Uhr. 2 Archer Ave. 
dDrmi 


lochen 


Frau 
Sonntags frei. 
Rerlanat: Gute Köchin, Die jelbftftändig 
tann. 162 &. North Ave. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hautarheit. — 
879 W. 21. Str. Dimi 


Verlangt: Sofort tüchtige® Mädchen, nicht unter [6 
Sabren, für allgemeine. Hausarbeit. Muß zu Daufe 
ſchlafen. 1565 Lill Ave. 

Derfangt: frau zum 
Str. 





Schruppen. 298 Marwell 
bmi 


Gin Minen für Baus. 
guter 3 Lohn. 2:6. Cdicago Ave. 


Verlangt: 
beit, 


und Küchena:: 


— — 


Verlangt: Mädchen zur Aushilfe in ' gansarpei. 
Ungefähr: 14 Nabre. : Cifan, 816 N. Mood Str. 
hinten. 


— — en 


Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Gutes Keim und guter Kohn. 3619 
oben. dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
vaSſSalle Str., 

Verlangt Mädden. oder Frau für Hausarbeit. — 
368 Center Str. 

PVerlangt:  Tüchtige Waſchfrau, um Waſche 5 
Haus zu nehmen. 789 Hirſch Str. nahe North Ave. 
Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. — 
‚der 2 Wode. 2128 Wilcor pe., 2. Floor. 
— die das Baden. verfteht. TI ©. 

oben. dimido 


Ein Mädchen für gewöh hnuche Dausar— 
145 Larrabee Str. dimi 


Verlangt: en. - 
Lohn 81.50 


Verlangt: 
Monroe Str., 


"Rerlengt: 
beit. 
Verlanat: Guter deutfches Mädchen fir Hausar: 
beit. Enıpfehlungen verlangt. 4752 Prairie Nive,, 
1. lat. dimi 


Retlangt: Ein Mädhen für Iei feichte & Hausarbeit: 
eines mweldhes zu Haufe ſchlafen fann. 453 Oft North 
pe. “ Flat F. 

Verlangt: Ein gutes Mönden für Hausarb: it Na 
6350 Halfted Str., 2. Flat 


Verlangt: Eine zweite Köchin, die Orders nehmen 
fan. Guter Xobn und beftändige Arbeit. 106 Rau 
dolph Str. dimi 


"Berlangt: 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Grampton, 578 Oft Dipifion Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muk zu Haufe fhlafen. 1716 Barry Wpe., 2. Trlat. 


Verlangt: "Mäden für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn 4 a, 2830 Archer Ave. 


Verlangt Fran, Wa ſche ing & Haus zu nehmen amd 
Hansreinmahen, 979 Milmanfee Ape., 2. jylat, bins 
ten. 


Verlangt: Gutes deutſches ches Mäpden, das Haus: 
arbeit veriteht, guter Yohn für die richtige Lerion. 
Nahzufragen 1006 Milmanfee Ave. 


Berlangt; - Tüchtiges, Mädchen für "allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1134 Milwautee Ne. 


ir Tüchtiges Madchen für Hausarbeit. 1100 
Muwaukee Ave., Store. 


Verlanon Deutſches Madchen oder Frau für Vor: 
mittag3:Arbeit. 34 W. 


North pe. dimi 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 6 Sedamid Str. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
749 N. Bart Ave. 





Mädchen für allgemeine Saugarbeit.— 
dimt 


31 €. Division Str. 


Berlangt: 
Nahzufragen im Store, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 95 
Sir. 


zu 
. Division 


— Gutes Mädgen. 547 





ga Ealle Ave. 
Perlangt: Ein gutes Mädden für Meine Familie. 
105 Osabod Str., Top dor, 


Perlangt: Jundes Dadchen zum deifen in der 
Hausarbeit, Wo yo ein Mädchen bilft. Rann zu 
Hanfe -ichlafen. 304 Center Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa— 
milie. Nachzufragen im Hardware-Store. 468 W. 
Nortb Ape. dimi 

Verlangt: Gin. autes deuticher Mädchen für allıe- 
meine Sausarbeit. 505 Ajdland Boulevard. mom 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mobi 


541 Cleveland Ave. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine & Hausarbeit in 
Familie don Zineien. Modernes lat. Nachzufra— 
gen 143 Pine Grove Ape., nabe Diverjev. modimi 


Terlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 3005 Atcher Ave. modimi 


Verlangt! Eu ante te Küchenmädhen: gutes Heim; 
guter Lohn. +116 Superior Etr., Ede Orleans. 
modi 


verlanen at: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 


Lohn. 935 N. Halfted Str., Ede Garfield. Vnoin 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
692 Wafbington oulevard. iünd.  2Önob, 1w 


@. Belters, das ein; — 83858 
A ge un» er 


e * 
Fe eh 
—— Str. Sonn — —4 * 
n prompt Mate R rt 
wer on dm. xLe.: charn — Sion 


"allgemeine 


für e gewöhnliche 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuhbt: Fine jaubere ölonomiibe Frau in geick: 
tem Alter jucht den Kausbalt zu führen bei Ge— 
ihäftsmann oder befier fituirtem Kandimwerter ohne 
Heine Kinder. Bitte perfönlih den ganzen Zaa 
Mittwoch vorzufprehen oder Briefe bi8 Samftag zu 
adrefiiren an €, Wint, 454 Cleveland Ave. 1. 


Flat. 


Gefucht: — * Pas für feiähte Deusar⸗⸗ 
beit. Wolf, 647 21. Str 


Geiußt: unterer gu Tui Wafchpläge. 57 
Vedder © Str., 3. floor, binten. 


Sefuät: Eine alleinftebende ältere deutſche pe Mitt: 
we fucht Stelle als KHaushälterin oder bei Wöh: 
nerin. 98 Ordard Str., oben. 


Geſucht: Gebildete deutſche —— nicht lange im 
Lande, jucht Stelle als Zausdame bei einem feinen 
alten Herrn. S. B. 14. Ubendvdoſt. 


Geſucht: Ein Modchen ſu 
Gonnter; ift erfahren in- > 
renzen. 739.8, Meftern Une 


Stellung an Lund: 
Gute Refe⸗ 
Veaet., binten, 
amodi 


Ein t 
——— — LE 


gen — 2tes 


— 


Ave. 


:  Mettes deutices Kindermädden, ıın | 


Stellungen fudhen: Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das. Wort.‘ 
Im U — — — —— 


Geſucht: Anſtändige Frau, ohne Anhang, tfefte 
Hausbälterin, fjucht Stellung. Adr.: U. 852, Abend» 
poit. dimi 


Geſucht: 
fung für allgemeine Kansarbeit. 
nabe Wemiitage Ave. 


Gefuht: Gebildetes deutiches Mädchen, im Kochen 
und allen bäusfichen Arbeiten erfahren, juht Stel 
fung in feiner Familie. Apr.: Fräulein, 87 ©. 


Genter Une. 
Ueltere 


Geſucht: Frau, welche einen ordentlichen 
Haushalt zu führen verfteht umd gut Fochen faun, 
jucht bleibende Stelle. Adr.: Mrs. &. Nogenthaler, 
961 Weit 18. Er. 


Geſucht: 
Di Stellung, 
Weftern \ Ace. 


Geſucht: Junge deutſche Frau 
Stelle für Hausarbeit, Tag. Mrs. 
ling Etr. 

Seinct: 
alleinftebend, 
Aben dpoſt. 


Aelteres, erfahrenes Mädchen ſucht Stel— 
91 Nebrasfa Soe., 





Köchin 
48 


Eine gute, erfahrene, ungariſche 
ſpricht auch deutſch. Mres. Nagyh, 


dauernde 
156 Zur 


ſucht 
Beker, 


: Tüchtige Haus shäfterim mi ittleren Alters, 
fuht ftetige Stellung. Wr M. 59 
modi 


Geſchaäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Kubrit 2 Cenis das Bort.) 





Diner, Geigäftsmarter, 59 Dearborn Str., 
verkauft Hotels, Saloons, Reitaurants, Bädereien, 
Gioceries, Milch-Routen, überhaupt Geichäfte jegli: 
er Yet. Käufer und Werfänfer jollten voriprehen, 

2u ov, Im, Di dofo 


Yu verkaufen: Grocerb-, Del ifateifen: N Zigarre —X 
Candy- und Bäckerſtore, beſte Lage, Rordſeite, ſchöne 
Wohnung, billige Mietbe, Nahzufragen Morgens 9 
Uhr. 5328 Cleveland Ave. 


Zu "verfauien: 
ftore, gute für 


Grocery:, Delifatefien: und Candy: 
Teutiche. Ziche fort. ION. 
Gandvs, „Zigarren: und 
Swule und Kirche. 5 W. 


Motion: 
Taylor 


Zu verkaufen: 
Store, nabe bet 
Str. 


] m verfaufen: Barber Shop wegen 
E. Diviſion Str. 

gu verfaufen: Gd Salven, guter Virfaufs grund. 
Adr.: S. 760 Abendpoſt. 
lbs 
Zu verkaufſen: Bäckerei, NRordweſtſeite: nur 
trade: leine Wagen. Preis 
Abendpoit. 


Store 


Dimti 
Figentbiimer 
Abendpoft. 

dido 


Barberſbop muß verkauft werden. 
frant. Feine Rundidhait. Adr.: M. 56 


Zu verfaufen: Gin feiner Ed — wegen Ab 
reiie nah Deuticl and billig; un e 
Brauerei. Adr.: S. 759 be 


Merth an 0, für 
Miethe $i2 monat: 
—A 


gu verfaufen: Grocerv- Store 
KW. Gdladen mit Wohnung, 
lich. 38 S. Halfted Str. 


Vermögen dringenden Un terricht ertbeilt für yus 
ende Geſchäftskäufer. Kayſer, 485 Wells Str, 1. 
Flat. Anod, inf 


— — — — — — 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Ruorit 2 Gents das Wort.) 


Zu dermietben: 
coln Ave. 


4 belle Zimmer für 8. 118 Lin 


Zu vermiethen: Feine 4:8immer £ ii ice bei einem 
Arzte, für gabnarst. 1152 Yincoln Alpe. 


Zu de rmiethen: 6 Zimmer Gottage. TAT WU 
dale Road, nabe Meitern Nine. 


coming 


Zimmer und Boord. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 

Zu dermietben: Helles Pettzimmmer, oben, billia 
2 An Familie. 10 Landon Stri, nahe Elybourn Ave. 

Br vermietben: Großes Frrontzimmer, 1 ode 
Herren, alle Bequemlichkeiten angenehmes Krim 
685 Sedawid Str. 

Nerlonat: Rinder in Yvard. II M. 12. Str. . 
Floor. . Drum: 


gu vermietben: Gin 
1811 R. Afbland Ave. 


Zu vermietben: Zimmer au 1 oder T 


2 Damen. 
1702 Raulina Str, nahe Belmont Ave. modi 
— 


Zimmer, mit oder ohne Board. 


Zu miethen un und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Junger Oeſterreicher, mit feinen Umgangsformen 
in auter Stellung, ſucht behufs raſcherer Erlernung 
der engliſchen Sprache Logis und Board bei hochan 
ſtändiger deutſch-amerik. Familie auf der Rordſeite. 
Briefe erbeten umter N. &01, Abendpoft. 
Baſe 


Kleine Wohnung mit 


Barniſch. 


Zu miethen geſucht: 
ment. 6.Wells Etr., 


Möobel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſert Rudrit 2 2 Kents das Wort.) 


Waboib Garpetk 
ost} ‚1906-188 | 
* 


Bir führen das größte Lager ven gebrauchten Mid: 
gem. Teppihen, Rugs, Kefeu und Serden erc. im 

ade. 

Wir mahen alles jo gut mie neu, ebe twir c8 ver. 
kaufen, und iwenn Yhr nicht zufriedengeftellt jeid mit 
Eurem Einlauf, geben wir Euch das Geld zurüf. 


Surnitase Sour: 
abaiy Une. 


hr eripart an allen Woaren, die Yhr bier fauft 
wenigftens bie Kälfte der Koften filr iefelben Waa⸗ 
ren in Teguldren Läden, und wir fordern unſer; 
Runden beraus, um vunkie anzugeben, wo unſer: 
Waaren einen Br mit anderen nidt beftehen. 
nfpiziee unfere aren und überzeugt Guc. 

eine Qualität 9X12 Rugs 

in guter Teppich für ein gemwöhnl. Simmer. # 5.00 
Große Feder⸗-Kiſſen .30 
Etarte —— Bettitellen, irgend eine Gröke.. . 135 
Brte Springs —— 61 
DreisEtitd Parlor: Ausflattungen. ne... u 
Ein guter KRochofen, garantirt 
Tarlorsfen für ein gewöhnlihes Biınmer.... 3.50 
Wir vertaufen au auf Kredit. Beagtet die Be: 


dingungen. 

425 mertd Möbel, $2.50 baar, $2.50 monatlid. 

850 tertb Möbel, $5.00 bacr, $4.00 monatlid. 

475 wertb Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatiig. 

Wenn Ihr nicht fimdet, mas Ahr fucht in unferem 
roßen Lager — führen mir Guh nah unjerem 

bolefaltbau2, mn die Auswahl unbegrenzt ift; Abr 
fauft dir uns gm Mholejale:Breifen und eripart 
von 40 bis 60 PBrozent. 

Die foigenden Strakenbahns@inien bringen Eu 
direlt bis vor anſere Thüren: Südſeite⸗Hochbahn 
Reigt ab an der 18. Str.⸗Station. acht öftlich bis 
Wusıfh Ade. und dann einen Blod ſüdlich; Indiana 
pe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Wabajh Npe. 
nnd geht einen Blod ſüdlich: State „Str. Gars, 
Reigt ab an W. Str. und gebt einen vig⸗ oſtlich bi⸗ 
Wabafh Wpe., dann einen Blof nördlih; Cotrag: 
Grove Apr. Gars balten bireft vor unjerer Thür. 


@abaid 1000? 1008 abaft Apr. Donfe 
1906—1908 Wabafb Ave 24ip® 


Rücheno: nofen bi fig. 1 135 Rjiell Str,, 


In verlaufen: 


2. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter dieier Pubcit 2 Gent? das Wort.) 
‚gu verfaufen: Billig, ihuelles Romy. 75 
Elvbourn Ave. 


Zu verkaufen: 
nate alt, 
15 W. 


Sehr feine Sarzer Ranarienpögel zu 
Erüd. 


gutes 


Seidenpubdel, 4 Mo: 
$1.90. Gute Sänger. 


Schöne weiße 
auch Kanarienvögel, 
Erie Str. 





22.50 das 
Solumbia Pird Store, 345 N. Elarf Str. 
14nop®X 


Eprecdhende Papageien, Harzer Eänger, Goldfiich: 
uim., billige PBreiie umd große Auswahl bei F. 
Kaempfer, 88 State Strake. tol, ſo 


Pianos, mufitalifche Inſtrumente. 


AUnzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort. 


Ilpriabt Piano. 
492 Sedgwid Str., 2. 


Muß febr billig ver 
Flat. dimi 


Zu verkaufen: Concertinas, billig. Unterricht 
ratıis ertbeilt. 783 N. Robey Str., nahe North 
ve. 6nop, dojond:, lin 


Elegantes 
lauft werben. 


Standard Ip 
Sedawid Str. 
modi 


Verſchleudere jür Baar mein neues 
right:Fiano. 413 Center Str., nahe 


110 Haufen ein A— Gilbert Upright Piano, 
$5 monatlih. Aug. Groß, 502 Well Str., 
North Ave. 


Eigentümer eines _eleyanten nenen Piano beſlen 
Fabrikats würde Drittel des Werthe3 nehmen. 
Adr.: M. 507 Abendpofl. nov, Ivo 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter bdieier Rubrif 2 Gent3 das Mort 


Geld eriparen, beikt Geld verdienen! — Hodele: 
gante getragene Herrenlleidet von den eriten fein: 
ten Herrihaften ju enorm Higen Breiien, ai: 
Herren:Anzüge, Winterröde, de Hoien, We: 
ten, gute Damen= en Jadeis von 35 Kent3 an. 
Rarl Ehaht, 35 W. Chicago Une, 

nopi8, didoſa lint 


Zu verlaufen: Storeeinrichtungen jeder Art zu 
fpottbilligen PBreifen; Geihäfte * al Sat für 
Baar. Aulins Bender, 903 bis 909 . Halfted St., 
nabe Genter. Tel.: North; 865 2nolmtk 


Unterriät. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents bas Wort.) 


Englifde Sprade f. Kerren oder Dam 
in — und 8 ſowie —S und 
—* befannt am‘ beften gelehrt im 
ufineß Gollene, 922 Milwaufee Upe., nad: 
—8 Sit. Faos und Übenbs. Breife mäßig. 
inne jet. Brof. George Ienfjen, Brinzipe Plan dein‘ 


— ——— "Unterricht I. Mitimo Ruinen. 


ne — Ede Ball 08 Une. und-Dipi 
Une, imf - 


— 


* 


Hoyne 


Todesfall. 196 | 


dimt | 


sl, Adr.: mM. >40 | 


Srandeigenthum und . 
(ünzetgen unter »iefer Mubrit 2 Gent des Voerta 


Sarmländereien. 


Sheriffs:Verlauf: 160 Acre Farın mit Gebäuden, 
werth $3000, wird für $1500 verfauft; muß fotort 
Geld haben, wartet nicht länger; Ugenten verbeten. 
10 Anzahlung. Xruftee, Zimmer 304 Rr. 3) 
State e Straße. mi,fr, ia,fi fo,mo, di 


Eine $ 50 5 Farm muß für rt 8150 jofert ı vertanft 
werden. 10 der, Haus, all, eine Ernte bringt 
0 in Kartoffeln allein. Der igentbümer ift plör- 
lihduch Krantbeit erblindet. Wartet nit länger, 
dies ift eine bortrefflihe Gelegenheit. Truftee, im: 
mer 3, 39 State Str. 2de;, 110 

Zu vertaufen: an Ader Nsconit 
Grocerpitore. 119 ZaSalle en. Scanfin Land on 


Rultivirte Wisconfin 
Vieb, Ernte 
Simmer 32. 


Sübmeftfette. 


Zu verfaufen oder zu vermufhen: An En alewoed, 
elegantes 3 Flat modernes Bridgebäude: Stein: 
Front. Lot A bei 35 Fu. Preis 7000 werty 
090. E. Garitenfen, 6021 Sangamon Str. Ä 

— — — — 


Berſchiedenes. 


Wollt Ibr Eure Käufer, Lotten oder armen urn» 

saufen, verlaufen sder bermietben? Kommt für 

ute Refultate zu uns, tie haben immer Käufer aa 

and. — Geld zu verleihen ohne Kommilfion. Gute 

Be dis —— — Ss offen von ia 
ar 6s., Zimmer 5 und 

& BWajbingtoa a DH * — er 


i9,@e 
197 N. Clart er. nörbli 


gu bdertauichen: 
mit Gebäuden, 
YaSalle Str., 


Farmen, 
und WMaihinen. 119 
203, dDidojafo— Im; 


— 


un — Un. 
Imei,2® 


Wir innen Eure Häufer und Totten fchnell per- 
taufen oder nerftaufchen, verleihen Geld ) rund» 
eigenthum und zum Bauen, — Zinſen, reel⸗ 
Bedienung. &. Freudenberg & Eo., 119 Milmauter 
Unde., nabe Nortb Üpe. und Robey Str. bihsie® 


— e}yt ͤ — ——— —— — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent dee Bert} 


Geil» edne Rommifficn 

Bir verleiben Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und berechnen Feine Rommilfion, wenn gute 
Eierheit vorhanden. Sinfen bon 448. Däufer 
und Lotten jnel und —— derlauft und wer» 
taujgt. William Freudenberg & ©o., 140 Walhings 
ton Gtr., Güdoft:6de LaSalle Str. Nb,Dnfe* 
Gier & Weitman, 8 Dear born Str., Suit 604-- 
60, machen Anleihen zır 4 bi8 54 Proz., je nach Si 
cherheit, auf verbeſſertes Stadte Grundeigenthum; 
Hypothefen ge: und verfauft: Grundeigenthum ver: 

faujt,; alle Transaktionen prompt bejorgt. 
Zunelm,iodido 


— — 


Geld gu verleihen an Damır | uns Berren mit 
!fter Anftelung. Privat. Reine nt 8 
Roten. Leichte Abzahlungen. De 16, d: 
irgton. e: t. Offer bis “bends 7 Ube, — 


Erſte zweite Hypothek— Anleiden prompt ge⸗ 
macht. Niedrigſte Raten. Henry & Robinfon, Chi: 
cago Opera Houſe Blod, Simmer 504. 19no,imX 

Bel von 46% ebne Rommtifien. 

Sonntags offen bon 181 Uber. Ridard U Rod 

Co.. Bimmer 56, 85 Waihingten Gtr., Gde 
Dearborn. Sieiggeibätt: 1697 RN. Klar! Eh. — 
Befte erfte Ovvotheken su berfaufen. 28j1® 


Privat 
Rrozent. 
Ade.: mn 


-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Ehreibt und ich Werde boripreden. — 
506, 6, Abendooft. 2ja* 


‚Reine D Darlehen auf Chicago un» 
Euburban Grundeigenthbum, bebaut und leer. — 
Ltone Main 339. ©. ©. Etone & Go. 206 LaBılı 
Etr. HYian* 


* — ——— — — — 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bes Wort.) 


Geld zu verfeihen 


an 
et UcheitsTlenute 
Pianos, Pierde, Magen oder re 
herbeit oder Werth, zu den allernicd: 
Wir leihen Eu das Geld nur der 
Sinfen wegen, nit um @ure Sadhen zu erbalten, 
darum laften wir die Waaren in Gurem Beiige, 

Darleiben von $O bis WO unjere 

Spezialität. 

63 Werden Feine Erfundiqungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Ihr könnt das Darleiben in Gug 
wafjenden WUbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören Zınjen 
zu bezablen. 

Wenn hr eine Anleihe zu madhen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fbredgt vor bei 

A. French, .z 

138 LaSalle Str., Simmer 3, 


@ely! @eldi &eld! 
Edtrago Morrgage Loan Gompany, 
175 BDearborn Str, Simmer 216 und 7, 
Chicago Mortgaıge Doan Gompasay, 
10 WM. Madilon Etr.. Zimmer Mi. 
EüYoft:Ede Haliten Gtr. 


Chriide 
auf Eure Möbel, 
gendwelde Sid 
tigiten Raten. 


zweiter 


Floor. 


Air feihen Euch Geld in aroken nnd Fleinen Po 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wanen ader ie» 
gınd melde aute Eicherbeit zu den billigften ee 
Pirgwigen. arleben fönnen zu jeder Seit gemagt 
werden. — Theilyablungen mwerden yu ieder 8 eit ans 
genommen, wodurg wie often ber wach dire 
ringert werben. 

Ebicago Mortgage Loen Comp» 
105 Dearboru Eir., Zimmer 216 und 27. 


lie 


Trivot: Darlehen auf Mäpel un» , Planet an gu: 
Leute auf Leichte monatlide Wbzablung:n u Bra 
-yenden niedrigen monatlichen Heten: 

ür 92,58 


930 für 1.59 850 fir 292.00 $ 75 
940 tür 21.75 860 für 82.25 $100 für 83.09 
Merle —— altetaolirtes und auverlafſizen 
Beihäft. &. Doelder, 70 VYa@alle Etr., I u 

a* 


Perſonliches. 
(üngeigen unter dieier Rubrit a Cents das Wort.) 


glurf,onen. 

Galtfornia = dacı fie Northineft —Audfen Mitss 
serfdnlih geführte Erlurfiorin geben ab bon Ghis 
coga jeden Dienftag und VDonnerftag via der „Erinte 
Kouter durch Colorado und daS tyeljengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Zouriften-Zugdien® 
nch California und den —— Nordweſten, wo⸗ 
dur h die Reiſe angenehm, billig und unterhaften» 
wir). Vargains in Fabrkarten für hin oder hin und 
wurid nad California, Portland, Xacoma, Seattle, 
&eit Lale City und Golerado Orten. Echreibt oder 
forcht vor bei „Judfon Wlten Ggcurjions“, 349 
WMerquette:Gebäube, wegen freiem Wei Bun 


Aleranders Geheimpolizeis Agentur, 171 Wardıngı 
ton Str., Zimmer %06, unterfuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdliche Gamiliennerpättnille u. 
j. mw. Ginzige_ deutfche Agentur. Rath frei. Sonn: 
tags bis 12. Telephon Main 1806. 7n ov, Im 

2. €. Arueger Company, 
Houfe Raiſers und Mopers, 
36183620 5. Halfted Straße, Chicago, 38. 
Telephon: Pards 403. 6nop, imt 


‚Bartender’8 Delight“. 

Da3 einzige Mittel gegen geiprungene Haut und 
Entzündung der fyingernägel. Inübertrofien für 
Partender und Leute, die mit najien Händen arbeis 
ten. Rlaihe 1 Dollar. Zu beziehen dur Y. Braun, 
Vartender, 155 Center Str., 1. lat. 26n0, ImX 


Echte deutihe Filsihube, ein vaſſendes Weih— 
nachtägeichen?, fabrizirt und bält vorräthig U. Zins 
mermenn, 148 Gipbourn Ave, Store. WBnop,imX 


Bringt dieje Anzeige und 81.00; Yhe befommt id 
unferer beften Photograpbien und ein großes Tolerirs 
te8 Bild: Sonntags offen. JYohnfon, 113 € 
Abams Etr. "14ag, didola* 


tapezirt einihlichlie feiner Tapete, 
Auswabl. B.50-44.0: Ealcimining, 
eg + und Unftreicher:Arbeit billig 

Ürbeit. Beite Referenzen. Adr:: 


Zimmer 
GFure eigene 
*1. . Laden 
berechnet. Out 
u. RuT Adendvoft. 


Pianos geſtimmt, 68: Reparaturen wie nen; feine 
Grtrebezablung für kleine Reparaturen. Willianı 
Rortb, 35 W. Huren Str, Idez, Iw 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter diejer Nubril 3 Gemts das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Katholifher Kerr, 87 Bon gutem 
Charakter, in ficherer feiter Stellung, mit $R5 mo- 
natlihen Ginfommen und Baarvermögen, wünſcht 
fi mit achtbarem Mädchen oder Wittive guten Ru— 

fe8 zu verbeirathen. Apr. M. 501 Abendpoſt. 


Aeratliches. 
azeiagen untet dieſer Rubrik 2 Gents das Mert.) 


Rur für Damen 


t. ®. Raymonds monatlider Regulas 

> — bejoıgte Frauen glüdlih gemacht. 

merzeri, leine ®efabr, feine Abhaltung von 

der Wrbeit. Binberung zz in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
heit3gemöß und vertraulich Leantwortet. Breis 8. 
u baben in Beblles Upothele, 44l State Sir sage. 

Thicago. dnov.t 


— — —— 
Dr. Ehlers, 196 Wels Gtr., — 
Yan ci a: u, Untere 
u dus 0 a 


Nechts anwälte. 
{Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
u Esser 


Ring jeder Art auf Prozente folleftirt. The Wils 
fom genen, Zimmer 54, 171 BWaibington Etrape. 
Wnov,imX 


—— — — — 
Nat Tin allen legalen Angelegendeiten. Buteau 
of —— — 306 — 80 Dearbera Str 

linoo.imt 


zted. PBiortke, bentider — 
beforgt. us 


® 

R — un. 

ze — 

ICH. —3 105 Pen u 


Batentanwälte, 
(Onzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents dee ort.) 
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Shikt Hamen und Adreffe heute—ihr könnt e9 
koftenfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder flark und kräftig fein. 


Cichert Liebe und ein glüdlihes Heim. 


Gefundheit, Kraft un 


Wie viele Männer fünnten ji jchnell heilen nad 
ve Leiden von geichlehtliher Schwäge, ber- 
srener Lebenskraft, näctlihen Berluften, Bari: 
eocele u. f. w., und fleine jchiwahe Organe zu voller 
Rroft und Stärfe vergrökern. Sch’dt einfah Euren 
Memen und Mbrefie an die Dr. Knapp Medical Co. 
714 Hull Blng., Detroit, Mich. und ſie ſchicken 
erenügen volle Unmweijungen an jeden Main, 
0 dak er jich leicht zu Haufe heilen fann. Dies ift 
icherlich eine generöfe Offerte und die nachſtehen den 
(utfchnitte aus der „Daily Mail“ zeigen, mas Män⸗ 
ner über jolhe Grokmuth denfen: 

„Meine Herren!— Ritte, nehmen Sie meinen aufs 
richtigen Dant für AhreSenrdung entgegen. Ad babe 
"hr: Behandlung gründlich werjucht und Der Nutzen 
war aufkererdentiih. Sie hat mich völlig wie derher⸗ 


mit 


d 


N KIHEN A 
A RENNEN 

9— 

— 


a 
*— 


wi Ich ges mid gerade fo u! wie ein 
Knabe und Sie Önnen fi nicht vorftelen, mie 
glüdlic ich bin.“ ; 
„Reine Herren!— Ihre Methode arbeitet prachtvoll. 
Die Folgen ſind gerade was ich brauche, Kraft und 


! Stärfe ind wieder zurüdgefehrt, und die Vergröße—⸗ 


rung ift durdaus zufriedenftellend.* 

„Meine Herren'—Nhre Sendung erhalten, und id 
bette feine Mithe, fo. zu tbun, tie in den Uns 
weijungen borgejchrieben, und fanır iva rheitßgemäß 
tagen, c8 ift ein Segen für ihwahe Männer. Ach 
bin bedeutend gebejiert in Größe, Kraft u. Stürfe.* 

Alle Zuſchriften durchaus vertraulich. Poftſachen in 
einfach verſiegeltem Umſchlag. Das Rezept iſt frei 
zu haben, und ſie wünſchen daß jeder Mann danach 
ſchreibt. 12ag,e.0.di26t 


Waſſerbruch 


kurirt in 5 Tagen ——— 
And zwar dauernd. Kein Schneiden od. Schmerzen. 


Ah till, daß jeder Mann, der an 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Ner: 
venſchwäche, Waſſerbruch 


oder anderen Krankheiten leidet, in meine Office tommt, vo 
ich ibm meine Methode in der Keilung diejer Krankheiten ers 


flären werde. 
anderen Behandlungen unzufrieden find. 
flären, we2balb Ahr nicht furirt wurdet, 
zu Enrer volliten Zufriedenheit .bemweilen, 
ber, fchnell und dauernd heilen 
micht3 umd. meine Gebühren für eine vet 
mäßig, und nicht höher, als hr für den ergielten Nugen zu 
bezablen gedenft. 


TE Gewii;heit der Heilung 


Ich gebe Euch eine gejähriebene g ec je 
Ach kann und werde Gud) 
Auskunft bei aufrihtigen Leuten ongebradht ift), 
rirt babe md die von Hausärzten und Jcogenannten Grperten aufgegeben murden. 


H. 3. Tiltotson, M.D., 


Der Meifter-Spezialift von Chi- 
cage,. der nur Männer Zurirt, 
der die Patienten verſönlich 
fteht. Etablirt 1850. 


(cOPYRIGHTED.) 
iſt, was Ihr ſucht. 


oder das Geld zurüdzuerkatten, 
id) überzengt bin, dak joldhe 


andere. getyan habe, fanıı ich auch für Euch thun. 


wenn. e& Euh unmöglich ift in meiner Office vorzuiprechen, 
mit Angabe Eurer Symptome, 


wie Ahr ihm. veriteht, deutlich, 


Ach Iade bejonders alle Männer ein, die mit 
Ach werde Euch er= 
und werde Euch 
weshalb ich Euch ſi⸗ 
Mein Rath koffet 
dinge Heilung ſind 


kann. 


hiche Garantie, Euch zu heilen 
Fälle anführen (mit Erlaubniß, wenn 
die ih dauernd hu⸗ 
Was ih für 
Ein perjönfiher Beſuch iſt vorzuziehen, aber 
fhreibt mir Euren Fall ausführlich, 
Eures alfgemeinen Körperzuftandes, 


Eurer Beihäftigung etc., und Ahr erhaltet in einfahem Gouvert cine wiljenjgaftlihe und ehrliche 


Anyht über Euren Fall koftenfrei. 


Meine Hand-Behandinng it erfolgreih und durchaus vertraulich. 


H. J. TILLOTSON, M.D., 


Sprehftunden: 8:30 Uhr Borm. bis S Uhr Abends; 
Meine Bücher werden auf Perlangen frei zugeicdidt. 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch Heilen. 


Wir fabrigiren über 70 berjchiedene 
Sorten. Gin gut paflendes Band für 
Jeden. Unſere Preife iaufen von 650 
aufwärts für gute einſeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute Dops 
pelte Bänder. Die erfahrenſten Herren⸗ 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ver⸗ 

ng. Unterfuhung und Unpafien 


Horrineer Drus & TrussGo. 


Nodjfelger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 


Ede &pe., Xhurmslihrs@ehäube, 6. 
Floor. t Glebator. 13ju* 


— 


WORLD’S MEDICAL 


- INSTITUTE, 


| 
| 
| 


84 DEARBORN STR., 
CHICAGO. 


Sonntag, 9 Borm. bis nur 1 Nachm. 
didoe 


GEFUNDEN! 


Hober Sie das werthvollſte und lkoſtbarſte Kleinod 
verloren — Ahre Gerundheit? 

Eind Sie nervös, feiht gereizt, müde, wenn Gie 
am Morgen aufiteben? 

Sind Eie überarbeitet und lebensmübe? 
ar Sie Schmerzen im Riden und über dem 

ieven? 

Sind Sie jchüchtern und werben Sie leicht ber 


| wirrt in Gejellihaft bon Damen? 


chen? 


Leiden Sie an den Folgen von jugendligen Güns 
en? 

Fehlt Ihnen die Energie und das Bertrau 
fi Kon . Pen 


aben Sie dunkle Ringe unter den Augen, bleiche 
Gelichtsfurbe oder Ausihlag (Bimples)? 
Haben Sie irgendiwelde Berlufte, die Iangfam. aber 
fiher Ihre Gejundpeit untergraben und di ſchwã ⸗ 


Sind Sie unvermögend? 
Wenn See ſich zu verheirathen gedenken. ſind Sit 


aud ſichert. daß Sie Jdre ebelichen Pflichten ganj 


Garantie dauernd. 


und gar erfüllen Tönnen? 
Ich heile Hodenbruch (Varicocele unter 
Sie können dem Doktor über 


k. 8. 


| irgend eine Krankheit fchreiben, e8 koſtet Sie nichts. 
Sprekt dor oder fchreibt. 


tag8. 


#500 Belohnung, 535533 
nicht der im der Welt iR. Gr heilt alle 


Dfiice-Stunden: 9 Morgens bis 3 ihr Rahmit« 


Montag, Mittwoh und Gamftag Abends vom 
6 bis 8. Sonnteg Morgens von 9 bie 12. 


Bitte, fehreibt oder Iprenpt vor wegen Fragebogen. 


DR. GEARY, 


SUITE 3, 41 S. CLARK SIR... CHICAGO, ILL, 
SHOott,fopidafo,dın 


ein uufhähdares Millel 


ift Dr. Qemtes Kaliforniiher Kräuter⸗Thee ge⸗ 
gen Nieren⸗ und Blaſenleiden, ſo auch gegen 
Kopfs, Bruft: und Magen-Ratarrb, vertreibt aus 
dem Körper rbeumatiide Echmerzen, regulirt 
den Stuhlgang, Defeitigt gelbe Geſichts⸗ oder 
Geberflefen, indem diefer Ihee die Xeber in 
Sxrdnung bringt und das Blut aründlid reinigt; 
werthvoll bei Kinderfrantheiten, gegen bisige 
Kieber, weiblihe Kranfheiten bei Jung oder Alt, 
in den Wechfel-Jahren bringt diefer Thee Hilfe: 
werthvoll bei unterdrüdten Monatsregeln, wei⸗ 
dem Fluß u. ſ. w. Fragt in Apothelen nach 
Lenlesp Kraͤuter⸗Thee, oder ſchreibt an die Dr. 
S. C. Lemte Medicine Co. 822 S. Halſted Str., 
—8 ZU. Probe frei. Preis 25c und doe die 
Bor. 


Verden ber Rier 
Leber, Bungen_ un 
ferner Ren: 


2 


er 
mer Foiden von 
meifungen, 


ts 
f 
E 
er f 
Breis iR 95, 10 un 815. 
Institute, }. M. BREY. Supt. 


u e rahekiesle: 


Dies 
wird 


DR. J. YOUNG, A 


R 


tige. Die 


Zuhrleute fireiken. 


Infolge Entlafjung der Gründer 
ihrer Gewerkichaft. 


Wirkungen des Streits. 


Die Zuftände in Hammond fpitzen fich zu.— 
Keine Milhablieferung am Sonntag. — 
Die Dortheiledes Unionftempels.—Kleine 
Streits, neue Sorderungen. 


— — 


Die 200 Fuhrleute 
Gas Light & Cote 
feit Heute Morgen am Gtreil. 
23 der, den Anlagen an der 46. 
Straße und Stewart Ave. zugemwiele- 
nen, Aubrleute batten vor Monatäfrif 
eine Union gegründet und am nädjlten 
Morgen waren 13 derfelben entlaffen 
worden. Die Folge war, daß ich faft 
alle Fuhrleute der neuen Union ans 
ichlofjen und diefe vom Nationalen 
Frachtfahrer-Verband einen Freidrief 
unter dem Namen „Gas Teamfiers 
Local 61* erhielt. Der Nationals 
berband entbot nun gejtern, da inzivis 
jchen weitere Entlafjungen erfolgt ma= 
ren, einen Ausschuß zu den Beamten 
der Gas-Geſellſchaft, doch lehnte dieſe 
alle Unterhandlungen ab. Die Gas— 
Geſellſchaft behauptet, für jene Leute 
ſei keine Arbeit vorhanden geweſen. 
Ihre Fuhrleute würden beſſer bezahlt 
und hätten kürzere Arbeitszeit, als die 
Mitglieder des Frachtfahrer-Verban— 
des. Der Streit macht die Ausfüh— 
rung aller Röhrenausbeſſerungsarbei— 
ten, die Anlage neuer Verbindung?- 
röhren und das Abziehen von in GaS- 
töhren angefammeltem Waffer unmög- 
lich. Auf die Kohlen- und Cofe-Ablie- 
ferung hat der Ausftand vorläufig kei— 
nen Einfluß, da dieje über Seitengelei- 
fe mittels Eifenbahn erfolgt, außer in 
der Gasanftalt an ber Nrcher Une. 
Dort werden vorläufig weder Kohle 
noch Cofe abgeliefert werben. 


Die Heu- und Getreive-Fahrerunion 
febte geitern Nachmittag nach kurzem 
Streit eine Erhöhung ded Lohnes ihrer 
Mitglieder von $11 und $12 auf $13 
die Woche durch. Der Verband der 
Futterhändler hatte die Forderung art- 
fanglich abgelehnt, bald murbe fie aber 
bon einem Duhend ber größeren ir: 
men bewilligt und dann folgten bie an= 
beren biefem Beifpiele. 


34 ber ftreifenden Arbeiter ver W. B. 
Conteyg Co. in Hammond, Ynd., find 
unter der Anklage ver Aufreizung zum 
Aufruhr auf morgen nad; CromnPoint 
zum Prozeß porgelaben worben, infol⸗ 
ge deſſen der Gewerkſchaftsrath von 
Hammond, Ind. heute die Heizer, Ma= 
fchiniften und Eleftroterhnifer in Dien- 
iten der Firma ebenfalls die Arbeit ein- 
ftellen Tieß. Die hiefigen Frachtfahrer 
haben ferner heute Vormittag bie Ab⸗ 
eferung von Frachtgut jener Firma 
eingeſtellt. Die Angeklagten wollen 
auf ſofortige Prozeßverhandlung drin⸗ 
gen. 

Die 900 der betreffenden Union an— 
gehörigen Milchleute werden am Sonn⸗ 
tag die Einſtellung ber Milchabliefe⸗ 
rung an Sonntagen einleiten; nur, wo 
dies von ihren Ärbeitgebern verlangt 
wird, ſoll die Milchablieferung erfolgen 
und auch nur an feſte Kunden; nach 8 
Uhr Morgens ſoll kein Milchwagen 
mehr auf der Straße ſein. 

Dreißig Vertreter von dreizehn 
Umons der Zettelankleber in ebenſo bie⸗ 
len Siädten haben heute im Saratoga 
Hotel einen Nationalverband gebildet, 
Beamte gemählt und befchloffen, die 
American Federation of Labor um eis 
nen Sreibrief zu erfucen. Zu Ehren 
der Befucher gab die hiefige Zettelankle⸗ 
ber-Union geſtern Abend in Uhlichs 
Halle ein Feſteſſen. 

Die inlernationale Union der Ge— 
treidemühlen⸗Angeſtellten hat in einer 
Auflage von fünf Millionen Nummern 
einen Aufruf drucken laſſen, in dem die 
Arbeiter auf die Vortheile der aus— 
ſchließlichen Benutßung von Waaren 
mit dem Unionftempel aufmerffam ge: 
macht merben. Jr dem Schriftftüd, 
melches im ganzen Lande und) in $ta= 
ncda verbreitet werben fol, heißt es: 
„Die Union, welche ftart genug ift zum 
Streifen, braucht nicht zu ftreifen. Mir 
haben einen Verbandsſtempel. Dieſer 
ift unfere ſlärkſte Waffe, ein geſehlicher 
Boytott. Sobald bie Männer und 
Frauen ber Gewertichaften im Lande 
nur Sachen mit dem Unionftemnel for: 
dern, werben Arbeitgeber gerne die 
organifirte Arbeit anerkennen.” 

Sechzehn Angeftellte der Wholetal: 
Grocer? John A. Tolman & Co. 
Lake Strafe und Michigan Aoenue, 
haben bei Präfident Steele vom Ber: 
hand der Wholefale Grocers hzute De: 
fchmerbe darüber geführt, daß bie Fir: 
ma ibmen nicht den fchiebagerichtlich 
feftgefeßten Lohn bejahle, jondern den 
früberen, niedrigeren. 

Im Great Northern Hotel arbeitet 
heute daß Zugführer-Befchwerbefomite 
der Rod Island-Bahngeſellſchaft eine 
Anzahl von Beſchwerden aus, darunter 
eine über zu geringen Cohn, melde der 
genannten Bahngefellichaft behufs Ab: 
ftellung unterbreitet werden follen. 

Die Beſchwerde-Ausſchüſſe der Hei 
zer und der Zugführer der Ch. M. & 
St. P.Bahngeſellſchaft ſind heute mit 


der People's 
Company ſind 


Ger hellen. | Mertretern der letzteren im Clifton 


Houfe in Unterhandlung behufs Ver 
einbarung einer neuen Lohnflala. An 
einem den Angeftellten günftigen Ab- 
ſchluß der Verhandlungen herrſcht Tein 
Zweifel. 

Die Kellner im Union Hotel an der 
Randolph Straße wollen ſtreilen. da 
ihr Lohn von $I auf $8.50 die Mod: 
berabgefeßt morden ift. 

Auf der Weitjeite 
Schuhpuperflänben Snaben im Alter 
von 12 Jahren und darunter Ay 


Shuiooat darauf auf- 


find in eimigen‘ 


merkſam gemacht, 


daß dieſe Kinder in 
die Schule gehören, und der Schulvogt 
will, ſollle dieſer Wint mit dem Ge⸗ 
ſetze nicht genügen, den Staats⸗Fabrik⸗ 
infpektor auf dieſe vetpönte Aus⸗ 
nuhung der Kinderatbeit lenken. 
Albert Young, Daniel Fuhrmann 
und Zohn Fikpatrid werben als Ver⸗ 
treter der National-Union der Yrasht: 
fahrer an der Unterhandlung behufs 
Verſchmelzung der beiden derartigen 
NRationalberbaͤnde theilnehmen, welche 
am 12.n. Mis. in Indianapolis ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

Die Barbers' Protective Union of 
Illinois“ hat geſtern Abend im Sher⸗ 
man Houſe beſchloſſen, die Legislatur 
um den Erlaß eines Geſetzes zur He⸗ 
bung der ſanitären Einrichtungen in 
Barbierſtuben zu erſuchen. Auch wurde 
über Mafnahmen berathen, um den in 
manchen biefigen Barbierftuben berech⸗ 
neten Preis von 15 Cents für Haar⸗ 
fchneiden und von 5 Cents für Rafıren 
zu erhöhen, jowie zur Einſchränkung 
der Sonntagsarbeit. Der Union gehö⸗ 
ven 2,000 Figaros in Chicago und 
Umgegend an. 

Viele Unions der Baugewerke wollen 
im Frühjahr, wenn die jetzigen Arbeits⸗ 
verträge auslaufen, von den Bauunter⸗ 
nehmern eine höhere Lohnſkala fordern 
fo die Vauklempner 50 Cents die 
Stunde. Auch die Brückenbauer wer— 
den morgen Abend über eine neue 
Lohnrate berathen. Die Leute be⸗ 
ſchäftigen ſich ſchon jetzt mit der Ange⸗ 
legenheit, damit die Bauunternehmer in 
ihren Angeboten auf Arbeiten ihre 
Roranjchläge ritig machen können. 

Die Getreidefpeicher-Arbeiteraemert: 


haben fich, 1,000 Mar Hart, bei der | 


International Longſhoremen, Ma— 
ae and Transport Workers' Aſſocia— 
dion“ um Mitgliedſchaft gemeldet. 
Die erſigenannte Geſellſchaft wurde 
am letzten Sonntag an der Halſted und 
Ven Buren Straße gegründet. Der 
NRationalpräſident der Getreideſpeicher— 
Arbeiterverbände rieth den neuen Mit- 
gliedern zur Mäßigung und betonte, 
daß ihre Wünſche ohne Schwierigkeit 
durchgejegt werben könnten. Auch die 
Schiffezimmerleute werben fih Der 
„Longjboremen, M. and T. W. Aſſo— 
ciation“ anſchließen. 

Auguſt Oiſt, Mitglied der hieſigen 
Union der Brücken- und Baueiſen— 
Union, wurde in Rocheſter, N. N., vor— 
geſtern von einem Zuge der N. Y. C. 
Bahn getödtet und heute dort beſtattet, 
da die Union ſeine hieſigen Angehöri— 
gen nicht hat ermitteln können. 

Heute Abend halten folgende Ge⸗ 
werkſchaften in beigenannten Hallen 
Verſammlungen ab: 

Hochbahn-Angefſtellte, 
Grie Str. 

Klempner, 18 Dadiion Str. 

Dampfröbrenleger, 179 Clart Str. 

Retail-Glerfs, Nr. 195, 70 Adams Str. 

Bauschreiner, Nr. 1, 122 LaSalle Str. 

Bauichreiner, Nr. 2, 188 Blue Asland Moe. 

Paditeinleger u. Steinmaurer, Maurer:Halle. 

Mäichefahrer, 104 Mandolph Str. 

Gurefas:loge der Maihiniften, 106 Randolph Sir. 

Jementirer, 75 Randolpb Str. 

Roftüm: und WAbzeihen-Perfertiger, 
Str. v 

Abzugsröhrenleger, Curtis' Halte, 
Halitev Str. 

Angeitellte in den Veriandtabtheilungen der Bas 

zare, 132 Fifth Ave 
Eier-Inſpektoren. 


der 


Brands Halle, Clark und 


Dearborn 
N 


Congreß und 


yeitungs: und Roitfabrer, 132 Fıfth Une. 
Standinapifhe Anftreicher. 

Shuhmader, Nr. 19, 75 Randolph,, Str. 

Koffer: und Schadtelmacer, Halited und Harris 
jon Str. 


Der deutſche Wohlthätigkeitsball. 


Im „Auditorium“ wird heute Abend die 
große jährliche Feſtlichkeit glanz⸗ 
voll begangen. 

Der Zuſchauerraum pom: „Aubito- 
rium“ iſt in einen rieſigen Ballſaal um— 
gewandelt. Die Bühne und das Par⸗ 
kett ſind zu einem eleganten Tanzplatz 
umgeſchaffen. Dort werden ſich heute 
Abend die bekannteſten Vertreter des 
Chicagoer Deutſchthums mit ihren Fa— 
milien zufammenfinden. Der Wohl: 
thätigteitzfinn der hiefigen Deutichen 
toird fich noraugfichtlich wieder mächtig 
bethätigen. Die erft neun Jahre alte 
„German American Charity Affocia- 
tion“, welche dieje Ballfeite veranſtal⸗ 
tet, hat aus dem Ertrag derſelben bis— 
her mehr als $80,000 an mohlihätige 
Anftalten vertheilen fönnen Das 
Krellfche Orchefter wird das Felt dur 
flotte Rongertmufit einleiten, Alsdann 
wird der Ball mit einer großen Polo- 
naife eröffnet. Der VBorverfauf bon 
Eintrittsfarten war ein vielbverſprechen— 
der. Auch die Verſteigerung der Logen 
hatte ein ſchönes Ergebniß. 

Es haben ſich Logen geſichert: 

Wm. Seipp, Frau Fonrad Seipp, Joſeph 
Theurer, Ed. C. Uihiein, Henry Barthole— 
mae jr. Albert F. Madlener, Frau Sophie 
Heißler, Schleſinger K Mayer, Chas. M 
Mader, Andrew Leicht, Guſtav F. Fiſcher, 
Ludwig Wolf, Mendel Bros., E. G. und O. 
G. Foreman, Chas. Schaffner, Edward F. 
Maher, Chas. Haſterlick, J. George Graue, 
John B. Grommes, Harry Rubens, Herman 
Paepche, M. Benſinger, Arthur Magnus 
Zenry T. Carr, R. S. Blome, Albert Brei— 
tung, Dr. Carl Wagner, R. R. Rhode, Hotel 
Bismarck, Theodore A. Kochs, Frau v. H. 
Roldenwed, George P. Braun, F. J. Dewes, 
Iuergens & Ynperjon, Nafob Tirt 


Kranz, 3. Ogden Armour. 
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* Die 


mont und der Lowrence Abe. ein neues, 
gerades Bett zu geben, vielleicht fallen 
laſſen, da von den betheiligten Grund: 
bejigern gerade die, auf melde es am 
meiften anfommt, nicht darauf einge: 
hen wollen, im Uustaufh für bas 
benöthigte Land da? alte Flußbett an- 
zunehmen. 

* An der St. Stephanus-Kirche in 
ẽnglewood traute Paſtor Buenger Frl. 
Albertine Niemeier, Tochter des ſeit dem 
Jahre 1856 hier anſäſſigen Herrn 
Zeinrich Niemeier 5614 Normal Ave. 
mit Herrn Richard Heinz. Das junge 
Baar verbringt feine Flitterwochen im 
Dften. 


part Schmerzen und Gelb. 
- Die Brüde, die 

N ich in 1895 im ben 
Bolton Dental 


3 s wir | e zieben, 

3 ub nur bie i Sämerzen hu ver pů · 
————— 

—A en 81 auf 


; Abwaſſerbehörde wird ihre 
Abficht, dem Fiuffe zmifchen der DBei- | 


Alle Männer Krankheiten 


/ 
IN 


ift, Tab Ahr uns cmpfebit, 


und Diefelbe Offerte wird Euch brieflih gemagt. 


Naricocele*, frei. 


Vien edical Institute, | 
130 Dearborn Str. (2. Floor.) 


beite Behendlung (Medizinen und alles andere), bi: 
nachdem Ihr lkurirt ſeid. 


furirt für $5 


And Reine Bezahlung, wenn nicht geheilt 

Als eine ſpezielle Offerte für Alle, pie wäh: 
rend des Monat? Dezember in Behandlung tre: 
ten, teilen wir alle Leiden ber Männer für nur 
5. Ale Medigineh find tingeihfofien. Diele 
große Offerte imird gemacht, m zu geigen, wie 
diel beſſer unſere Reue deutſche Vehbandlung iſi, 
als die alten Methoden, welche von anderen 
Aerzten angewandt wird. 

Wir Heilen und Heilen one! 

Wir wollen nit, dad ein Mann bei unferer 
neuen Behandlung ein Kifito läuft: Wir Heilen 
abjolnt irgend eine ber nachitebend angeführten 
Krankheiten für $5. Leider Ihr an einer davon? 


Baricocele — Schwäche — Blut- 
vergiftung— Hanttranfheiten — 
Nieren: und Harnkranfheiten— 
After-Krankheiten. 

Anterfucung freil See dir 


anderöwo große Summen veranfgabt, umd wir 
werten Ga ekrlih jagen, ob Ahr geheilt wer⸗ 
den fünnt eder nicht, ehe Ahr einen Doltor bes 
zabit. Weadtet, wir beiten Eich vollfändtg für 
$ wenn hr während det Monats Dezember in 

ehandiung tretet. umd wir geben Gud die aller» 
Ihr gebrilt jeid._ Alles was wir verlangen, 
Echreibt, wenn Ahr nicht vörfprechen tönnt, 
Sihreibt wegen unferem. Buch „Wie aefährlih ift 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. 


Zimmer 216. Office offen jeden Tag von 3.% 


d bie 1 Uhr. 


ſeill 


Vorm. 


Floor), Ecke Madison Str. 


bis 8.9 Abds. Sonntage Spredftunden dom 


ihwade, 
verfallende 
leidende 


Männer 


. in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue eleltro⸗chemiſche Behandlung. 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es iſt leine Ftage, 
ſchwach 
Hört dur unrubige Träume 
allerlei bölen VBorabnungen. t 
Ahr wikt au aus trauriger Eriahrung, 
die Ahr Eurem Magen 


mutbigt, 


Exer Befinden iſt wie Euer Ausjehen, ent: 
nernög, vergweifelnd. Gwer Schlaf wird je: 
und Ybr erwacht müde und mit 
Apr wiht, Ahr feld qwach und 
dab alle Medilamente 
eipeflöht babt, Euch eber verſchlechtert 


als debeſſert haben. 


Kein Tropfen von innerer Medizin, 
zu eführt habt und 
! RR Guer Leiden nicht im 


gen 
rum 
Nieren 


I 


‘Dr. WEINTRAUB, 


Ser Wiener . Spezialift, Der 
nuc Männer behandelt und 
feine Patienten perfönlih em: 
pfängt. 


34 heile auch, 


eil 
liegt, 


geieglide 


verlorene Mannbarteit, 


3 i md verweile Euch mit GErlaubnik, { 
a cn “ie a furirt habe und bie furirt gebiteben 


audärzten und —— Experts. 


andebracht iſt, auf Fälle, 
gegeben waren, von 
aus jur Euch thun, weshalb wollt J 


Office-Stunden: 


6.30 Abds. Sonntags’ von 10 bis 1 Uhr, — Ahr Könnt brie 
ala ob Ihr Perfonlich vorſprecht und Euch under ſuchen 
Rorreipondenz 


Schreibt oder fpredpt vor bei 


fchreibt wegen ansjührlidem Wragebogen. Alle 
anı jelden Tage beantwortet. 


um geheilt zu bleiben: 


Färlih von 8.30 Vorm. bis 8 Abds. Montag, Mittwoch 


Zekt hört auf mid.. 
den Ahr je 
zuführen werdet, wird Such 
Magen ober 
in den Rerben der 


&urem Mo: 
ilen. Wes 
eber 


ſendern Organt, 


ift ein örtliches Leiden und bebarf örtlicher Behandiyng. Ad werde 
Euch ſo ſicher mittelft 
Ahr, das Tagesliät 


meiner Methode furiren, je figer wie 
febt, und gebe Euh eine dahin lautende 
Garantie ö 
Krampfaderbrud, 
Blutvergiftung. 


Bin, dark joihe Mittbeilung 
find, die don Anderen auf⸗ 
Tann 


wenn ich überzeugt 
Mas ih bei Anderen getban babe, 


r denn diefe Gelegenheit nicht ſofort ergreifen 


u. Freitag 8.30 bis 
olgreihp behandelt werden, 
v mit norfpredhen fünnt, 
vertraufih und prompt 


lich ebenio er 
at. Menn I 


durchaus 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener Epezial:Arzt von dem 


New Era 


Medical Institute, 


Gegenüber U. M. Rotbihilds Dept.:daden. 


— 


3. Floor, 246-248 
STATE STRASSE, 
die 


Männer furirt für $10! 


—ñN 


Meine beſte 
lar brancht bezaͤhlt zu werden, 
wenn nicht geheilt. 


— ——————— —— 
Harnleiden und alle ſpeziellen Männer-Krankheiten. 


Männer, die leiden, follten jegfeih vor: 
iprechen und uns fonjultiren. Wir heilen 


Baricocelc, 
Beſchwerden, 
Blutvergiftung, 
Nervenſchwäche. 


Unſere Arbeit iſt ſchnell, unſere Metho: 
den beftimmt und ficher. Xretet während 
des Monats in Behandlung, und wir hei: 
fen Euch für $10. Wir heilen Eud in der 
angegebenen Zeit umd itbertreiben nicht. 
Mir find feit 1882 etablirt und haben eine 
lunge Zeit der Erfolge hinter uns. Beadhtet, 
unfer Rath ift frei und wir garantiren eine 
Heilung oder mweijen den Tall ab. 


Unſere Hausbehandlung iſt 
erfolgreich. Wenn Ihr nicht in unſere Of⸗ 
fice fommen tönnt, jchreibt. Mir find jehr 
erfolgreich in briefliher Behandlung der 
Männer. 

Wir heilen Katarrh, Hydrocele, Hämor: 
rhoiden, Fiſteln, Verftopfung, Nerpofität, 
pitale Schwäche, Nieren, Blajen= und 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 S. CLARK STR., CHICAGO. 


Office-Stunden, 8:30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 9 Vorm. bis 1 Nachm. 
die 


OPEN DOORS” 
ASTHMA UND 


Wir leuten die Aufmerliannfeit aller Leidenden 
an Hitgaa und Kuftrohrenisiven auf die That ⸗ 
yache, dal wır ein witfel entdedt baden. zulunt- 
menzgejegt aus Kräutern nach welchen Aerzte 
jahrelang vergeblich uchten. Wir garantiren po⸗ 
fitin cine dauernde Dıllung gu erzielen. Tie 
ti®, Sptarıh und Ihwarın Erkältungen, als bei 
Sihma, da es den Shleimt wit und die Lite 
röbren heilt: Wruis 31.00. 

Open Doors Kitbma Kıre Er. 

Yheine Herren— Nachdem ich vier Flafchen Id 
ser Medisin aebraudt hate, beiraßte ich mica 
vieder als jtart und gefuno. Jh litt jabrelang 
| un Aitynra erste fagten daß Ih unbeilhar ſei, 
| i 
| 


| Selultate waren chenio erjolgreich bei Breuchi· 


mder ber geben müfſe was ich thau 
ser au das half wicht*. ch Ichrte zueiid und 
gan mit der Open Doors Aftyua Cure, und 
& bi t aslund. Achtungsvolſl 
. 5. Wiflins, 204 Rabanlin Abe, 
| Fabrizirt und verfauft dur Die 
| Open‘Door Asthma Cure Co. 
.. 594 Mitwenfee ec, Ghicagsy, U. 
ten bi 9 User -Anende. Sonntags big 2 Ahr 
Kahn. — Zelcphon: Daifted 4038. 
Zönop,di,do, jon— 24363 


Ein freuer atbgeber 


EEE DEE — 


and ein wahrer Schatz 


das gedienene Deutihe Bert „Der Rein s 
Anter® neuefte und verbefferte Auflage, untt vielen 
benztreuen Abbildungen, weides von beiden Se» 
Hcdstern geleiru werden jol. Bon beionderer 
Lich igkeit diejes Buch (üv Beute, Die ſich ver⸗ 
hetichen mosl:n, und au) für diejenigen, Die in 
ngfädticger (Ehre Leden. 

Sehr klar und einjad belehrt dasjelbe, wie Se⸗ 
biechtsleiden. und bie —— Folgen von 

‚sugndiünden, wie: Schwäche, ven Zu 
otens, Vollurionen, Unfrucditbarkeit, ©: ts 

nisfehraäche, Schvertinuch und Mramtpfaderbruch 

F Igädlige Mittel für immer befeitigt werben 

nnen. 
Bon unihägba Wertbe ift diefes unlbertreff« 
lide 3 die —— weldes 250 och 


ftar2 ift, und nad Empfang von 25 Eis. im 
marten gut verpadt, frei ugejandt wirb, 


No, 19 Bas 


Aud zu baben bei: 
7 1525 Diverfey Boulevard und 


Slorence : e. 
Mrs. Thereia Hoffihlag, 826 Lincoln Avenue. 


DR. SCHROEDER, 
ET ze 


KATARRH KUR 


Ehicuge. ' 


% 


— — 


Seit Ench fer 


ten und unnatürlide Entleerung ber Harm-Des 
e beider Geihlechter. Volle Unweilung mit 
[eder Rlafhe. Vreis $1.00. Verlauft don E. 8, 


Stahl Drug Ed. ober man Saptaus des en 

ver Expreß beriandt. elite: E. 8. Sta 
Drug. Eompann, Ban Baren ir, 
Kialto Blög., Ede Sherman — Ebie: 


— — — — — 


N 


& Comp. E. ADAMS STR. 


DR Dptit.r. 


French 
Speoife 
heilt im» 
mer alle 
Krantbels 


Benaue Unierf 
bon @läfern ür ol 
uitirt uns destalid kurer 


BORSCH & CO., 103 Adams Str 
geuer:über der Gotik“, — * 


„it ndis Zimralsifenbahn. 

Ale perhgchenden Züge fahren ad »am nira 
Nabırhet,. 12, Str. und Bart Roi. Die be 16 
den Süden lönnen (mit Uusnahme des Voſt ichne 
sieh an der 2. Str, 9, Ett.-, Sm Bari 
und 9. Str.:Btafion befiegen werden. Stud 
Titer Dffict: 9 Aramd Er. um Aubitoriun 
Hotel. 

Durdyüge: Ubfaprt. 

NR. Orleans & Mempäit Speeiol * 8.30 8 

Wempbis & New Oricans Yim., 
HDoi en ärt., Naihnide, 
und florida 

Monticelie, Il. 

Er, voii, Springfield, Dies 
mon) Special 10. R 

©. Bus and Sptingfieid 
Dadliadt Special, ‚atur.. *11.39% 

Saite, Deeatur, St.Lonis_ Coral 48.3 

DoksSchiekjug — New Orleans 9. 

Blonnington und Chntsmworth.. H 5 

Alsymingtau und Chatstmorfh.. +4. 

Sheimpaien nd Gilmen Votal,. 

Evanteili: Grareb 

Eoaasville, Kairo nnd South... 

Rantatee und Rantoul 

neapolis und St. Baul.... 
—— — less 
ue, &’r Sity, 
mehr Sup 6 Meran une 
isug. Eity Wels 


Ankun 
vV. ¶ 


2622 


2888 


———— — 
apap»nm 
GSSsus% 

=. ®BUu333 “aaa 


0 
eu 


ee — — — 
«thifen, Zepefa & Sonte — * 

in. ES t und Deat 

ae 10 hans Ei. — 
"aybane ST 


—R — Pe 2 ! 


Srand Genttaf Baffagier-Stetion, 
Scrriien Errabe. - ; f 


nzt und Bolten Erpreb 
ort Er * 
11 


p 
und Bolton 
torlumsAnmeg. Xelepbone Central 2057. 


Rem 
New 


Rew 
SlabtsX tdet: Office 


10.0 8 
OR 


ER 
1INIR 


6.20 


. 
6.00 
.0 R 
WR 
OR 
11.OR 
9.0 R 


Mafon Eito, 
Barkeräburg, Zraer..... 

Nord: Iowa und Daulotas.. 
on, Clinton, Gebar 


u. Deadwood 
Minneapolis. 


th — 

Si. P Minneapofis, 
Exu Giatre, Hudfon und 
Etilliwater 

Winsna, Yarroife, Eparta, } 
Mantato 

Winona, Bacroffe, Nantes 
to und iweftl. Minnefote 
und Datotas 

Sond du Lac, j 
NReenchb—Menafbe, 
feton, Green 
tofd, Appleton Aunct. 
eneminer, Iron Mouns 
tain 

Green Bay & Menominee 


ee Zur ied. Veilemer, } 


Shicage & Northweitenu@ifenbahn. - 
KiestsOfficet, 212 Glert tr. (Xel. Central 720% 
Oefien Use, und Weis Etr. —— aa 
5 rt. . 
eXhe CHerland Limited“, — 
für erfie Rlafie “EUR 9.08 
afwagensPaifagiere. | 
2”. in Omaba, ze 7158 
e. an Frauciẽco, 
un les Benin, ) eur 
zuber, a to 
ditd Des Moines, — mr 
oe Bands der % 758 
io ty, ze . 
We 3, Sioug 6 — 
sinet, Sioug Gıty, ... 
841 8 
95% 
o842 
* 140 8 
+7.15%89 
+7.08 
2958 
11.58 
.OZIR 
5.8 R 
OR 
.7.0608 
.55R 
“15 R 
11.108 
55ER 


11.08 
65.00 R 
908 


tonmwood, Mhinelander, 
ofb. Green Bad, Mes 


Marqueite 1. 808 


“EWR 
Ba. 


cn 

Iryfat Walls 00% ! 
Rodford und Freeport—Ubf. 7.15 B., AS 2. 
10.0 B.. #044 N, 7.00 RN, “eLL2S | 
Modtord_ nt. 3.0 B.. #4 Be 


N a de Roi AH. RO 2, 4 

elcit, Aanesipille, Madije 

DB. 9.08, ER, 5, * x — * 

AIgee⸗ madiſon — Abl6 R . 
Milmauter-—Ubf. 3.00 B., 24.00 B., 0 

9.00 B., **11.20 ®., "2.0 R., 8.00 R., 2 

3.0 R., 10.0 R. 
. —X * ——— Sonutegs. 


namımee, 


* * Sonne) 
a insg Berta, "7 Subaru 


iander. + Xäglih bis Green Bub. 


BurlingtonsZinte. 


„Busen Auen ee 
t 7. & en un € 
Hart Str. und Unten Bahnhof, Canal u. Udams. 


üge Anfahrt. Um 
der Enter, da Gate = 8 sc Hi 3 
t, ord, Werreften.. 

Diendota, Kemantt, lan an "a 

Fat Mail, bringt fagiere ° 
nah Balesburg, Burlington, 
Ottumwa, Council Buff, 
DOmade, Lincoln 

Deadivood, Hot 


S. D. 

ĩena, Butte, Ungconda * 

eattle, Taconıa, Portland... * 
* 
” 


Chicago, 


—F 


“es 238388 


9158 
.9.158 


pe 


[2 
Besse 28 


85 55 


Sheriden, Wpe.,. Billinht, 
ont. 

Linoi® und Ama Xofal.... 
edalie, Ft. Ecott, Warfens 
zus Quntte und Megito.... 
Galedburg, Luiney, Hannibal 
Kanton und Wufgpile ° 
Merdote, Rod Balls, Sters 
ling 
— ** 

ocheſle und Roxford 
Utah, Kalifornie.... 
Sprinos, Vueblo. 
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7. 2 R 
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Denver, 
Colorado 
Leadvide 
Burlingtou, 

R 


eofut 
Kenias Eity, St. Joienb, te 

&ifen und Keadeniwortb.. 
Et. Yaul und Minneapolts.. 
Subuaue, Sa Groffe, Winona 
Et Bluffs, Omaba, Lineoln.. 
Salesdurg, Burlington 
Kantas Citn, Et. Nofenb, Ats 

Hfon und Leadenwortd.... 
Dulncy und Hannibal 
&t. Yaul, Minneapolit 
Subugne, Lrroffe, Winona..***1 
Denver. Golorado Spring?.. "11 
CE eit Binffs, Cınaba, Lincoln 
Zeadville, Mienwood Springs 

mebln, Manitou 

alt Late Sity. Oaben...... 
&, Sranciteo,. 2o8 Ungelet.. 
Fort Caramte und Guernfen.. 11.00.N 
Reofuf und Fort Madifon.... *11.00 N 

“ Farlih. * Täalih, ausgenommen Sonntags, 
v. ausgenommen Eanftag®. 
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Weit Shore Eticnbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und Ei. Youis nah Wen York und Boſton, via 
Mabafh Eifenbahn und Nitel PViate Bahn, mir eles 
santen Eh: und Buffer = Schlafwegen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Züge geben ab von GEhicago wie folgt: 

BiaWabafh. 

Mittags, Ant. in New Yorf.. SION 
Ankunft in Bolton... IR 
Unends, Ankunft in New York 7.598 
Ankunft in Bofton..10.0B 

Via Nidel PBiate. 
Rorm., Ankunft in New Port 3.00R 
Ankunft in Bofton.. 4.0,8 
Abfahtt 10.15 Abends, Antınft in Rem York 7.50 DB 
Ankunft in Bolton. .10.0 ® 

Züge geben ab von St. Yowis ivie folgt: 
Dia Wabaib. 

‚ibfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New York 3.IOR 

Ankunft in Bolton... 5.50 R 
Ankunft in New Vort 7.508 
Untunft in Bolton. .10.0 3 

Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Mag w. j. w. ſptecht vor ober ſchreibt an 

General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Banderbilt Ane., Rew Ort. 
Gen. Weitern:BaflagiersAgmt, 
% &. Clark Str., Chicago, U. 
Tidet:Ugent, Wi S Elart Str. 


Ehicase. MH. 
— 


Chicago Alton. 


Ubfahr; 12.02 


Abfahet 11.00 


Abfahrt 10. 35 


Abfahrt 8.40 Abends, 


— 


Union Pajfagier Station, Ganol und Adams Str, 


Stadt: Tidet:Difice: Adams Strahe, Phone 
ng —* 
jahrt der Züge. „The onig. Want, 
8358 Joliet Uccoomodation. 
aM Plosm’ton, Peoria, Springfield, St. Lomis 
9.0 B Yoliet, Divigbt, Acco’d'n (nur Sonntags) 
*11.25 B Alton Limited für Sp’field n. &t. Louis 
“11.53 Jadjondille, Roophouie und Megico, 
“EN und N Aoliet Mccomonstions. 
“5 NR Aoliet, Bloomingten und Peoria. 
“HN Jolie Accomodation. 
26.02 Ranjag City umd Peoria Limited, 
"EWR Bioomington, Springfield u. Et. Lomis, 
11.15 N Roliet Accomodbation. 
e11. R Midnight Special, Beoria, 
St. Youis, Jadionvilie, Kanjas Gity. 
Ankunft der Züge: Bon Ranjes City, Yafinıts 
biße, Tloomingten, "3.10 8., *1.15 R.; St. Yonis, 
Epringfield, Plocmingten, *7.15 ®., "8.10 R., 
5.04 N.  **8.05 R.; Springfield, Yadionville, 
Moomingten, *1.15 R.: Beoria, Streater, Diwigbt, 
"7.15 8., *1.15.R., 8.05 R.; Yu Sitp, Mes 
iro, Mo., Aadfonnille, IU., 8.05 'R., Divigbt, 
Aoliet, 8. 7.30 R.; Bloomingten Local, *10.10 B.; 
27.30 R.; Yoliet Locale, "8.45 
IR. TER. 
ih. ** Ausgenommen Gonnisat. 


101 


» 
Sorinafield, 


Chicago 4 Grier@iiendann. 

TitetsDfficeh: MI. Elart Str., 

a Yun’iwriumsüsiel, Stern Batira 
— Bhone Kerriion 3274. 

Abfaht Unkunſt. 


— Noche ter und 
T Huntington. ** 7,30 
Nein dr und Bolten....- ... 10.80 
Rem (Wellsefjarge &r.).- 
untingtön Solal 
em Wort un» Bolton 
Columbus umd — Be... 
“ Yaglih. °* Tächit, 


t 
® 
® 
R 
* 
® 


Monon Koute— Dearborm Station. 
TidersCifices: 2 Clark Gtr. und 1. Maiie Hstei3. 
Telepbon Marr. 1245. Abſahrt. ungt. 
Indienapelis und Gincinnati.. ” 252 LOHR 
Safapette und Louisville .5ñ3 
Jadianapolis und Cincinnati. 8308 
\ndiamapolig und Gineinmati.. “12.00 
tafayette und Bloomington....**12.0 ** 8.40 
:ajapette Arcomodation +39 0.3 
‘afapette und Lowispifle * 
Tudinnapolis_ und Gincinnati.. * 
% Qi u. W. Baden Eprings * 
3. Sid m. WB. Baden Eprinus * 

* Züglih, 9 Uußgensmmen 


9. 
8. 
9 


and Gentral Station, 5. Une. und 
‚9 Office 115 Ybams Str. Zelephon 
+ Taglid; ** Züglid, ——— Sonn 


timmeap., St. Baul, Dubugue 8.6 
Rınfas City, Gt. Yoleob. +, 
Des Moinet, Merihalltown 11.00 


» J—— 3.10 
—3 Bess und *1.00 


De Rod „nsassecusonnnene 





"Männer. leidet © 


Laßt Euch nicht abhalten, gewifjenhafte, wiffenfchaft- 
ehrliche Spezialiften zu Fonfultiren. 


lich gebildete und 


Schwache nerpöfe 
Männer. 


E3 gibt viele Männer, melde, ft  zutzeinene | 2a 
gehmd fühlen und bo gewilfen fhmähenden 
erluften unterworfen —— erlufte 
ſchwächen den Körper langfam und i emer!- 
bat, jedoch ebenio fiher und derberbenbeingenb 


mit. der Beit, daß rrättung, 
Manndarkteit und & die —— — 
Iufte find febr o 


Solgen find. Diefe bers 
die 5 ein teit 
—— * 


deet und berfchleiert, und 
bon einem 


derielben wird meiſtens 
radläffigt, biß ber betr 
— —— 


Iharffinnigen und 
gründlih unterfuht und e 


Alle Männer, 


— 
onſtigen 
eiche — 


welche 
ihren 
ien n 


nit männl 
—— 


nerbös, ſchwa 


follten ni h 
Er, u Sũdweſt⸗· Ecke State kn D Ban 
onfultiren, —— einer lichen 
gehenden Unterſu on werden 
—S wiſſenſchaftlichen * Pu 
er Rn ohne Wergütieung - 3 gehe 
ng für nolbwendig a, 1 
3257 — ————— ena —* werden. wonad 
et a zahlen Tönnen, naddem fie ge 


Blajenentzündung 


und Beſchwerden. — 


* ein ———————— Sinn, unb bie 
und linbequemlicteiten, welche = 


diefem Buftanb berbunden find,  verftebt 
Perienige zu fhäten, melcher mit diefer Biage 
bebaftet lit. Das arme, Opfer öfters 
Kahts aufitehen, umı * 
—— —— 

En Tage Dugendemale gezion 

nbung, wenn nidht bon bor 

une bebanbdelt, wird — 

atient zeiucoens damit 
allein iſt nicht das Schlim 
dung binzutreten lanı, we 
endet. Bedenft Euch aioeimal. wie 
rer Zoftbaren Gefundbeit einen Arzt 
Euren bedauernöwertben Zuftand Behleinen® 
8 ebf au den Gpeaialilten ber Gtate Mebic 
tSpenfarh, bort wird Euch Rath, 
hr Euch immer no entfäließen, 


danı Tönn 9 
behandeln laffen mwolt. 


wo JYhr Eu 


Eine Heilung wird in einem 
jeden angenommenen Falle 
garantirt. 


Zangiährige und 
große Erfahrung. 


tellen Blut⸗, Ges 

aledie im > — ———— feßen die Spe- 

* Medical a — 

ten u erwickelt⸗ 

ſten ade mie *eidem jan Erfolg 

felbit mandmal praftiiche 

enie iR iv nen gedrungenermaßen bes 

ven a 4 Ten mäffen. 

#5? sebrehlich? ————— 

* ————— ——— Erntet 

re te früherer Kamsbiänben? 

lacsiamerien? Baricocele? Krampf- 

—3 Se id t ſchmerzhaftem öfterem 

Uriniren geplagt Beidet Ahr an giftigen oder 

a UAnsfräfien? Inbt Ahr Flecken im 

Geliht und Kürper bon einer hi äheten schlecht 
behaubelten Kraukgeit berrühre 


Bedentt, 


Ze Dei viel As verlieren. Latt Euch nicht 

alide Scham abhalten Euren Fall den 
Spezinliften des Shate Medical Dispeniarh ans 
— Warum nicht jetzt die Gelegenheit 
—— und ge oelunb, m mwerden? Beitverluft ift 

en mit Gelbverluft, und in man« 
ft Bettber 
eit 
md. 


——— 


ele 


luſt | überhaupt nicht mehr 
FR Kra iſt niemals ſtillſte⸗ 
— folgen jedesmal einer Urjade, 


Blutvergiftung 


Riese: einer ber —— Pe: „sous ber 
— —— ie auch der 
—*—— genannt. 
—— * flet ift, dann drüdt ji 
nl durch ema, Gelentſchmergen. 
2 geiiwollene Selenfe, Yleden im Ge⸗ 
> es — eben Gelhioire tm Mıumd 
Ausfallen der 
ir ——— —* anletzt Kno⸗ 
as eoie 
en. —— 


er 
er — Sie Amine 


Spesia- 
Spfort. 


Raft Leinen tberluft eintreten, geht fofort 
ben a ae iften der State Medical Dispen⸗ 
Euch unterſuchen. Wenn Eure Bes 
nd —— iſt, dann wird Euch das 
ehrlich und offen geſaat werden, und wenn ar 
—— behaftet feid, dann wird @urem 
dauernäweriben Zuftande diejenige Behandlung 
—— welche die — des Falles bean— 
prucht. Die Kur iſt ſchnell, ſicher und enthält 
X a ern den 
De)! ihlimmer binterläßt al3 die Nranl- 
eit fe 


Keine Kur, 
feine Bezahlung. 


Ar 


Die Spezialiften reinen e3 fi zum Bergnü- 
gen, ber leidenden Menichbeit ihre neuen ımb 
erprobten Methoden zu erflären, man fol fi 
nur bertrauensboll an diefelben Menben. Ehe 
Ihr Euch entichlient, mo Ahr Eu behandeln 
läßt, gebt zu der Dispenfary und laßt Euch die 
neue Methode erHären. Jhr übernehmt Bier- 
durch Teine Verbindlichleiten. Die Dispenfary 
erbietet fi), die befte und erfolgreidifte Behand 
lung in allen wefhledt3-, Hauts und Blut- 
franfbeiten zu fo liberalen und annehmbaren 
Bedingungen zu liefern, ba& Niemand fi 
fheuen follte, fi fofort an fie zu wenden, 

Ein jeder Menih fchulbet e3 fi ſelbſt und 
der Gejellihaft, fich fo ftarf und frei bon Arant- 
beit zu halten wie e3 irgend möglich ift. &3 bat 
Niemand das Nedt, ein Shwädling oder ein 
Zwiſchenträger von anftedenden Krankheiten zu 
fein, welhe Gelbiiveradtung berborrufen, jo« 
lange no eine Kur und MWiederheritellung im 
Bereiche der Möglichleit liegen. 


Die Doktoren des State 
Medical Dispenjary 
heilten mid). 


Musfegon, Mich., 15. i. 
Liebe Doktoren: I ER 


Mit taufend Freunden erfläre ich mich bereit, 
Ihnen mit diefen paar Zeilen zu mwilfen zu thun, 
u ich jeßt wieder gelund und ftark bin. Gie 
befreiten mich von den üblen Folgen der Belbit- 
befledung. Ich litt im zweiten Stadium der Sas 
menſchwaͤche, hatte verworrene Träume, nädht- 
liche Verluſte, ſchwaches Gedächtußß Rh mar 
netbös, ſchwach, berſtort, vwar mißmuthig und 
nieder mt Im Ganzen Ionfuitirie ih 7 
Spegialiſten Niemand verfhaffte mir Linderung, 
bon einer Kur überhaupt gar nicht zu fpredhen, 
bis ich das langerſehnte Ziel erreichte, indem 
ich zu Ihnen lam und mid von Ihnen behan— 
dein ließ. Letzte Woche ſchickte ich Ihnen einen 
Patienten, der an derſeiben Kran beit leidet, 
an der ih gelitten babe. Er ſagt mir, e8 gebe 
ihm jetzt ſchon etwas beffer. Wenn ich hnen 
durch dieſes Zeugniß irgend einen guten Dienit 
erweiſen kann, ſo ſoll es mich freuen. Ich bin 
bereit, trgendwelde Briefe zu beantworten, 
mwelhe an mich adrefirt werden bon Jeidenden 
Männern, wenn fie irgend der Behandlung be- 
dürfen, denn das Gute was Sie, lieber Doltor, 
an mir getban haben, ift gar nicht zu bergüten. 
Ich zeichne in dolliter Dankbarkeit 


5.4. Ecztltus. 

Da3 nbige wahre Zeugniß fit nur eined von 
buuderten, welche in unjerex Dffice aur üffent- 
lihen Inipizirung aufliegen. 

Wir find Spezialiiten im mahrften Sinne de 
Wortes. Wir behandeln nur eine Kaffe von 
Kraufheiten, aber die Krankheiten, die wir bes 
handeln, die kuriren wir auch unter Garantie 


FPLZonsultation frei. 


Stunden von 10 Hhr Morgens bis 4 Uhr Nahmittags und don 6 bis 7 Ihr Zibends, 
an allen regulären Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr. 


Medizin frei bis geheilt. 


State Medical Dispensary, 


$.-W. Ecke State und Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Ahtung! — Man fhneide diejes aus, da dieje Anzeige nicht jeden Tag erjcheint. 


Kredit 


nad unjerem neuen 


Dffenen 
Konto: 
Syſtem 


iſt ein Vergnügen. 


LEHRE 


KHajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


Expreſj - und Doppelſchrauben⸗Dampfern. 
TidetOtfice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR." 


—— nn 
sen e Neichs 
er —— em e se ug 


e. Recbibriefe, Rubeitrandferh af 


—— Eyeztaljtät — 


BEE” Grbichaiten 


tolleftirt, zuverläfftg, prompt, * 
auf verlangen — bewilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deuiſches Ronſular⸗ 


und AKAechtsbureau 


Bertreter: Konfulet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beö bis ab So 42 
Hner enb& 6, untagp 1 Be 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 
Dentihe Sparbanl, 


bezahlt oſi⸗ 
Sn — vw — 


Bonds und Werthpapiere. 
Wechſel und Kreditbriefe. 


Veihnachls· geſdſendungen 


Drei Mal wöchentlich durch die Poſt 
frei ins Haus des Empfängers. 


AF cchiffs karten A 
don u. nach Europa ju billigen Preiſen. 
Spezialität: 


BER Erbihaiten.d 


Borjhup in jeder Höhe gewährt. 


DEE DBollmachten 


notarieli und tonfulariih ausgefertigt. 


Beutfches Ronfular- 
und rag 


LaSealle Str. — 4491 


Reine 
Punkte, 


Sonntags und 


Eingang 66 IN Van Kuren Sfr. 


der unangenehmen 
die zu dem alten 


Abzahlungs:Plan gehörten. 


Keine Sicherheit, 


Keine Zinjen, 


Keine Kollektoren, 


Große Dat Heizöfen, gerade Keine 
wie Abbdg., ſchwere geformte 
Gußftücke, Nidelbeſchlag. Pas 
teat Serew Check Draft Regu⸗ 
lators, halten das Feuer die 
ganze Nacht, brennen irgend 
etwaß, das brennbar ift und 
find die größten be= 
tanntenseigdfen, nur. 3.95 
—— ———— 


ypothek, 


die unangenehme 
bei Friedensrichtern erfor— 
dert, nur ein einfaches An— 
fhreibe = Konto und immer 
die beiten Werthe. 


„Kot Blaft Seizöfen, — extra 
ichwer getormter Raje u. Dom, 
bübih blaue Stahl:Werfleidung, 
elegant vernidelt, Ectem Draft 
und Chef Regulator, autoınati: 
fhe „Wir Wlaft, hält Feuer 
über Naht u. kann in 5 Mi 
nuten zur Glühhitze dreht 
werden duch Air Vlaft, verzehrt 
weniger Kohlen wie — 
anderer Heizofen 

im Martt, nur 


Beſuche 


LAT ALL FOUR OF OUR BIG STORES] 


92 LA SALLE ST 


ypotheten! : 


‚Bruch gebeilt. 


. DePew 
f us ohne Schmerzen, 
alte oder Beitverluft. 

Der Doltor heilt au Kä- 
morrhoiden, Baricocele, 
Oydro , Bluts u. Rers 
ventranfpeiten und alle 

—— Beiden ver } 


rauen und”, 
a "Ron 


ton on Cie Koi 


Strauß, eine alte Sage vom 
Sauberer Birgil. 


Voe Hermann RKRrabbo, 


Wie die Einleitung zum Libretto ber 
kürzlich in Berlin zum erfien Male 
aufgeführten neuen Oper von Richard 
Strauß „Teueränoth”, Dichtung von 
Ernſt v. MWolzogen, angibt, empfing 
ber KRomponift bie Anregung zu feiner 
Schöpfung au einem Sammelmerfe 
„Riederländifche Sagen”. Hier fand 
fich unter der Weberjchrift „Das erlo- 
fchene Feuer zu Aubenaerbe“ eine Er- 
zählung, die in Verbindung gebracht 
mar mit einem Relief, da® ein altes 
Patrizierhaus Ihmüdte. Der furze In— 
halt diefer Sage ift der, daß einft in 
Audenaerde ein Jüngling gelebt habe, 
der ein Mädchen der Nachbarfchaft 
liebte. Die fpröde Schöne, die feine 
Werbungen anfangs zurüdwies, erhör- 
te ihn ſchließlich ſcheinbar und verabre— 
dete mit ihm, ſie wolle ihn Nachts in 
einem Korbe zu ihrem hochgelegenen 
Fenſter emporziehen. Als er ſich nun 
einſtellte, wand ſie ihn nur halb empor 
und ließ ihn ſo bis zum anderen Tage 
ſchweben, ſo daß er der Spottluſt des 
zuſammenſtrömenden Volkes preisgege— 
ben war und, endlich freigelaſſen, mit 
Schimpf und Schanden aus der Stadt 
floh. Draußen aber traf er einen Zau— 
berer, dem er ſeinLeid klagte. Der ver⸗ 
ſprach, ihn an dem Mädchen zu rächen. 
Er ließ alle Feuer in Audenagerde ver— 
löſchen und that dann den verzweifeln⸗ 
den Bürgern fund, daß fich Jeder neues 
Teuer nur holen fünne an dem entblöß- 
ten Rüden des Mädchens, aus dem 
er eine Flamme herborzauberte. Die? 
gefhah, menn auch unter großem Ge— 
lächter. Das Relief ftellte auch diefe 
leßte Szene dar. 

Die merkwürdige Sage ftammt je 
doch nicht aus den Niederlanden; ihre 
Heimath ift Italien und der Zauberer, 
an den fie fi) fnüipft, ift fein amberer 
ala der alte' römische Dichter P. Vergi- 
lius Maro. Die Erzählung des nieber- 
ländifchen Sagenbuches ftellt eine lofal 
gefärbte, etwas entjtellte Variante einer 
Sage vom Zauberer Vergil, oder mie 
das Mittelalter fagte, Virgil, dar; auf 
fie hat fich ficher das Relief in Aude! 
naerde bezogen. Sehen wir uns ein— 
mal etwas näher um nach dem Ur— 
ſprung der Sage, die gleich merkwürdig 
iſt durch ihren Inhalt wie durch die 
Perſon, an der ſie haftet. 


Von den antiken Schriftſtellern hat 
keiner in den Jahrhunderten des Mit— 
telalters ein auch nur annähernd glei— 
ches Anſehen genoſſen, wie Vergil. Er 
diente ſo ziemlich Jedem, der ſich auf 
dem Gebiete der Dichterkunſt verſuchte, 
als Muſter; ſeine Werke wurden in den 
Klöſtern wieder und wieder abgeſchrie— 
ben, ſie wurden dem Schulunterricht zu 
Grunde gelegt, fie wurden mit außführ- 
lichen Kommentaren verfehen. Man 
bebauerte, daß ein Mann, der fich jol- 
hen Anfehens erfreute, der fajt noch 
im geitalter Chrifti gelebt hatte — der 
Dichter ftarb in Jahre 19 v. Chr. —, 
an beffen Lebensanjchauungen man 
Mancherlei zu bemerfen glaubte, mas 
durchaus bem Geifte bes Chriſtenthums 
entſprach, daß ein ſolcher Mann nicht 
ſelbſt Chriſt geweſen war. Bald, ſchon 
im dritten und vierten Jahrhundert, 
meinten chriſtliche Gelehrte ſogar An— 
deutungen in ſeinen Werken zu finden, 
die ausſahen wie direkte Hinweiſe auf 
das Kommen Chriſti. 

Das Volk aber intereſſirte ſich in 
ſeiner Weiſe auch für den Mann, deſ— 
ſen Name ſo piel genannt wurde; ſo 
entftand ganz allmählig die wunderſa— 
me Figur des Zauberer Virgil. Wie 
e3 ſcheint, gehen die erſten Anfänge der 
Virgil-Sagen auf alte Zeiten, bis auf 
des Dichters Lebzeiten ſelbſt zurück; 
der menſchenſcheue, zurückgezogen le— 
bende alte Mann, den doch Kaiſer Au— 
guſtus und die Großen ſeines Reiches 
ſo hoch verehrten, mochte leicht Anlaß 
dazu bieten, daß man ſich allerlei merk— 
wüurdige Geſchichten über ihn erzählte. 
Schon ſein Biograph Sueton, wenig 
mehr als ein Jahrhundert nach des 
Dichters Tode lebend, berichtet allerlei 
Hiſtörchen von ihm. Von dem Dichter 
wußte man bald nichts mehr, aber die 
Geſchichten, die man ſich über den gro— 
Ben Zauberer erzählte, wurden im 
Laufe der Zeiten immer mehr audge= 
ftattet. 

Das Zeitalter der Kreuzzüge ift e3 
gemefen, das für die Verbreitung der 
Birgil-Sagen, die zunächft Doch nur in 
Italien befannt waren, jorgte. Derje- 
nige aber, der die Sagen vom Zauberer 
Virgil in Deutichland recht populär 
machte, war der Wiener Bürger Janfen 
Enitel, der fie in feiner „Weltchronif“ 
(vollendet nad 1277) erzählte. Hier 
findet fich au, und zwar in Deutjch- 
land zum erften Male, die Gefchichte, 
bon der wir außgingen. Sie zeigt Pir- 
gil in einem etwas bevenklicherem 
Licht. Während er fonit feine Zauber- 
funft zum Beiten feiner Mitbürger ver- 
menbet, benußt er fie bier einmal, um 
ih ameinem Weibe zu rächen. In 
Einzelheiten fchmantt natürlich die Ge- 
ſchichte, die in Deutſchland, Frankreich 
und Italien die weiteſte Verbreitung 
ſand: bald war die von Virgils Liebe 
verfolgte Dame eine Bürgersfrau in 
Rom, bald gar eine Kaiſerlochter. Doch 
wird der Hergang in den Hauptpunkten 
ſtets gleich erzählt. Die Dame ſtellt 
ſich nach anfänglicher Sprödigkeit, als 
erhörte ſie den Virgil; ſie gibt ihn dann 
im Korbe der Spott- und Schauluft 
der Menge preis; wieder iniyreiheit läßt 
der —— üchtige Zauberer alles Feuer in 
der Stadt verlöſchen, und Jeder muß 
ſich ſchließlich bei der Entkleideten 
neues Feuer holen. Mit behaglicher 
Breite, in den 360 Verſen, ſchildert 
Janſen Enikel — ſeine Werke ſind 
jüngft in der großen, nationalen Publi- 
fation, den „Monumenta —— 
niae Historica“, tritiſch herausgege 
ben — ben ang, welcher — — 
Sittlichteit des Miltelalters ſo recht ge⸗ 
flel. Von Boccacio und anderen No— 
velliften des Vielen —— 
als. Ei — 


Jialien ſehr alten Urſprungs. 


| »ie — von Nimarp | = 


Reinwollene 


geitridte 
Unterröde 


für Damen, suie 
Breite und Längen zu 
81.5 Ound 


980 


Jetzt iſt die beſte Zeit 


JPMıLwauxee AvEnUE AND _PAULINA STREET. 


Reinwollene ſchwarze 


geſtrickte 
Shawls 


| für Damen, große 
Nummern, jpeziell fo 
. lange jie vorhalten—# 


150 


Eure Weihnachts-GEin— 
⸗ käufe zu machen ... 


da unſere Auswahl noch vollſtändig iſt. Je früher Ihr kauft, deſto beſſer die Gelegenheit, von unſerem reichhaltigen Lager zu wählen und die 
beſte Bedienung ſeitens unſeres Perſonals zu erhalten, welches ſpäter während des letzten Andrauges beinahe unmöglich iſt. Berſaumt nicht 
die Kinder zu bringen, um unſer Spielwaaren-Department in Augenſchein zu nehmen. 


5 anziehbende Bargains in Knabenkleidern. 


Bargain 1— Beitce:- Anzüge 
für Suaben, aus 
mwollenen Caſſimeres und Cheviots 
werth aufm. 


gemacht, 
bi3 2.50, zu... 


Bargain 2ESailor Anzuge 
für Knaben, aus 


woll. 


braunem oder roihem 
macht, nett beſetzt, werth "98 


bis 4.00, 


Bargain A RE en Knaben, aus IS 
ſchwarzem wollenen Cheviot ge DAR, 5 bis 16 Jahre, mwerth 39c, zu. . ce 


Hüle und. Ausllallungen. 


Wicholdt’$ 

fo gut mie 

ein $2.50—$3 Sut, 

gemacht von bod= 

feinem Stoff, alle 

die neuejten Muiter, 

Derby's, Golf, Na: 

nama, Fedora und die neuen Coronation 
weidhen Hüte, jeder Hut garantirt und an= 
„Union Hatter3“, 95 


Männer: und Anaben-Kappen, gefertigt bon 

reinwollenem Kerſey und MeltonZud, Golf, 

Brighton und Polo Formen, Seide 

gefüttert, reguläre 50c-Welßrthe 25 

; guizsuen für Männer 

Knaben, gemacht bon 

Kine Seide, die 

neueiten Mufter Shield 

und Band Bow, — 

und = in-Hands, belle und dunfle 

Eifelte, zu 

1000 Dusend Anaben-Hojenträger, gute en 

ſtic Webs, Nickel-Beſchläge, regulä— 

rer 1öc xuertb, du. 


Special, 
irgend 


gepaßt bon 


Aſanelſſloſſe uf w. 


Nefter von dunflem Duting Blanell, febr 
yaflend für Kinderfleider,alle in net- c 
en u. modern. Muftern, ScStoffe, VD. 
Dnting-Flanell, in hellen Farben, 
Alfortment von Streifen und Karri- 
rungen, 10c Stoffe, per Yard 
Reinwollene Nodlängen, gemadt bon der 
Amana_ Society, 2% Yards breit, all die 
‘ beiten Farben, garantirt eingegan- 89€ 
gen, mwerth 1.35, zu 
Ein ſehr nützliches Weihnachtsgeſchenk, 10 
Hards Längen, aus' feinem Kleider-Percale, 
—— Muſter, 36 zoll breit, die aller» 
eiten Stoffe, bei der Yard zu 1246c ber- 
lauft — ein bolles Stüd bon 1. 00 
10 Yards zu 
1000 Narbe deuticher blauer Kalifo, 32 ZoU 
breit, 2—10 Pards Kängen, verfauf m 
au 10c, müffen fort, per Yard 


nette3 


ihmarzem, blauem, 








ſtrikt ganz— 


J .0 und Ends 
zu. 
ſtrikt ganz— 
Royal, 


Cheviot ge— 


— 5.00, zu. 





Tas ganze Lager von 


Shwarzen Saleen : Waills 


aelauft don 


Joseph Beifeld, 


206 Franklin Straße, City, 


zu % Cents | 3.38 


am Dollar, 


wird 


geräumt 
in 2 ®artien: 


und 4.00 Bartien, 
Bargaiın 4—Mcberzicher für 
SKuaben, 1 bis 16 Sahre, 
ſchweren Orford Cheviots gemacht, 
mit Seidenſammet-Kragen und ver— 


tikalen Taſchen, wer cp .98 


ſchwerem blauem 


| 
| 


| > 98 | Bor. 


Partie 1—65c u. Te | 


Waiſts 


250 


zu 


Bargain 3 — Reefers für 
Knaben, aus ſchwerem — 
Melton oder Friezes gemacht, Odd 


unſerer regulären 3.50 


1.98 


aus 


— RE 


Spezieller Verkauf von 


fefzwaaren, Scarfs, 


Gollareties und Sturm-Kragen. 
1 9 für aute Qualität 
Cooney —— 
Scarf, 6 buſchige Schw 


> finSpirt Scarf, 
DE mai bon Near 
Seal. 


fir fhwarze Mar: 
der, Mint oder 
Beaver Scarfe , zer ert m. 
bu ſchige son ä 

echte. Jabea 
Scarfs, mi 
Schmwänzen ver» 
nett geitreift,, 812 


2 buſchigen 


verth. 
7 > für — 
UI Scarid, mit fed 


Schwänzen. 


3. 98 für Combination ‚Tab Golfarettes, 
| Electric Seal, 


Fartie 2— $1.00 und 


$1.25 Waifts 


»0c 


zu 


Spezielles auf dem 1. Floor. 


| 375 Bolts 


echte Torchonfpigen und dazu 
paffende KEinfäte, folange der 
Vorrath reicht, per Yard 
Schwarzes Sammetband, Tait Edge, 8c 
Nr. 1%, Bolt von 6% Pardd.......... 
Damen-Taihentüher, cine feine Partie, 
ſchlicht, hohlgeſäumt und ſpitzenbeſetzt — 
leicht beſchmutzt, werth bis zu 10c, 2e 
ende sea nenne ER Eee Fa 


jeidengefüitert, 


36- und 48-zöllige echte ‚Siabella oder Sable 
For Scaris, 2 buihiae Schwänze u. Klauen, 


nett geitreiit, Tpeztell zu 0 50 
— 


10.98, 14.50 0 
Kinder- Set3 aus gute 


Große Auswahl von ve und 
Imitation Scarfs, big 


Dazu Su Muffe. 


—— 


Nabtioie 
fließgefi 


Nahtloſe Männerſtrümpfe, 
in grau und blau gemiſcht, 
15c %ertb, 
Baumwollene 
ſchwarz, fließgefüttert, 
Ends, 


D amenſtrümpfe, ſchwer 
ittert, 150 Wertb,» au. 


ſchwere 


Kinderſtrümpfe, 
Odds und 


Spieljſachen, Puppen et⸗ zu zn en Pteifen. 


Baffagier:-Eifenbahnzug, wie die Abbildung, 


Mechaniſche 
Spielwaaren. 


Mechaniſche Spielzeuge je⸗ 
der Art, Preiſe 
von be bis...... >» 


Kleiderflofe. 


54. zöll. Snowflake Skirting, 
1.25 Werth, per Pard 


gekleidet, 100 
Andere bis 
au 


45:50. Ihwarze Cheviotd, reimvoll., 50 
Bibeline Finifh, wertb Töc, per Yard.’ c 


56. zöll. reinwoll. Melton Suiting und Bas⸗ 
fet Gloth, gewöbnli zu 1.00 und 1.25 ber- 
tauft, füo diefen Verlauf, 

per Yard, nur 

100 Waijt-Längen, gemadt aus reinmoll. 
Slanellen, fanch feidenbeitidt, in Schad» 
teln verpackt, ſehr ſchöne Artifel für Weig- 
nachts⸗Geſchente, 82.00 Werth, 

von 1.50 bis zu 


und Holz aejchnikt, 
bauen, an Säulenföpfen und Chorftüb- 
fen in den Kirchen bon Rouen un) 


Puppen, an- - 


i | 
m Marmor ges | 


Caen dargeftellt, in Miniaturen und | 


Zeichnungen, 


in Holz geſchnitten. in 


| 
| 


Kupfer geftochgn non Lucas von Leyden | 
unter dem Beifall Dürers, von Georg 


Pencz und anderen beherricht die Korb- 
sefehichte das ganze Mittelalter.” 
gie Revensart „einen Korb ge— 
ben“ geht, wie Grimmä beutjches Wör- 
terbuch nachiveift (V. 1800), auf unjere 
Virgil-Sage zurüd. Die einzelnen 
Theile ver Gefchichte übrigens, die Auf: 
hängung im Korbe einerſeits, das ver— 
loſchene Feuer andererſeits, ſind 


wurden durch die Bhantafie des 12. 
oder 13. Jahrhunderts — mit Recht 


alfo legt Richard Strauß feine Hand⸗ 


in | 
Sie | 


{ung eitva in diefe Zeit zurüd — auf | 


Virgil übertragen und zu einem Aben- 
teuer zufammen gefügt. 

Big in das Zeitalter der Reforma= 
tion hinein behauptete Virgil feine an- 


ertannte Stellung ald größter unter | 


den Zaubermeiftern, dann löfte ihn in 
Deutſchland der Doktor Fauſtus ab; 
einge der alten Virgil-Sagen wurden 
einfach auf ihn übertragen. In der 
Gegend von Neapel aber lebte unter der 
Bevölkerung noch zu Anfang des 19. 
Jahrhunderts die Erinnerung an den 
großen Zauberer Virgil. 

Es bedarf kaum eines nochmaligen 
Hinweiſes darauf, daß auch das alte 
Relief in Audenagerde, an das ſich das 
nieberländifche Märchen Inüpfte, nicht? 
weiter ift ala eine Darftellung der Lie- 
gr des Zauberers Birgil. In 

na freier Bear bat nun 


beitung 
‚Eu b. — den alten ni. wen) 


Die | 


Choofin-Pierde, wie Abbild., 


30€ 


Andere bis zu & 


CS chaufelpferde, 
von 1.50 bis zu 


au 


5.00. 


Spezielles auf dem 3. Floor. 


Ausziehitangen, aroie Zilber-Enden, 

auf 54 ZoU zu verlängern, fpes. au 

„Bear Brand“ ſchwarzes dentiches Strie- 
um, rt reis 22c, Tpesiell, 

ga eg. Pre c, ſegziel 6 ze 


Schnere baumwollene Blankets, faney Bor⸗ 
der, reg. Preis 756, c 
Teste, Ver Baar. 
Sanitary weite Watte, 4 PBiınd auf die 
Rolle, qut genug für einen ſchweren 79€ 
Comforter, fpeziell, per Role 


Runrıwaaren. 


Hunmp Hafen und Teien, 2 Died, für.. 
Berlmutterfmöpfe, 2 Dupend für... 
Rod-Binding, ichwarzer Belveteen, Pd... 
Featherſtitch Braid, ſanch Muſter, Bolt. . 10 
lc 


1 


Trimming-®raid, 5000 PYards Odds 
Ends, in Farben und jchlwarz, 
ver Yard 


TO 


Andere bis zu 


1065 andere bis zu 15,00. 


Zauber⸗Laterne 
v. St. 250 
Andere bis 

15.00, 


Sampfmafcine 25 


au 
Undere bi3 zu 815. 


Anlerzeug. 


Leibihen und Hojen für Damen, bald 


Wolle, baib Baumwolle, 75c Wertbe,. 29 


Eine Partie Odds und Ends im finder 
Unterzen Leibchen und Hoſen. 

Größen 16 bis 34, leicht beſchmutzt, 
Werthe bis zu $1.00, 330 
se Jerien Hemden für Männer, Grös 
en 141% bi3 17 5c Wertbe, 

46 
Leibchen und Hoſen für Kinder, ſchwer, ges 
rippt, fließgefüttert — 


—— 
16 8 m. 


5e Be 10c 13e 15 150 # 
26 28 ER 


18c 200 2 23€ Br ce 28H 


223 


Weihmadhts- Geſchenke in Schmuckſachen. 


Diamanten, Bafdjenuhren, Ringe, 
Ketten, Silberfadren, Rukuk-, verzierte 
und Barlor-Ahren, Poketbooks, 
filber: und goldbefdhlagene Schirme, 
alle Arten Heuheiten u. ſ. w. 


Kauft man am beiten und bils 
ligften in dem 
Gröften Juwelier: 
Laden der Nordjeite 


A. STRASSBURGER 


563 Lincoin Ave. 


4 Blod nörblih von Wrightwond Ave., Cable und Elevated Statien. 
Mir üblidg ein Souvenir für jeden Bundes. 


Br we 


geitaltet, und im Grunde ift e8 jomit 
der alteBirgil, der in der „Feueränoth“ 
feine Auferftefung feiert. 

— Aus der Infpektionzftunde. 
Scäulinfpettor: Wer hat früher regiert, 
ber alte Fri oder der Große Kurfürit? 
— Säuljunge:: Die haben alle beebe 
früher regiert, Herr Ynfpettor. 


— linter Bebienten. — Ra, unfern 


Herrn haben fie doch geabelt, mas faaft | 
; geld eine Zaffe Chofolade mit Gebäd, 


du dazu? — Hoffentlich gewöhnt er fig) 
jet feinere Manieren an. — Wieſo? — 
Na, zum. Beifpiel er to — Ci⸗ 
N e — 


Mnod 4 —— 


— Er bekommt Angſt. — Mutter 
der Braut: „Sie wollen alſo mein 
Schwiegerſohn werden? Haben Sie ſich 
die Sache reiflich überlegt ... 
Bewerber (zaghaft): „Iſt's denn ſo ge— 


| führlich?“ 


— Das genügt. — Paula: Wird 
e3 denn Eurer Mama micht zumiber, fo 


| oft die Ballmutter machen zu müffen? 
| — Dlga: DO nein, weißt Du, wir drei 


Mädels kaufen ihr jede vom Tafchen- 


eine Tafle kauft fie fich jelber und eine 
fohreibt fie bem Papa auf, ba Bat Ma: 
ma Unterhaltung genug! 





